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1 Gent 


Vorhang 


geht auf! 


Eröffnung der demokratifhen Hational- 
konvention in der Stadt der Berge. 


Temp. Borliter traf rechtzeitig ein. 


Geifelt in längerer Rede die Chicago’er Plat- 
form und die republikanifde Partei. 


Gegner von Bryans Nominirung jehen noch immer 
ven Kampf fort. 


Denver, Kolo., 7. Zuli. Der Rod 
Island-Bahnzug mit Theodore X. 
Bell traf um 8 Uhr heute Vormittag 
glücklich hier ein. Damit war es ſicher 
geworden, daß die demokratiſche Na— 
tionalkonvention um Mittag pro— 
grammgemäß unter ſeinem zeitweili— 
gen Vorſitz eröffnet werde. 

Das neue Halbmillionen-Dollars— 
Auditorium, in welchem die Konven— 
tion ſtattfindet, ein Bau von blaß— 
grauem Backſtein, Granit und Stahl, 

⸗mmt das halbe Geviert auf der Oſt— 
Fe der Vierzehnten Straße zwifchen 
Surti5 und Champa Str., ein; e3 
liegt am meftlicden Saume des Ge— 
Tchäftsviertels und ift von allen Hotels 
und Bahnhöfen aus leicht zu erreichen. 
Der Fremde befommt fofort den Ein- 
drud, daß diefes jo maffine Gebäubde, 
welches eine Schönheit eigener Art hat, 
feineswegs blos für einen borüberge- 
henden Zweck, ſondern fozufagen für 
die Ewigkeit gebaut iſt. 

In der Anordnung der Tribünen 
und der Sitze unterſcheidet ſich die 
Halle vom Chicagoer Koliſeum haupt— 
ſächlich dadurch, daß während dort die 
Tribüne ſich an einem Ende des 
Raums befand, ſie hier auf der Seite 
iſt; daher iſt kein Zuhörer mehr, als 
die halbe Länge der Halle vom Spre— 
cher entfernt. Der reſervirte Raum für 
die Delegaten und Stellvertreter iſt in 
ber Mitte und erftredt fich quer über 
den ganzen Raum; die gewöhnlichen 
Zuſchauerräume find an“ben" Enden 
und in den fehr geräumigen Gallerien. 

Mie Schon früher hervorgehoben, er= 
möglicht es die Anordnung der Ein- 
gänge und Ausgänge mahrjcheinlich, 
daß in einem Notfall das Auditorium 
binnen zwei Minuten vollitändtg ge= 
leert werden fünnte. Ein Feuerwehr: 
apparat ift an geeigneter Stelle poftirt, 
und 15 Wafferftrahlen ftehen zur Ber- 
fügung. Im Uebrigen ift der Bau ſo— 
gut wie vollfommen feuerficher. 

Die Dekorationen — melde daB 
einzige entzündliche Material bilden 
— find reichlicher, als fie auf der Chi- 
cagoer Konvention tmaren, — ein 
Meer von Flaggen und Flaggenzeug. 
Die Dede ift mit rothen, weißen und 
blauen Sternen bebedt, deren jeder 
den Namen eines Staates trägt. 
Ueber der Nebnertribüne hängt ein 
riefiges Porträt Wafhingtonz, mit 
Sefferfon zur einen Seite und Jackſon 
zur anderen. Und in der Mitte ber 
gegenüberliegenden Wand, die Zu- 
fchauer. anblidend, hängt ein meiteres 
großes Porträt: das vom hingejchiede- 
nen Er-Präfidenten Grover Kleve- 
land. Eine jehr große Zahl eleftri- 
fcher Glühlichter, mit über 56,000 
Kerzenftärfe, wird zur Beleuchtung 
der Halle verwendet. Dazu fommen 
aber noh 14 „Sunburft3” an der 
Dede mit je 8O Yampen von 16 Fer= 
zenftärfe. Die Lage jedes der Aus- 
aänge ift durch ein rothes Licht ange- 
zeiat. 

Nach der jetigen Anordnung bietet 
da3 Auditorium genau 11,538 Sibe, 
darunter allein 6072 reguläre Gihe 
auf bem erjten Stod. Aber im Noib- 
fall fönnen noch über 12,000 mehr 
untergebracht werden. Auf der Haupt- 
tribüne find 445 Site, referpirt für 
Mitglieder des Nationalausfhuffes 
und für Ehrengäfte; die Zahl der Gike 
cuf der Rebnertribüne ift 101. Uns 
mittelbar vor den lehteren jtehen 6 
Tiihe für geräufchlofe Telegraphie- 
apparate zum Gebraud der Affoziir- 
ten Prefle und fonftiger Preßvereini- 
gungen, jowie der Telegraphen- und 
Zelephongefellfchaften. Alle diefe ha— 
ben aud) noch weitere Räume im Erb- 
geſchoß. 

Pulte und Sitze für Zeitungs- 
korreſpondenter und Extrabericht-⸗ 
erſtatter ſind in einem Halbkreis der⸗ 
art um die Rednertribüne gruppirt, 
daß jeder der Betreffenden einen un— 
behinderten Blick auf die Redner hat 
und in bequemer Hörweite von ihnen 
iſt. 303 Sitze befinden ſich in dieſer 
Abtheilung; und es können nöthigen⸗ 
falls noch 75 bis 100 Preßſitze mehr 
beſchafft werden. 

Die genaue Zahl der Delegaten 
ift 1002; aber in der betreffenden Ab- 


‚tbeilung, vor der Rebnertribüne, find: 


1072 Site reſervirt. Dies wird da— 
mit erklärt, daß mehrere Staaten die 
doppelte Zahl der ihnen zugewieſenen 
Delegaten gewählt haben. In der 
Stellvertreterabtheilung dagegen ſind 
‚genau 1002 Giße. 


Mas die Pläte für die verfchiedenen 
Delegationen anbelangt, jo fei nur be= 
| merkt, daß der Staat von W.F. Bryan 
ı unmittelbar vor der Rebnerbühne an= 
| gebracht ift, mit Indiana und Texas 
zur Linken und Alabama zur Rechten; 
New York ijt unmittelbar hinter Ne= 
brasfa, und $llinoi3 hinter Sn 
diana und Teras. 

Sn den Vormittagsftunden kamen 
noch mweitere Taufende bon Befuchern 
in die Gtadt. 

&3 ijt geplant, daß die Konvention 
aus Achtung für das Andenken bes 
Er-Präfiventen Cleveland fich zeitig 
vertagen joll; im Uebrigen erwartet 
man feine wejentliche Verzögerung der 
Gejhäfte aus diefem Anlaf. 

Hr. Bell, melcher befanmiich nod) 
getern Nachmittag in Bryan’3 Heim 
zu Lincoln, Nebr., behufs Berathung 
gewejen war, hatte zum Theil eine 
recht abenteuerliche Rücdreife hierher. 
Ein Bahnzug nad) dem andern wurde 
für ihn gewählt und mußte wegen ber 
Hocfluth wieder aufgegeben werden, 
und e3 jchien jchon, ala ob die Konven- 
tion, deren erjter Heldendarfteller er 
jein follte, einftweilen aufgegeben mwer- 
ben müffe! Schließlich aber fuhr er 
In einer SHand-Draifine, unterftüt 
bon bier jtämmigen Eifenbahnleuten 
und einem unermüdlichen Zeitungs 

| forrefponbenten, und jelber Hand an 
; legend, in aller möglichen Eile durch 
bie überfchwemmten Alfalfafelder von 
Lincoln nad Omaha, wo ein Ertrazug 
der Rod=\3land und Pazifitbahn ihn 
erwartete. 

Ein Dutend Photographen machten 
Aufnahmen von Bell und feinen Be- 
gleitern, welche fich mit der Handhrai- 
jine in ftrömendem Regen durcharbeite- 
ten, und eine zujammengelaufene 
Menge brachte Hochrufe auf ihn aus! 
Uebrigens mar auch) feine Fahrt von 

Dane nad) Lincoln abenteuerlich ge= 
nug gemwejen. 


Obwohl e3 immer mieber heißt, 
Bryan beherrfche jet die Konvention 
bollftändig, hört man anbdererjeitz, daß 
auch jet noch feine Gegner fehr eifrig 
am Werfe jeien, um feine Nomini> 
rung als Präfidentfchaftstandidat in 
der erjten Abftimmung zu verhindern. 

| E3 verlautet, daß die vereinten Bryan- 

| gegner immerhin 349 Delegatenftim- 

| men zu muftern erwarten, — und das 

| mären 12 mehr, al3 genügend, um eine 

ı Nominirung in der erften Abftimmung 
unmöglich zu machen. 

Man will auch) wiffen, daß nöthigen> 
falls Bryan im letzten Augenblid fel- 
ber auf die Konvention kommen werde. 

Im Uebrigen ſchwirren jetzt alle 
möglichen Gerüchte hageldicht umher, 
und ſie müſſen ſehr vorſichtig behan— 
delt werden. 

Die heutige Geſammtſitzung des de— 
mokratiſchen Nationalausſchuſſes bil— 
ligte den Befund der Unterausſchüſſe 

in den Mandatsſtreitfällen von Idaho 
und Pennſylvanien. Das Ergebniß 
war, daß wenigſtens beim temporären 
Aufruf der Konvention die Dubois— 
Heitfeldt-Fraktion von Idaho und ein 
Anti-Guffay-Mann von Pennſyl⸗ 
vanien Sitze einnehmen. 

Der Ausſchuß weigerte ſich, den 
Streitfall von Ohio in Wiedererwä— 
gung zu ziehen, wie Bürgermeiſter 
Tom L. Johnſon von Cleveland zu 
verlangen ſich anheiſchig gemacht hat— 
te; und der geſtrige Befund des Na— 
tionalausſchuſſes bleibt beſtehen, 
wenn er nicht vom Mandatsprüfungs⸗ 
ausſchuß umgeſtoßen wird. 

Herr Johnſon behauptet, er wäre als 
Mitglied des Nationalausſchuſſes ge— 
wählt worden, hätte man Stellvertre⸗ 
tung für die 10 Ohioer Delegaten zu⸗ 

| gelaffen, die in Nebrasfa noch zurüd- 
gehalten find. 

Konventionshalle, Denver, 7. Zuli. 
Zehn Minuten nad 11 Uhr wurden 
die Thüren der Konbentionshalle ge- 
öffnet, und das Publiftum begann, 
hereinzuftrömen. Die „Comboy*’-Mu- 
fifapelle hatte in der Gallerie Pla 
genommen. 

Ein ftarfer Poligeilordon war um 
da3 Auditorium herum gezogen, ala 
die Delegaten einzutreffen begannen. 
Auh die Bürgerfteige waren abge» 
fperrt, um bie Polizei in der Hanti» 
rung der buntfchedigen Menfchenmaffen 
zu unterftügen, welche fich fchon zeitig 
Vormittags um das Gebäude herum 
zu fammeln begonnen hatten. 

Berittene Polizei hielt die Straßen 
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Chicago, Dienſtag, den 7. Juli 19083. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


für Diejenigen frei, welche Zutritts— 
karten hatten. 
An zwei Seitenſtraßen vor dem 
Auditorium gaben große Haufen 
Schnee ben Befuchern einen fühlen 
Gruß. (Wie Ion in der „Sonntag- 
poſt“ berichtet wurde, war dieſer 
Schnee eigens aus dem Felsgebirge in 
einem Extrazug herbeigebracht worden, 
um für eine große Schneeſchlacht vor 
dem Auditorium zu dienen.) Der Tag 
mar übrigens nicht fonderlich heif,. 
Aber der Anblid von Schneehaufen 
im Suli war immerhin eine Neuheit, 


auf welche fi inbi | 
f ch ſich Dender etwas einbilden ! ein gutes Kampagnetransparent machen; 


j , ‚aber Niemand glaubt ernftlid), daß die re= 
Jeber Delegat, meldher in das Aubi- | 8 nftlid, baß bie re 


fann! 


torium fam, fpradh fein Qob über bie 
bequemen Einrichtungen und die ar- 
hiteftonifchen Vorzüge de3 Baues 
aus, 


! 


| 


guter Regierung verrathen und hierburd 
ihr Recht verwirft und ihre Fähigkeit zer: 
ftört hat, im Namen des Volkes zu hHerr= 


chen. 

Offenfichtlich für Jeden ift die Thatfache, 
daß tief im Herzen der trepublifanifchen 
Konvention in Chicago ein Gefühl von 
Zorn und Frbitterung war über das Bolts- 
gefchrei nach Reform; und eg ift ebenio of: 
fenbar, daß feine ehrliche Abficht bei der re- 
publifanifchen Partei befteht, irgend toelche 
Reformen zu gewähren, wenn die Mafchi- 
nerie der Partei in den jetigen Händen be= 
wahrt werden fann. Ihre papierne Plat— 
form, welche wie das alterthümliche Gallien 
in drei Theile getheilt ift, nämlich in de 
Verfprehungen, Nothbehelfsertfärungen und 
Ausmweihungen, wird, wie erhofft mird, 


publifanifche Partei das neutrale Manu: 
ffript gutheißt, welches die Konvention zu= 
fammenhielt, bi3 fie die Aufftellung eines 
Präfidentihafts = Kandidaten genehmigen 
fonnte. 

Drei Dinge follte 


unfere Konvention 


zwingt das Publitum, zwifchen ber demo: 
fratifchen Partei zu wählen, welche der Kor: 
porationsgier einige Beichräntungen aufer: 
iegen will, und der republifaniihen, melde 
es nicht will. 

Welche Verfiherungen hat die republifa- 
nifche Partei gegeben, daß fie Die ihr zu Ge: 
bote ftehenden Kräfte dazu benugen will, Die 
Rechte des Volkes wiederherzuftellen? In 
ihrer Chicagoer Platform hat fie fich nicht 
einmal einen anftändigen Schein geleiltet, 
die Sache des. Volfes zu vertreten, und die 
Verhandlungen jener Konvention jind fchret- 
end unaufrichtig.. E83 waren in jener Ver- 
fammlung zwei Glemente zugegen: eins mit 
der Macht, eine Platform anzunehmen und 
einen Präfidentichaftstandidaten aufzuftel- 
len — und das andere mächtig genug, um 
die Platform zu fchreiben und dem Nomi- 
nirten die Hände zu binden. Der hervor: 
ftechendfte Zug der Chicagoer Platform ift 
das oft wiederholte Veriprechen, eine An 
zahl Dinge zu thun, welche die republifani- 
fche Partei bis jegt nicht gethan hat. Diefe 
Partei ging nah Chicago frijch aus den 
Hallen des Kongreffes, wo eine übermwälti- 


Er „hat’s in der Hand, — Was wird dabei Für ihn herauskommen? 
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gationen (unter denen Kolorado ſelber, 


Weit hinter allen den Staatsdele- 


licher Weiſe die ernſten induſtriellen Ver— 


als Gaſtgeber einen der letzten Plätze 


hatte) war die Delegation von den | 
' publifanifchen Politik fchreiten, tweldye mit 


Philippineninfeln unterge- 
bracht, — die einziae mit beftimmt be= 


zeichnetem Wohnort, welche feinen afti= | 
ven Theil an den Verhandlungen neh: i 


men fann. $hr Eleines blaues Banner 
ift an das Geländer genagelt, welches 
die Site der Delegaten von denjenigen 
der Stellvertreter trennt. 


tionen it die Etifettirung aller Sibe. 
ever Delegatenfit zeigt auf der Rüd- 
feite ein tleines weißes Plafat mit 
dem Namen des betreffenden Staates 
in großen Buchftaben, und darunter 
das Wort „Delegat“. Das ift durchaus 
fein fo geringfügiger Umftand, wie es 
im erften Augenblid jcheinen mag: 
denn hierdurch wurde der Verwirrung, 
mie fie fonft in foldhen Konpentionen 
unvermeidlich erjchien, zum großen 
Theil vorgebeugt; au wurden 
„Srenzfteitigfeiten” vermieden, Die 
freilich nur in gutmüthiger Weife zum 
Austrag gebracht worden waren. 

Um halb 12 Uhr hatte fich der ge- 
maltige Raum fchon größtentheilö ge- 
fült, und die Letzten ſtrömten raſch 
herein. Die erwähnte 


Muſikkapelle 


J 


Dreimal‘ gechls , 
zweimel Lmfßs a 
Zweimal triis, 
To muss 4. slimmen 

und nun 


tun. Sie follte in fchlichter und verftänd- 
bältnijje vorführen, welche den Frieden und 
das Glüd unjeres Landes ftören. Wir joll: 
ten fodann zu muthiger Bloßftellung der re= 


privater Gier in der allgemeinen Unter: 
drüdung des Volkes zufammentwirft. Ind 
was das Michtigite ift: Wir mitffen die Be- 
reitwilligfeit und Fähigkeit zeigen, die Auf: 
gaben der Stunde zu erfajjen und ihre Lö— 
fung in einer Weife zu bewertftelligen, wel— 
che den nüchternen, gefunden Sinn der Maj: 
fen befriedigt, deren Antereffen auf dem 


— Spiele ſtehen. 
Neu für ſolche politiſchen Konven- 


Unter den großen Uebeln, welche das 
Land derzeit heimſuchen, iſt der Mißbrauch 
der Korporationsmacht. Anfänglich iſt das 
Vordringen der Korporationen dem gewöhn— 
lichen Auge nicht erkennbar; denn jede Be— 
wegung wird ſorgfältig gedeckt, bis eine ge— 
nügende politiſche Stärke erlangt iſt, um 
den Proteſten des Volkes Trotz zu bieten. 
Schließlich führt das beſtändige tückiſche Ein— 
dringen in die Rechte des Volkes zu einer 
ſo furchtbaren Art von Anmaßung und 
Trotz, daß der Volkskörper, in Furcht vor 
noch ſchlimmeren Angriffen, zögert, ſeine 
rechtmäßige Machtbefugniß über dieſe koloſ—⸗ 
ſalen Feinde des Gemeinweſens auszuüben. 


Und ſo ſehen wir einen Umſturz unſerer 


freien Einrichtungen, — eine Regierung, 
die ſich freiwillig ſelbſtſüchtigen Privatzwe— 
den untererdnet, Sonderredhte, die zu Lift, 
Peftehung und Ginjhüchterung ihre Zus 
flucht nehmen, um ihre unheilige Macht auf: 
techtzuerhalten, während die Maffen bange 
darauf warten, ob nicht endlich die Habgier, 
wenn fie endlich den Punkt ihrer Sättigung 
erreicht hat, mohlthätig dem Wolf geftat- 


|pielte mwährenddem allerlei patriotifche | ten werde, feinen rechtmäßigen Antheil an 


Weiſen. 

Ganz pünktlich um Mittag wur— 
de die Konventon eröffnet. Thomas 
Taggart von Indiana, als dem Vor- 
ſitzenden des ausſcheidenden National⸗ 
ausſchuſſes, fiel dieſe Aufgabe zu. 

Der Ausſchußſekretär Urry Wood— 
ſon verlas den formellen Aufruf zur 
Konvention. 

Mie üblich, wurde ein Eröffnungs- 
gebet gefprocdhen, und zwar vom Erz- 
bifchof John %. Keane von Wyoming. 
(Römiſch-katholiſcher Würdeträger.) 

Dann wurden die, vom National⸗ 
ausſchuß beſtimmten zeitweiligen Be— 
amten der Konvention bekannt gegeben 
und ſeitens der letzteren gutgeheißen. 


Der auserkorene zeitweilige Vorſitzer 
Thro. “. Zr von Kolifo ' 

hielt eine Anfprache folgenden Inhalts: 

Wir haben uns zu einer Zeit verfammelt, 
da das Öffentliche Gerwifjen ehrliche Abſich— 
ten von den Männern verlangt, melde die 
Staatsangelegenheiten leiten wollen. Das 
öffentliche Auge ift fehr empfindlih für 
jede politifche Bewegung, und unfere Ver: 
handlungen hier werden in dem Grade ge- 
billigt, werden, in welchen fich Aufrichtigleit 
in der Arbeit diefer Konvention yeigt. Es 
befteht ein mweitverbreiteter Glaube, gegrüne 
det auf überzeugende Bemweife, dab die in 
Macht befindliche Partei ihren Verpflichtun- 


gen nicht treu ge 1 ne das allge= 
meine Interefle ah — geinde 


’ 


der Selbftregierung wieder zu übernehmen. 
Wann immer das Murren des Molfes zu 
drohend wird, erhebt fich ein Zetergefchrei 
über „Konfiszirung“, und e8 wird an die 
„geheiligten Eigenthumsrechte“ appellirt. 
Das ſoll abſchreckend für die Ohren ehrlicher 
Menſchen klingen, welche die Früchte ihrer 
Betriebſamkeit genießen wollen. Aber die— 
ſer Schrei war ſtets die Vertheidigung der 
räuberiſchen Anmaßung; möge das Vollk lich 
warnen laſſen! 

Die demokratiſche Partei iſt nicht der 
Feind des Eigenthums; im Gegentheil hat 
ſie ſtets eine feſte Stellung genommen und 
wird ſtets eine feſte Stellung nehmen gegen 
jede Art von Angriff, welche das Recht ir- 
gend eines Menſchen auf den Genuß der 
Früchte ſeiner Geduld, Geſchicklichkeit, Ar— 
beitſamkeit und Sparſamkeit zerſtören oder 
ſchwächen würde. Gegen die Uebel von Son—⸗ 
derrechten aber verlangen wir gleiche Gele⸗ 
genheiten, damit es mehr Landbeſitzer, mehr 
Heime und mehr Glück unter den Maſſen 
gebe. 

Die demokratiſche Partei iſt kein Feind al⸗ 
ler Korporationen. Sie erklennt ihren großen 
Werth in der Induſtriewelt an. Durch In— 
korporirung wird zerſtreuter Reichthum ver⸗ 
eint und erhält eine treibende Macht, welche 
er ſonſt nicht beſäße. Es iſt nur der Miß— 
brauch der Korporationsmacht, den wir zu 
beſeitigen ſuchen. Betrachtet im Lichte einer 
roßen moraliſchen Einrichtung, ſollte die 

ontrolle über Korporationen eher eine all⸗ 
gemeine Angelegenheit, als eine parteipoli⸗ 
tifche fein; aber die fhmachnolle -Liebediene: 
rei der republifanifchen Partei, welche ihre 
Streitkräfte durch die an 
rationen des Landes fontrolliren Tick, 
diefe Frage in die politifche Arena 


wirft - 
und 


gende Mehrheit in beiden Zweigen fie in- 
ftandfegte, irgend eine Gejeggebung anzu= 
nehmen, die ihr paßte. Glaubt die republi= 
fanifche Partei, daß fie von ihrer Pflicht: 
verfäummiß freigefprochen werden fann durch 
ein leeres Verfprechen, Fünftig zu thun, was 
fie bisher mit Willen nicht gethan hat? 

Jemand hat angeregt, daß unjere Konven= 
tion eine Anflagefchrift gegen die republifa= 
nische Partei veröffentlihen jollte. Wir 
fönnen aber mwahrjcheinlich die Gerichtsver- 
handlung bejchleunigen, indem wir einfach 
die Schuldig-Erflärung eintragen, welche in 
der Chicagoer Platform enthalten ift; mir 
brauchen nur jeweils die Morte „wir wol- 
len“ durch „wir thaten nicht“ zu erfegen, 
um den zugejtandenen Thatjahen zu ent— 
fprehen. Wir haben dann folgendes repu= 
blifanifches Schulpbelenntniß: 

„Wir haben die Zolltarife nicht revidirt.“ 

„Wir haben die Antitruftgefege nicht 
amendirt, um größere Wirffamfeit in der 
Verfolgung verbrecherifcher Monopole zu 
ſichern.“ 

„Wir haben dem Zwiſchenſtaatlichen Ver— 
tehrägejeg feine einzige Zeile beigefügt, 
welche der Bundesregierung Aufficht über 
die Ausgabe von Altien und Bonds dur 
BASED Beförderungsgejellfchaften 
gibt.“ 

„Wir haben fein Umlaufgeldgejeg erlaf: 
fen, welches die Uebel einer Finanzpanif 
mildern würde, mie eine folche in neuerer 
Zeit unter einer republifanifchen Verwal: 
tung das Land niederftredte.“ 

„Wir haben die Gelegenheiten zum Miß- 
brauch der Einhaltsbefehle nicht befchräntt.“ 

„Wir haben feine Poftjparbanten ge: 
gründet.“ 

„Wir haben fein Bergbauamt gefchaffen.“ 

„Wir haben nicht Die Territorien Nem 
Merito und Arizona als befondere Staaten 
in bie Union zugelafjen.” 

‚Der‘ legte Kongreß tagte während einer 
Finanztriſe, als unzählige Bankanſtalten, 
einen Feiertag einem Begrabniß vorziehend, 
ihre Thüren ſchloſſen und Millionen von 
Einlegern mit Bangen erfüllten. Die Stim— 
mung zugunſten von Poſtſparkaſſen, die 
ſtetig in dieſem Lande gewachſen ift, wurde 
während der neuerlichen Panik eine beinahe 
allgemeine. So eindringlich wurde die 
Stimme des Volkes, daß der Präſident eine 
Ertrabotſchaft an den Kongreß ſandte, wo— 
rin er auf die Errichtung bvon Poſiſpar—⸗ 
banken drang, wo die Erſparniſſe unſeres 
Volkes ſicher aufgehoben wären und weder 
von einem Unterſchleifler, noch von einem 
Direktor aufgefreſſen werden könnten. Der 
Bundesſenat zeigte ſeine herzliche Sympa— 
thie mit dieſer Vorlage des Volkes und 
ſeine tiefe Achtung für den Präſidenten, 
— indem er ſich vertagte, während die Bot— 
ſchaft berleſen wurde! 

Und im Abgeordnetenhaus weigerte man 
ſich, mit dem Namensaufruf lange genug 
einzuhalten, um die Botſchaft aus dem Wei 
hen Haus entgegeuzunehnen. Das Land 
kann das getroſt als ein Muſter deſſen hin— 
nehmen, was ein republikaniſcher Kongreß, 
beherrſcht von Sonderintereſſen, gegenüber 
jeder andern Abhilfmaßnahme thun wird, 
bie für das Volt beftimmt ift. 

Die Chicagoer Platform mweift mit Stolz 
auf die Annahme eines Kinderarbeitsgejeges 
für den Diftrift Kolumbia Hin. Aber mit 
bloßen Strafbeftimmungen fann das Tiebel 
der Kinderarbeit nicht ausgerottet werben. 
Warum bietet die republitaniijhe Partei 


($ortfegung auf der 3. Geite.) 
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„Bobby“ BZurkes Rachſuchl. 


— —“ 


Soll C. F. Guenther herausgebracht 
haben, um Col. Lewis zu ſchaden. 


ſtann 530,000 nicht verſchmerzen. 


John F. Devine übernimmt die Leitung 
von Gouverneur Deneens Hauptquartier. 
— Die Sozialiſten und das Vorwahlenge— 
ſetz. — Uandidaten der Verbandsarbeiter. 


Daß die Kandidatur Charles F. 
Guenthers um die demokratiſche No— 
mination für das Gouverneursamt ein 
Ausfluß der Rachſucht „Vobby“ Bur— 
kes iſt, der dadurch verſucht, Col. Ha— 
milton Lewis in Cook County Stim— 
men wegzufangen, wurde heute von ei— 
nem dem früheren demokratiſchen Kor— 
porationsanwalt naheſtehenden demo— 
kratiſchen Politiker mit Beſtimmtheit 
behauptet. Der frühere Oelinſpektor 
hat eine Petition für Guenther einge— 
reicht, deſſen Name infolge deſſen in 
der Liſte der demokratiſchen Bewerber 
um die Nomination für das Gouver— 
neursamt aufgeführt werden wird. 
Guenther, der nach der Anſicht der 
Eingeweihten Ausſicht auf Erfolg 
überhaupt nicht hat, wurde von „Bob— 
by“ Burke herausgebracht, der dadurch 
Col. Lewis zu ſchaden ſucht. Wie be— 
hauptet wird, hat der frühere Oelin— 
fpektor es auf den ehemaligen Korpo— 
rationsanwalt abgeſehen, weil dieſer 
nicht gewillt war, ihm wieder zu den 
Gebühren von dreißigtauſend Dollars 
zu verhelfen, die er ſeiner Zeit auf eine 
Drohung des jüngeren Harriſon hin in 
einer ſchwachen Stunde an die Stadt— 
kaſſe abgeführt hat, und um deren Wie— 
dererlangung er einen jahrelangen, 
hartnäckigen Kampf gegen die Stadt 
geführt hat, der allerdings ſchließlich 
zu deren Gunſten ausfiel. Als der 
jungere Harriſon vom Amte zurücktrat, 
hielt es „Bobby“ Burke angeblich an 
der Zeit, einen letzten entſcheidenden 
Vorſtoß zu wagen, um das nette 
Sümmchen wiederzuerlangen, das ihm 
abgeknöpft worden war. Er wandte 
ſich an den damaligen Korporationsan— 
walt Col. Lewis, der ihn aber unſanft 
abfahren ließ und kedeutete, daß die 
Sache in den Gerichten zum Austrag 
gebracht werden würde, und daß er alle 
Anſtrengungen machen werde, die 
Summe für die Stadtkaſſe zu retten. 
Dies gelang ihm auch, das Staats—⸗ 
obergericht entſchied zu ſeinen Gunſten. 
Er ſelbſt vertrat die Stadt in Spring— 
fiel. „Bobby“ Burke ſchwur Rache, 
und als Col. Lewis beſchloß, in der 
Vorwahl den Kampf um die demokra— 
tiſche Nomination für das Gouver— 
neursamt zu wagen, hielt er die Gele— 
genheit für günſtig, mit dem Manne 
quitt zu werden, der ihm in ſo unange— 
nehmer Weiſe einen Strich durch die 
Rechnung gemacht und um dreißigtau— 
ſend Dollars gebracht hat. Die Kan— 
didatur Charles F. Guenthers war die 
Folge. Col. Lewis ſelbſt führt die 
Kandidatur Guenthers auf dieſen 
Zwiſchenfall zurück. 


Devine erſetzt Weſt. 


Die Leitung des Deneen'ſchen 
Hauptquartiers im Grand Pazifik-Ho— 
tel iſt heute von Roy O. Weſt, dem Ver⸗ 
trauten des Staatsoberhauptes, an 
Sohn F. Devine, öffentlichen Nachlaß— 
verwalter des Countys, übergegangen, 
der Deneen die Stimme: der früher 
von James Reddick kontrolirten Wards 
der Nordweſtſeite zuführen ſoll und 
dafür mit dem fetteſten Poſten in Cook 
County betraut wurde. Weſt, der 
Mitglied der Reviſionsbehörde iſt, ſieht 
ſich genöthigt, ſeine Zeit dem County 
zu widmen, das ihm für die kurze 
Spanne Zeit, die er ihm jährlich zu 
opfern hat, das Sümmchen von 87000 
zahlt. Die Sitzungen der Behörde ha— 
ben heute begonnen. 

Der Gouverneur hält heute zehn An— 
ſprachen in Madiſon County, darun— 
ter in Edwardsville, Alton und Wor—⸗ 
den. Er ſucht die Tour im Kraftwa— 
gen zu machen, doch iſt es fraglich, ob 
er in Anbetracht der aufgeweichten 
Straßen alle Verſammlungsorte errei⸗ 
chen kann. 

Die Sozialiſten. 


Von allen politiſchen Parteien des 
Countys iſt die ſozialiſtiſche Partei die 
einzige, welche es unterlaſſen hat, einen 
Staatskonvent einzuberufen und die 
nöthigen Papiere beim Countyſchreiber 
zu hinterlegen. Das neue Vorwahlen- 
gejet jchreibt vor, daß das Einbe- 
rufungsfchreiben für den Konvent 
nebft Angaben über die Zahl der Dele- 
gaten 33 Tage vor der Vorwahl bei 
diefem Beamten hinterlegt werden foll. 
Der Konvent nominirt die Wahlmän- 
ner der Partei und die Kandidaten für 
die Stellen von Mitgliedern des Auf- 
fihtöraths der Staat3univerfität. Wie 
die Leiter der fozialiftifchen Partei 
heute erflärten, find fie nicht gehalten, 
einen Staatöfonvent einzuberufen, 
fönnen vielmehr die in Frage fommen- 
den Kandidaten undWahlmänner mit-= 
tel3 Petition ernennen. Das Gefeß be- 
fage ausbrüdlich, daß e3 auf diefe bei- 
ben Klafien von Kandidaten Anmen- 
dung nicht finden folle. Sollte die An- 
fit der Leiter der fozialiftifchen Par- 
tei fich al3 irrig ermweifen, jo mwürben 
fih auf dem Stimmzettel fozialiftifche 
Wahlmänner überhaupt nicht finden, 
und die „Genofjen“ würden fi) genö- 


thigt fehen, deren Namen ala Unab- 
hängige in den Stimmzettel einzutra= 
gen. 

Maddens Gegner auf der Suche. 


Die Gegner des Kongrekmitgliedes 
Martin B. Madden, die urfprünglich 
verfuchten, Chauncey Demen zu beime- 
gen, fich ald Kandidaten gegen Mad: 
den zu erflären, machen alle Anftren= 
gungen, einen anderen Bewerber für 
den Sit zu finden, ber bereit ift, den 
Kampf aufzunehmen. Demen hat nach 
einer längeren Konferenz mit Mayor 
Buffe abgelehnt. Yhre Wahl ift auf 
Ad. U. B. MeEoid von der 6. Ward 
gefallen, die zum Theil zum 1. Kon- 
greßbezirt gehört. Der Stadtvater 
hat fich noch nicht entjchlofjen, ob er 
den Kampf wagen fol. 

Dates eröffnet Kampagne. 


Ex-Gouverneur Richard Yates er⸗ 
öffnete geſtern Abend ſeine Kampagne 
in Cook County mit zwei Verſamm— 
lungen in der 6. und 7. Ward, die in 
Rieſenzelten abgehalten wurden. Er 
hatte in beiden Verſammlungen ein 
volles Haus oder, richtiger geſagt, 
Zelt. Yates befchräntte jich in feinen 
Anfpracden auf einen Angriff auf 
Gouverneurs Deneen? Vermwaltung. 
Befonders feharf griff er den Gouper- 
neur megen feiner Haltung hinfichtlich 
bes Vorwahlengefetes an, rügte angeb- 
liche Verlegungen deszipildienitgejeßes 
und tadelte auf's Schärfſte die Ver— 
waltung der ſtaatlichen Wohlthätig— 
keitsanſtalten. 

Ex-Gouverneur Richard Yates wird 
heute Abend zwei weitere Verſamm— 
lungen abhalten, und zwar in der 30. 
und 32. Ward. Erſtere findet an der 
43. Straße und Princeton Ave., letz⸗ 
tere an der 71. Straße und Princeton 
Ave. ſtatt. Sie werden in Rieſenzelten 
abgehalten werden. 


Deneen vertheidiat Verwaltung. 


Die Kampagneleiter Gouverneur 
Deneens veröffentlichten geſtern eine 
Flugſchrift, in der die Verwaltung des 
Staatsoberhauptes herausgeſtrichen 
wird. Das Schriftchen foll in 200,= 
000 Eremplaren im Staate verbreitet 
merben. 


Kandidat für das Dizegouverneursamt. 


Col. Franf 2. Smith von Divight 
tündiate geftern feine Kandidatur für 
die Nomination für das Vizegouper- 
neurdamt an. 


Hauptquartier für Taft. 


William Homard Taft eröffnete ge- 
jtern ein perfünliches Hauptquartier 
in“ Chicago, deflen Leitung Major 
Beecher B, Ray übernommen hat. Es 
befindet fich im Haufe 225 Dearborn 
Straße. 

Kundidaten des 'Gewerfichaftsraths. 

Der Ausfhuß für politifche Thä— 
tigkeit des hieſigen Gewerkſchaftsraths 
machte geſtern die Namen der Ver— 
bandsarbeiter bekannt, die ſich um de— 
mokratiſche Nominationen für Coun— 
tyämter bewerben ſollen. Sie gehören 
ſämmtlich dem Gewerkſchaftsrath an. 
Das Tidet der organifirten Arbeiter- 
Thaft ift, wie folgt: 

Schreiber des Appellhof3 — Gte- 
phen &. Sumner, Fuhrleuteverband. 

Abwaſſerbehörde — Thomas V. 
Podzimek, Pianoarbeiterverband; Jo— 
ſeph C. Colgan, Straßenbahnerver— 
band; Alexander Gilchriſt, Frachtver⸗ 
laderverband. 

Grundbuchführer — Charles L. 
Young, Setzerverband. 

Schreiber des Kreisgerichts — Geo. 
J. Thomſon, Zigarrenmacherverband. 

Schreiber des Superiorgerichts — 
Peter Dienhart, Druckerverband. 

Leichenbeſchauer — Robert 2. Nel- 
fon, Formerberband. 

Affeflorenbehörde — Yohn %. Brit: 
tain, Schreinerverband; John F. 
Sheppard, Kellnerverband. 

Revifionsbehörde — Yohn E. Har- 
ding, Seterverband. 

CountyratH — James DO’Connor, 
Mufiterverband. 


Weitere Kandidaten. 


Die folgenden Bewerber um repı-= 
blitanifche Nominationen für County- 
ämter haben beim Countyjchreiber 
Petitionen eingereicht: 

Für den Countyrath (Zandbezirke) 
— Charles 9. Bartlett, Evanfton; 3. 
8. Ellis, Harvey; Freb Hohnman, 
Blue Jaland; Chriftian Jespen, Haw— 
thorne; & .3. Schteringhaufen, Des- 
plained. Dliver 9. Banberlip reichte 
eine Petition für dad Amt bes Ber> 
mefjer3 ein. 

— — ——— 


Sas ExWettes. 


Chicago und Umgegend: Schön Heute Abend und 
morgen; fteigende Luftwärme Dee Brifcher 
Rordwertwind, jpäter veränderlicer Wind. 

Alinois: Schön heute Abend und morgen. Deute 
Abend —* im äußberſten ſüdlichen Theil, morgen 
ſteigende Luftwärme. 

Indiana: Schön heute Abend und morgen. Heute 

fübler, morgen fteigende Luftwärme. 

Nieder: Nidigan: Schön heute Abend und mors 
en. Heute Ubend kühler im öftlien Theil; morgen 
eigende Luftwärme. . 

Wistonfin: Schön und anhaltend tihl heute 
Abend, morgen jhön und fteigende Luftwärme. 

In Chicago ftellte fih der Zemperaturftand von 
geftiern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 81 Grad; Naht! 12 Uhr % Grad; Morgens 
6 Uhr 64 Grad; Mittags 12 Uhr 64 Grad. 
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Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 


zu vertauſchen oder F vermiethen bat, 
erreicht ſeinen Zwed durch die Klei⸗ 
nen Anzeigen“ ber „Abendpoft“ 
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Wenn die Speife nicht verdaut wird, müßt Ihr 


dem Magen 


Es iſt wie bei eigem lahmen Knöchel. 

Er wird nie geſund, während Ihr ihn an: 
ſtrengt und mißbraucht. 

Nur vollſtändige Ruhe und die Natur 
dermag ſeine Kraft wieder herzuſtellen. 

Ihr braucht ein perfeltes Verdauungs⸗ 
mittel. 

Nicht nur Pepſin, denn Pepſin verdaut 
kur Eiweiß. 

Da iſt Stärke, Fett und Phosphate, die 
auch verdaut werden müſſen. 

Und die halbe Verdauung geht in den 
Eingeweiden vor ſich. Ihr müßt auch die— 
ſen das Nöthige liefern. 


Es iſt nicht ſa leicht, ein vollkommenes 
Verdauungsmittel herzuſtellen. Wir ſtudir⸗ 
ten viele Jahre daran. 

Es gibt viele Mittel, die einen Theil der 
Speiſe verdauen, aber das genügt nicht. 

Ein Verdauungsmittel muß alle Speiſen 
verdauen. 

Es muß alles das verrichten, was der 
Magen verrichtet, wenn er geſund iſt und 
alles was die Eingeweide verrichten. 


helfen 


rückbleibt, reizt ſie die Magenwände. 
Schmerzen deuten dies an. 

Deshalb wird der Magen nicht wieder 
ftart— die Reizung macht es unmöglich. 

Kodol hinterläßt keine unverdaute Speiſe 
— hinterläßt nichts, was Reizurig ober 
Schmerzen verurſachen könnte. 

Die Folge ift, der Magen wird fehr fhnel 
gefund. 

Diäthalten ift nicht nothmwendig. 

Der Körper benöthigt eine Mannigfaltig- 
feit von Speifen. Wenn Ahr etliche auß- 
fchließt, fo entzieht Ahr etlichen Theilen dir 
Nahrkraft. 

Eßt was Ihr braucht und laßt Kodol es 
verdauen. Denn Speiſe bewirkt mehr für 
ſchwache Magen als Medizin. 


Unſere Garantie 


Mit der erſten Dollar-Flaſche von Kodol 
gibt Euch Euer Apotheker eine unterſchrie⸗ 
bene Garantie. Wenn es nicht wie angege⸗ 
ben wirkt, ſo gibt Euch Euer Apotheker Euer 
Geld zurück. Ihr lauft abſolut kein Riſito. 


Die 
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Albendpoſt, Chicago, 


Dieje $1.00:Flafche enthält 214 Mal fo viel 
als die 50e-Flaſche. Hergeftelli von €. €. 
DeWitt & Eo,, Chicago. in2,16,39 


Nur Kodol vermag dies. 


Wenn irgend eine Speife unverbaut zu- 


———— — — 
* .in die tiefen Bruſt- und Rolltöne. Die 

Die Hörmanns | — füllte der Geſang. 
—— * rſtaunt hörte der Lange zu. Das 
Bm. — war der Reſt. Die Hinterlaſſenſchaft 
(22. Fortſetzung.) | von Lene Beyer — fonft hatte fie ihm 
_ Er wußte aud) nicht, wohin er fuhr. | Gejellfchaft geleiftet, nun that e8 ber 
Sein Herz flog und rafte, in ven Db- | Piepmap. Wie Hatte fie gefagt? Zur 


wen fühlte er ein Saufen, feine Knie 
gitterten. „Wdmiralitraße - Grimme 


park = Hajenhaide” — mie aus weiter | 


Kerne famen die Rufe des Schaff- 
merd. Als er an der Enditation aus 
Br mußie, lief er mechanifch meı= 
er — immer die fremde Straße Hin- 
unter — mie betäubt und zerfchlagen. 
Die Zunge Zlebte ihm am Gaumen; 
ber Mund ausgebörri, war voll von 
einem faden, pappigen Gefchmad. DO, | 
alle® ’runterfpülen, den brennenden 
Durft löfchen, trinien, 5i3 man den 
Efel und alles andre vergaf. 

An einem riefigen Biergarten ah 
er noch ein paar Tifche frei. Er eilte 
gum Eingang. Uber mit entjegtem 
Augzdrud mich er zurüd. Wie hieß | 
der Name auf dem Schild? Happolp? | 
Mollten bier nicht Wienedes denAbend | 
werleben? Und als wär ihm das Ehe- 
paar jchon auf den Feren, hebte er 
foeiter, bis er erfchöpft und mit feu- 
khendem Athem in dem bürftig erhell⸗ | 
ten Vorgarten einer Zleinern Kneipe | 
Yandete. | 

Er trant — tranf, als follte ihm | 
bas helfen. Aber am fiebiten Hätte er | 
bie Stirn auf den harten Holztifch ge= 
legt und vor fi) Hingeftöhnt. Warum 
war er nicht einen Augenblid vorher 
gegangen, bepor Herr Wienede mit jei- 
ner faftigeunreinlicen Art erjchien? 
Das war Lene Beyer Mann... ihr! 
Nudolf! Den hatte fie gemählt!: Dem | 
hatte fie Kinder geboren! Neben, dem 
lebte fie! Dem half fie Kanarien- 
heden anlegen und Hohlroller verfau- 
fen! Und für vier Thaler verfuchte 
fie in feinem Sntereffe ihre alten 
Künfte wieder vorzuholen. Darüber 
würde er nie wieder meglommen. In 
biefer Minute hatte fie ihm etwas ge— 
snordet, mas ihm immer noch heilig 
mar. Alles Keufche und Liebe von 
Füße: Schwindel! Alles, was ihn 

ie Jahre über gehalten und gewärmt 
hatte: Schwindel! Ausgebrannt das 
Herz, in den Koth getreten, was ge— 
Hlüht hatte — ah, wie mwürgte ihn ber 
Ekel! 


Er trank — trank. Immer dich—⸗ 
ter ſank der Schleier über ſein Hirn. 
Apathiſch ſtarrte er vor ſich nieder — 
wie lange? Waren es nicht Stunden, 
die er in vollſtändigem Dämmerzu— 
ſtand verbrachte? 

Dann ſchrak er plötzlich auf: „Ich 
muß ja nach Hauſe!“ Er wußte nicht, 
wo er war. Doch zum Glück fand ſich 
eine Droſchke. Sie wollte ſich gerade 
nah dem Schlefifchen Bahnhof in 
Zrab fegen, als ihm ber Kellner noch 
&a3 vergefjene Padet an den Schlag 
brachte — das Padet mit dem Hobl- 
xoller für zwölf Marf. Bor fich Hin- 
bämmernd ging er durch die Stille des 
Worort3 nad feiner Wohnung. Die 
Straßen leer — nur brüben noch eine 
Kuftige Geſellſchaft. „Ilſe!“ rief eine 
—* Frauenſtimme mahnend aus 

hr heraus. Und plötzlich packte es den 
einſamen Wanderer wie Wuth. Eine 
Springfluth wilden Haſſes ſchoß ihm 
bei dem Namen empor. In einem jä— 
hen, übermächtigen Gefühl verzerrte 
ſich ſein Geſicht, und er hob den Arm 
und drohte. Es war gut, daß es ſtille 
Nacht war — ſo bemerkte es niemand. 

Aechzend lag er den nächſten Tag 

Uber auf ſeinem Sopha. Auch der 


Kanarienvogel ſchien ſich elend zu füh⸗ 
Wenigſtens hodte er zufammen= | 


Ien. 
gepluftert und reaungslod auf ber 
Stange, ohne das Futter zu berühren. 

Die Wirthin mwunderte fi, daß ihr 
Miether troß der großen Ferien nicht 
verreifte. Er konnte fi zu nichts auf- 
reffen, ald wäre etwas erlahmt und 
gerbrochen in ihm. Der Vogel jeboch 
echolie fih bald. Aus dem leifen 
Piepfen ging er eine Nachmittags in 
ein helles Schmettern über und dann 


Schwindſucht 
5 tft jet 

heilbar. 

Mit meiner neuen 

erfolgreihen Methode 

fann felbit vorgeichrittene 

——— Heilminel 
ben. e mi 

ee I deßhalb die Er⸗ 

folge. Obme Kur keine Bezahlung. 

Schreibe um Auskunft. Rath frei. 
DR. €. PUSHECK, 

192 Washington Str.. 


| Erirnnerung! Und er bif fich auf die 


Lippen. &3 war der blutige Hohn! 
sie Hörmann Hatte das „Hinaus- 
weh“, Vielleicht weil alles zu biefer 


| Zeit bie Koffer padte und reifte. Sie 


hatte jich nie jo einfam gefühlt mie 
jeßt. Günter Tod hatte das Haus 
noch jtiller gemacht; Lütting arbeitete 
mit dem Bater zufammen; Walterz 
Praris wuchs jtändig und ließ ihm 
immer weniger Mufe. Mit dem Bes 
ginn der großen Ferien hatte fich auch 
Richard Wilte verabjchiedet: er wollte 
an die Nordjee. 

Nun kommt näcjtens Wolfgang 
Crufius adieu fagen, hatte fie gedacht. 
Uber er fam nicht. Komifh — was 
hatte er? Mar er verlegt? Etwas 
nervös lachte fie auf. Ein feltfamer 
Heiliger blieb er doch. Erft ftimmte er 
einen ambrofianiichen Zobgefang auf 
ein Blumenmäbdel an, und wenn man 
ihm die Wdrefje verfchaffte, that er be= 
leibigt, anftatt dankbar zu fein. Gie 
wußte nicht einmal, ob er verreift war 
oder nicht. 

Da jah fie ihn eines Vormittags auf 
der Straße. Er fam ihr gerade ent- 
gegen. Doc mit einem Male ftugte 
er und bog in eine Seitengaffe ab. Sie 
wurde blaß und reth. Was mar ihm? 
Marum wid er ihr aus? Hatte er 
Lene Beyer wiebergefehen und machte 
fich feine Enttäufchung in einem dum- 
pfen Groll gegen fie Luft? Eine heim: 
fihe Furt jtand in ihr auf. Gie 
dachte an den Abend im Park, Geine 
Tchroffe Frage — fein finfteres Geficht 
— feine zprnigen Augen — war ba3 
noch der aroße Junge gemefen? 

Unmilltürlich ducte fie fich noch jegt, 
Sie mar einen Augenblid ungewohnt 
verblüfft und zaghaft gemefen. Selbſt 
belogen hatte fie ihn, aus einer plöß- 
lichen Unficherheit und Furcht heraus. 
Ssmmer beflommener mwarb ihr Herz. 
Vielleicht mar ed doch eine Kur A la 
Doktor Eijenbart, zu der fie ihn ge- 
zwungen hatte. lind feitden haßte er 
fie, wollt’ er fie nicht mehr fehen, fam 
er nicht wieder. Kam er... mieber... 

Nein, nein, jagte jie angjtooll vor 
fi hin, und mit einem Male wuchs 
die Furcht, die blinde, mır fich fennende 


 rathlofe zitternde Furcht über alles an- 


bere hinaus. Gie hatte ed boch gutge— 
meint... er durfte Doch nichts Yalfches 
bon ihr denfen.... fie mußte ji) doch 
bertheidigen fünnen. Die abenteuer: 
lihiten Pläne gingen ihr im Yugenblid 
durch den Kopf. Aber jie fühlte dann 
dod: wenn Wolfgang Erufius fi) zu- 
rüdhielt, fpnnt” nur einer helfen: 
Richard Wille. Er allein war ihr 
Yreund und ber feine. Und mit fehn- 
jüchtiger Ungeduld zählte fie die Tage 
bi8 zu ſeiner Rückkehr. 

Braun gebrannt mie ein alter See- 
bundjäger, mit einem phantaftifch ge= 
bogenenen Strandhut, rüdte er eines 
Nachmittags mirklih an und zeigte 
triumphirend ein Fünfzigpfennigftücd 
bor, da3 er von der gefammten Reifes 
fajfe gerettet hatte. Als Walter zur 
Spredjtunde mußte, war er nod) mit 
ten in der Erzählung abenteuerlicher 
Geegefhihten und Tieß fich leicht von 
Ilſe zurückhalten. 

„Cruſius war natürlich während der 
Zeit nicht hier?“ fragte er im Laufe 
des Geſprächs. 

„Nein,“ erwiderte ſie, „aber warum 
natürlich?" 

In derfelben Sekunde bfidten fie 
auf und fi an. 

„Hm,“ brummte er. „Das follt’ ich 
eigentlih Sie fragen.“ 

Doch fie hielt jede Miene und Mus- 
fel im JZaum. „Ich verfteh” Sie nicht 
ganz, Richard. Hat Doktor Erufius 
irgendwas geäußert... „2“ 

„Der?“ Er lachte. „Nee, Fräulein 
Ilſe, der iſt hinterhältig. Aber voll⸗ 
ſtändig blind und taub iſt man doch 
auch nicht. Paſſen Sie mal auf: erſt 
ſoll ich ihm beſtellen, Sie hätten was 
Intereſſantes für ihn. Dann kommen 
wir vergnügt her, und höchſt ver⸗ 
ſchnupft geht er fort. Ich frag' ihn 
ganz harmlos, ob die Mittheilung nicht 
angenehm war. Nein, ſagte er ſchroff. 
Und das Schlimmſte iſt, wie ich ihn 
jetzt wiederfinde. Ich hatt' ihn doch 
beinah' ſchon zum Menſchen gemacht. 
Da iſt mit einem Male alles, was ich 
erreicht hab’, alatt zerſtört. Der 
Menfch hodt tie Früher in feiner Bude, 
aber jebt nicht mehr mie einer, ber fi 
ſelbſt genug iſt und vergnüglich Dau⸗ 
men lutſcht, ſondern wie einer, der mit 


—— —— —— 


ſich und der Welt zerfallen iſt. Raus 
will er nicht, am allerwenigſten hierher. 
Na, Sie werden mir zugeben, man 
braucht kein Sherlock Holmes zu ſein, 
um die Morgenluft zu wittern. Ir— 
gendwas müſſen Sie dem langen La— 
ſter ſchon gethan haben.“ 

Mit vorgeſchobener Unterlippe hatte 
ſie ihn zugehört. 

„Nach Ihren Worten könnt' man 
wahrhaftig glauben, ich hätt' ihn mit 
dem böſen Blick behext. Und hab doch 
weiter nichts gethan, als ihm in einer 
Beziehung den Star geſtochen.“ 

„Au weh,“ ſagte Richard Wilke kläg— 
lich, „hat er auıch einen Korb gefrieat?“ 

Da mußte fie lachen. Weder begehrt 
noch befommen. Ich kann Ihnen nichts 
Näheres jagen, weil e3 nicht mein Ge- 
heimniß ift. Aber nehmen Gie an, id 
hätt ihm bemiefen, daß das GStüd 
Zuder, an dem er nach Ihrer Meinung 
lutjcht, alt und Shimmlig ift.“ 

Verſtändnißlos blickte er fie einen 
Moment an. Erſt langſam ging ihm 
ein Licht auf. 

„So, ſo, meinte er kopfſchüttelnd. 
Und warum haben Sie das gethan?“ 

„Das fragen Sie noch?“ Es klang 
halb erſtaunt, halb trotzig. „Ich dächte, 
das wär einfache Menſchen- oder 
Wahrheitspflicht.“ 

„Ach — Wahrheit.“ Er zuckte die 
Achſeln. Laſſen wir das große Wort 
doch lieber ruh'n. Gepachtet hat ſie ja 
doch ſchließlich keiner von uns. 
auch nicht. Und ich will nicht predi— 
gen, alldieweil ich ſelber ein großer 
Sünder bin. Aber manchmal haben 
Sie in aller Liebenswürdigkeit doch 
auch ſchon 'was von dem Walterſchen 
Unfehlbarkeitstick — bitte, bitte, Sie 
nehmen's mir nicht übel! Sie haben 
die herrlichſte Abſicht, einem Menſchen 
Gutes zu thun, aber er ſoll glücklich 
werden nach Ihrem Kopfe. Doch glück— 
lich iſt man ſchließlich nur nach ſeinem. 
Und was den langen Cruſius betrifft: 
ſolche Menſchen brauchen das Stückchen 
Zucker eben, und man darf ihnen das 
alte nur wegnehmen, wenn man ihnen 
ein neues und beſſeres dafür wieder— 
geben kann. Sonſt raubt man ihnen 
einen Halt, einen ſeeliſchen Beſitz, ein 
Gllück, mit dem ſie ſich eingerichtet 
haben. Iſt das ein erſtrebenswerthes 
Ziel? Seh'n Sie ſich blos mal die 
Wirkung an! Es kann doch nichts 
Gutes ſein, was einen leidlich fröhlichen 
und vertrauenden Menſchen zu einem 
mißtrauiſchen und hinterhältigen 
macht.“ 

Richard Wilke blies die Backen auf. 
Er hatte nach dieſer Rede eine innere 
Hochachtung vor ſich ſelber. Aber mit 
einem Male rutſchte er hin und her und 
ward verlegen. „Na ja,“ ſagte er, „nu 
hab ich richtia 'ne Predigt vom Stapel 
gelaſſen. Ich fühl ordentlich, wie mir 
die Bäffchen wachſen! Ach Gottchen, 
Gottchen, man ſoll doch wahrhaftig 
nichts verſchwören. Der Menſch muß 
viele Rollen ſpielen, eh er in den Sara 
kommt. Lachen Sie mich nicht aus?“ 

Aber Ilſe Hörmann lachte nicht. 
„Schlimm für mich, wenn Sie recht 
haben,“ erwiderte ſie nach einer langen 
Pauſe. 

Er fühlte, wie ſie mit ſich rang. 

„Ich hab's jedenfalls nicht böſe ge— 
meint, ſondern gut,“ ſprach ſie dann 
ſtockend, als quäle ſie es ſich ab. „Das 
können Sie ja, wenn Sie wollen, Herrn 
Cruſius ſagen.“ Doch im ſelben 
Augenblick ward ſie glühend roth. 

„Nein, nein“, widerrief ſie haſtig, 
„ſagen Sie ihm nichts, Richard! Ich 
will nicht, daß Sie ihm was ſagen. 
Verſprechen Sie's mir!“ 

Verwundert ſah er ſie an. „Wie 
Sie wollen!“ entgegnete er zögernd. 
Und ſtreifte ſie noch einmal prüfend, 
wie unter einer Eingebung, mit einem 
erſtaunt fragenden Blick. Dann wandie 
er das Haupt halb zur Seite und 
machte ein Geſicht, als wollt' er durch 
die Zähne pfeifen. 

Gortſetzung folgt.) 


— Vor der Mode reichen ſich der 
Weiſe und der Dummkopf die Hand. 


— — — — — — — 


Krebs 


Meine Behandlung bringt augenblickliche 
Linderung von Schmerzen und Geruch 
und hat oft Krebs geheilt 


Im Hauſe, ohne Schmerzen, Pflaſter oder Ope⸗ 
ration, und ich ſage Euch wie, frei. 


Ich habe bewieſen, daß Krebs im Hauſe geheilt 
werben fann. Keine Schmerzen, tein Bflafter, 
kein Meifer. — Dr. Wells. 

Ich habe ein meued und anideinend unfebl- 
bares Heilmittel für den lebensgefährliden 
Krebs entdedt. Sch habe e ber erftauns 
lichſten — erzielt. Jeder, der an Kress 
leideg, follte diefe wunderbare Mebizin und bie 
wunderbaren Heilungen, bie fie erzielt, Zennen 
lernen, ımd ich werde gern volle Auskunft allen 
frei ertheilen, die fchreiben und mir ihren Ya 


erzählen. 

eter Reagan, Galesburg, IU., hatte 
yiete und Reuitopftrebe, kese * 
ne Hoffnung.“ Herr Keagan ſchrießb⸗ 
nur noch eiñne Frage der Zeit — ich muß ſter 
ben.“ — Seute iſt ſein Kebs geheilt, d er 
ift gefund, Meine neue radiatize Suaffigteit 
bewirkte ed. Sie bat ebenfolde Heilungen bei 
—— en eh — * enblidlich 
inderu erzen 
veitet täglih Neute und Tielt Ihre Gehmpbett 
und Kraft wieder ber. Wenn Ihr einen Krebs 
oder ein Geihmwulft babt und glaubt, es ift 
Krebe, T beute und erfaßret wie Andere 
ſchne erin 


der und zu en 
beilt wurden. Ganz fei ‚wa a 34 
fei ſchre zn 


unft 


einen 
—R 


Rupert Weis, 8436 
In9.23t17 


un nen er 
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Lokalbericht. 
—— — — — — 
Vom Gruudeigenthumsmarkt. 


Aufnahme einer 4.prozentigen Anleihe auf 
das Mentor-Gebãude. 

Auf das Mentor-Gebäude an der 
Nordoſt-Ecke von State und Monroe 
Str. iſt eine Anleihe von $300,000 
auf 5 Jahre zu 4 Proz. aufgenommen 
worden. Von dem Grunde, auf dem 
das kürzlich vollendete 17ſtöckige Ge— 
bäude fteht, gehört die Ede, 26 vei 83 
Yuß, dem Entieiher, Eugene 5. Pite, 
und 20 bei 83 Fuß hat er auf lange 
Hrift nom Schulrath gepachiet. Der 
»Bachtvertrag lauft von 1880 biß 1985. 

Hrau Revekta Friedmann bat bon 
Saat Bah das Apartmenthaus an der 
Norbmeit-Ede von Loomis und Plum 
Str., 853 bei 96 Fuß, mit $25,000 
belajtet, yur $43,00U gefauft. rau 
Hriebmann hat das Eigenthum an ber 
Nordmeit-Ede von Dsborn Str. und 
Grand Xpe., 78 bei 210 Fuß, mit 
$6000 belajtet, im Werthe von $13,: 
000 in Zahlung gegeben. 

Der Nahlad von Mary Morris 
Malfer hat an Kohn 8. Carter da3 
Grundftüd an der Norboft-Ede bon 
Eottage Grove Une. und 47. Str., 100 
bei 164.3 Fuß, für $43,000 oder $400 
den Frontfuß verkauft. 

Francis D. Eliid von 203 Angeles, 
Kal., hat an Violet E. Muffenden das 
Eigenthum in Berkeley Ane., 275 Fuß 
nörblich von 44. Place, 52 bei 127 
Fuß, Weitfront, mit Miethshaus, für 
$25,000 verfauft. &3 ift mit $12,500 
belaftet. Die Käuferin gab Eigenthum 
in Berkeley Une. im Werthe von $20,- 
000, mit $10,000 belajtet, in Taufd. 

John H. Powell hat an Frau 9. R. 
Shapiro das Lawen- und Mohit- 
gebäude an der Sübmeft-Ede von 
Harrifon Str. und Hermitage be, 
58 bei 120 Fuß, für $19,000 ver- 
kauft. 

Andrew W. Harper hat an William 
J. Fox das Eigenthum in 62. Str., 
120 Fuß weſtlich von Greenwood 
Ave., 50 bei 148 Fuß, Nordfront, für 
824,000 verkauft. Der Verkäufer 
nahm 140 bei 129 Fuß an der Nord— 
weſt⸗Ecke von Clarendon Abe. und 
Edaecomb Place im MWerthe von $18,. 
000 in Zahlung. 

Harvey E. Cary von Nem York hat 
an James 8. Walter das Eigenthum 
an der Süboft-Ede von Sheridan 
Road und Dafin Str., 155.4 bei 150 
Fuß, für $20,000 verfauft. 

Andrem Bufa hat an die Sübparf- 
Kommiffion das Eigentfum an ber 
Südoſt-Ecke von Illinois Ave. und 
83. Str. für $15,375 verfauft. 

Der Nachlaß von 9. T. Dielen und 
Andere haben an Horace U. 3. Upham 
Grundftüd und Gebäude 248 Lafe 


Str., 24 hei 54 Fuß, mit Hinterfront. 


an South Water Str.. für angeblich 
810,000 verfauft.. Die Reviſions⸗ 
behörde hat das Eigenthum auf 324, 
095 eingefhäßt. 

— — —— 

Noch unerreicht. 


Der „San Antonio“ hat nicht die Leiſtung 
des „Pommern“ übertroffen. 


Leutnant W. J. Wilſon vom hydro— 
graphiſchen Amt der Bundesregierung 
hat feſigeſtellt, daß die Behauptung der 
Leiter der Ballonwettfahrt, die am 4. 
Auli von bier aus ftattfand, der „San 
Antonio“ habe die Leiftung des „Bom- 
mern“ übertroffen, der im Jahre 1907 
von St. Zouis bis Afhbury Park flog, 
alfo eine Strede von 873 Meilen zu= 
rüclegte, nicht den Thatſachen ent⸗ 
ſpricht. 

Auf Grund ſorgfältigſter Meſſun— 
gen hätten die neun am Samſtag hier 
aufgeſtiegenen Ballons folgende Stre— 
cken zurückgelegt: 


San Antonio 741.75 Meilen 
555 


United State3 
KRolumbia 


King Edward 
Cincinnati . . ; 
Ville de Dieppe. . . - 

Daraus gehe herbor, dak die vom 
Pommern zurüdaelegte Strede die ded 
San Antonio um 131 Meilen über: 
trifft. Auch in der Flugdauer jei ber 
Pommern dem ‘ an Antonio „über”, 
Zebterer habe eine Kleinigkeit über 24 
Stunden, der Bommern aber etwa 39 
Stunden in der Luft zugebradit. 

Die [fl dt über die Ehre. 

„Weil ich ein Menfchenleben taufend- 
fach höher ſchätze, als einen Sieges⸗ 
preis in Geſtalt eines Zinnbechers, des⸗ 
halb trat ich am Samſtag vom Wett⸗ 
bewerb zurück,“ erklärte geſtern George 
Howard, der Führer des Ballons Cin⸗ 
cinnati. 

„Als ich und mein Begleiter Leslie 
Haddod den Ballon „Ville de Dieppe” 
auf dem See treiben und Kapitän W. 
E. Mueller und George Schoened mit 
den Wellen fümpfen jahen, bverfuchten 
mir, ihnen eine "ettungsleine zuzuimer» 
fen. Das glüdte und aber nit. Da 
beichloffen wir denn, unter allen lIm= 
ftänden die Lebensrettungsmannfchaf- 
ten von der Nothlage der verunglüdten 
Luftſchiffer in Kenntniß zu ſetzen. 
Nach mancherlei Fährlichkeiten bewerk⸗ 
ſtelligten wir die Landung, liefen, noch 
ehe unſer Ballon von Gas vollſtändi 
entleert, war, beinahe fünf Meilen 9— 
dem nächſten Telegraphenamt und lie⸗ 
Ben die Lebensrettungsſtationen be— 
nachrichtigen. Wir hatien damals noch 
genug Ballaſt, um uns 24 Stunden 
lang ſchwebend zu erhalten.“ 


x 


— €3 gibt breifllaffen von Dumm» 


töpfen: bie erfien merfen wie, die zwei⸗ 


Rabei | ten, baf fie dumm find, bie dritten find 


— neutriug generis, 


Dienpag, Den 7. Yali 1908. 


Siegl auf der ganzen Einie. 


N. Sullivan wieder zum Mitglied 
des Nationalansihuijes gewählt 


Zunlap wird abgewiefen. 


Alfchuler wird Mitalied des Ausf duffes fü 
Befhlüffe. — „Bobby‘’ Eurfe unterliegt 
Tımmany Ball fiegt über „Pat“ Mc 
Earren.—Eol. Waterfon „buhmt‘ ’ Riddır 


Roger E. Sullivan wurde gefiern 
Nachrichten aus Denver zufolge von 
der Delegation von Yllinois nschmals 
zum Vertreter des Staates im demo— 
fratifhen Nationalausfhuß ermählt. 
Die Wahl erfolgte gegen den ausdrüd- 
lihen Wunfd Sullivans, der ich be- 
mübte, die Wahl Charles Böfchenfteins 
von Edmardäpille durchzufegen, und 
gegen den Wunfch Bryans, der bem 
Kaufus feine Wünſche durch Millard 
Fillmore Dunlap von Jackſonville un— 
terbreiten ließ. Er hätte können keine 
unglücklichere Wahl treffen. Zu Mit— 
gliedern der verſchiedenen Ausſchüſſe 
wurden die Folgenden erwählt: 

Ausſchuß für Beglaubigungsſchrei— 
ben— George E. Brennan, Chicago. 

Ausſchuß für dauernde Organi— 
ſation —W. B. Brinton, Lee County. 

Ausſchuß für Geſchäftsordnung — 
Jackſon Pearce, Adams County. 

Ausſchuß für Beſchlüſſe —Samuel 
Alſchuler, Aurora. 

Ausſchuß, beauftragt, den Kandida— 
ten für das Präſidentenamt zu benach— 
rihtigen— Edward E. Dunne , Chi- 
cagp. 

Ausfhuß, beauftragt, den Kandida-= 
ten für dag Vizepräſidentenamt zu be— 
nadrichtigen— Ihom. M. Jett, Mont: 
aomery County. ‚ 

Die Wahl M. %. Dunlaps zum 
Mundftüd Bryanz war ed mehr als 
etwa8 anderes, das die Wahl Roger 
Sullivan herbeiführte. * Der „Boh“ 
feldft erklärte mit Nachdrud, daß,er 
eine Wiederwahl nicht annehmen mer- 
de. Er ſchützte Familienangelegenhei: 
ten vor. Die von ihm kontrolirte De— 
legation des Staates hätte ihm viel— 
leicht Gehör geſchenkt und Charles 
Böſchenſtein erwählt, aber das Ein— 
greifen Dunlaps machte dies unmög— 
lich. Dunlap, der am Vormittag von 
Lincoln eingetroffen war, ſpielte ſich 
ſofort als Vertrauensmann Bryans 
auf und verlanate, daß die Liſte der 
vorgeſchlagenen Kandidaten Bryan zur 
Auswahl vorgelegt werde. Er wurde 
abgewieſen. Es gelang ihm nicht ein— 
mal, einen Mann zu finden, der ſei— 
nen Antrag unterſtützt hätte. Die De— 
legaten von Chicago ſchlugen Sullivan 
wiederum vor, und Charles Böſchen— 
ſtein erklärte, daß er nicht als Kan— 
didat anzuſehen ſei. Nach einer De— 
batte, die länger als eine Stunde dau— 
erte, wurde Sullivan mit 473 gegen 
63 Stimmen gewählt. Die halbe 
Stimme ift die Manor Dunne3, ber 
als einer der acht Staatädelegaten nur 
eine halbe Stimme hat. Er ftimmte 
geaen Sullivan. 

Auh der Berfuh Dunlaps, die 
Wahl Er-Mayor Dunnes ala Mitglied 
des Ausfchuffes für Beichlüffe durchzu- 
fegen, jchlug fehl. Er erklärte, für 
denn „Unvergleichlichen” zu Tprechen, 
und behauptete, dat zmwifchen Bryan, 
Böfchenftein und D’Eonnell feiner Zeit 
in Chicago vereinbart worden fei, ei= 
nen bon Bryans Leuten zum Mitglied 
des Ausſchuſſes für Beſchlüſſe zu ernen- 
nen. Boͤſchenſtein erklärte, daß kein 
beſtimmter Mann in Ausfiht genom= 
men mworben fei, und Dunlap3 Forde- 
rung wurde wiederum abgelehnt. Sa- 
muel Alfchuler. von Aurora erhielt 
433, Er-Mayor Dunne 103 Stim- 
men. 

Burke nnterliect. 


Einen meiteren Erfolg errang Roger 
Sullivan geftern im Nationalaus- 
Thuß, als die Kontefte Robert Emmet 
Burfes zur Verhandlung famen. Der 
frühere Delinfpeftor verlangte, daß 
zwanzig von ihm Eontrolirte Delegaten 
au den zehn Kongrefbezirten bon 


Frei « 
Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet ſeid, dann ſchickt ſofort 
Euren Namen ein und Ihr werdet frei ein 
Probe⸗Packet „Gloria Tonic”, und außers 
dem da3 mit vielen Abbildungen denkbar 
forgfamit —5 Buch über Rheu⸗ 
matismus und Gicht gänzlich frei auge» 
fandt erhalten. In die em Bu werdetghr 
Alles über Euren Zuſtand finden. 
niemals iſt ein Mittel bergeftellt morben, 
bon dem jo viel Gutes geſagt worden, als 
bon „©loria Tonic, 

Bedenkt, dat diefes 
Mittel a niende 
heilte, darunter 
ge melde, an 

üden gingen und 
Andere, melde bon 
Yerzten ald unbeils 
bar erklärt morden 
waren. Dies ijt feine 
Teere 


maligen 
aus allen Theilen 
es bu 


d 
freiwillige 2. 
erhärtet wird. Pa⸗ 
tienten, bie daß hohe 
Alter 2 Ja 3 — * —— 
en, bat Gloria Aheumatismns. 
beit Eu F — 
die fein Glied rühren fonnien, s 
k werben mu 5— ja eb 
ie en 
ne geben follen. du 
ilte einen Herrn, PX über 30 


Bu 


Größte 
Kleider- 


er 
der Welt 


Unſer Juli 
von Odds und Ends 


& 


+8 war immer die Gewohnheit von The Hub, diejen Vers 
fauf gleich nad) dem Vierten Juli zu be= n 
ginnen, und gerade vor unferer halb» y 


jäßrlichen Lager - Aufnahme; troß des Geredes 
von jchlechten Zeiten iit das Gejchäft *R 
von The Hub in der erſten Hälfte von 

1908 das größte ſeit ſeinem Beſtehen; 

natürlich hinterlaßt dieſe rieſige Maſſe 

von Verkäufen koloſſale Quantitäten 


von angebrochenen 


Waaren-Partien, 


die augenblicklich hinaus müſſen; der 
Verkauf begann geſtern mit Nach— 
druck und dauert nur ſo lange, als die 


Vorräthe reichen. 
120 Männer:Anzüge, 


umfaifend alle die 


Odds und Ends und angebrodenen Partien 
von unferen renulären $15 und $16 Partien; 
fte find hergeitllt aus durhauß reinen Wor- 
fteds, in fancy Muftern aller Art, durhaus ganzivol- 
lenen ihottifhen Iweeds und Gafjimeres, ferner eine 
große Partie von hochfeinen indigo = gefärbten blauen 
Serge?; bedenkt, dieje Anzüge wurden von uns mäh- 
rend der ganzen Saijon verfauft, fie find deshalb die 
allerbeften möglichen $l5 und 816 Werthe; dieſelben 


werden während Diejes Verlaufe von dt yo 
uns offerirt, Auswahl + eo 
zu 

Männer:Hofen, Cdd3_ und Ends von B und 8.50 
Partien: garantirt ın jeh3 Monaten miht aufzutrenz 
nen, ivenn es trogdem der Fall jein jollte, fommmt zus 
rüd u. holt Euch ein neues Paar; fie jind durchweg 
mit Seide genäht, bübjche duntle und helle Effette in 
geftreiften Worfteds, ganzmwollenen Tweeds, einfachen 


grauen, blauen Serged, einfachen 


und alien den nem Schattirungen in 
Touriften:Hofen; reguläre B und 88.50 


MWertpen, Berkaufspreis 


Beachtet unfere Schaufenjter-Auslage. 


ſchwarzen Cheviots 


BEREITEN EEE a 


en nn nn nn nn 


Coot County und zwei Staatsbelega- 
ten für ftimmberechtigt erklärt würden. 
Der Konteft wurde einem aus Mayor 
Kames C. Dahlman von Dmaha, 
Bryanz perfönlichem Freunde, Martin 
8. Wade von Jowa und John H. AUt- 
mood von Kanfas, ergebenen Anhän= 
gern des „Unvergleichlichen“, bejtehen- 


dem Unterausfhufle zur Entjeheibung ; 


übermiefen, ver einjtimmig erklärte, 
daß Burke überhaupt feinen Grund 
habe, die Rechtmäßigkeit der Delegaten 
Sullivana anzuzmweifeln. Der Natio- 
nalausfhuß ftimmte der Empfehlung 
des Unterausfhufies zu. Die Dele- 
gaten Burke murden durch Er-Richter 
Miltam Prentit, Dan B. Neffe und 
George F. Mulligan vertreten. Sulli- 
ban trat jelbft für feine Delegation ein, 


McCarren abzewieſen. 


Nicht beſſer erging es den Delegaten 


Senator Patrick H. MeCarrens bon 
Brooklyn. Er wurde mit ſeinen For— 
derungen abgewieſen, ohne daß er 
überhaupt ein Verhör erhalten hätte. 
Die Delegaten Tammany Halls wur— 
den für ſtimmberechtigt erklärt. Der 
„lange Pat“, wie der Senator genannt 
wird, erklärte wuthſchnaubend, daß 
nie wieder ein demokratiſcher Mayor in 
New Yort erwählt werden würde, ſo— 
lange er politiſch thätig ſei. Die Kon— 
teſte in Pennſylvanien wurden zugun— 
ſten James M. Guffeys entſchieden. 


Die auf Bryan verpflichteten Delega- 


ten des früheren Kongreßmitglieds 
Kerr, der Guffey bekämpfte, wurden 
abgewieſen. In den Konteſten in 
Idaho ſiegte die den Mormonen feind— 
liche Delegation Senator Dubois'. In 
den Konteſten in Ohio ſiegten im 9. 
Bezirk die Anhänger Mayor Johnſons 
bon Cleveland, die aber im 19. Bezirk 
unterlagen. $n den Konteften im Be- 
zirt von Kolumbien erhielt die Bryan 
freundliche Clayton-Faltion vier Sipe 
zugefprochen, die ihm feindliche Darr- 
Faktion zwei Sitze. 


Bryıns Entwurf angenommen. 


Aller Ausficht nad) wird die Erflä- 
rung der Platform bezüglich einer Ab- 
änderung be3 Einhaltäverfahrend in 
AUrbeiterfragen zu einem Kampf im 
Konvent nicht führen. Mayor Bromn 
bon Lincoln, Bryand Vertreter im 
Ausfhuß für Beichlüffe, Gouveri.eur 
Hazell von Oklahoma, der Vorfigende 
diefeg Ausfchuffes, Mayor James EC. 


ı North Carolinas Theil. 


| im Konvent 


nen eigenen Unterausfhuß mit Lewis 
Niron als Vorfienden ernannt, der 
eine Orundfaterflärung vorbereitet, 
die dem Konvent zur Annahme em: 
pfohlen werden fol. Er bat dem 
Bryan’fchen Entwurf für Abänderung 
bes Einhalt3verfahrens zugejtimmt. 
Was wird Mew Dorf thun? 

Die Gegner Bryanz hielten gejtern 
den ganzen Tag über Konferenzen und 
berfuchten, ein Bündniß zu Stande zu 
bringen, um die Nomination von Wm. 

Bryan im erften Wahlgange 
zu verhindern. An den Berathungen 
nahmen Vertreter New Yorks, Penn— 
ſylvaniens, Michigans, New Jerſeys, 
Minneſotas, Floridas, Georgias und 
Alle erflär: 
ı ten, daß New York den Ausfchlag gebe. 

Würden die 78 Stimmen bdiejed Staa- 
: te3 im erjten Wahlgange gegen Bryan 
ı abgegeben, jo fünne feine Nomination 
| verhindert werden, da bie „Verbünde- 
‚ ten” dann 349 von den 1002 Stimmen 
fontroliren mürden. 


; Bryan mürde dann nicht die nöthige 
| Fmeibdrittel-Mehrheit erhalten. Cha3. 
| %. Murphn, der Leiter von Tammanı) 


1 


| 


Hall, bleibt aber ftumm und meigert 
fich zu fagen, wie die Delegation jei- 


‚ nes Staates jtimmen wird. 


| 


i 


| 


| 


Bryan ift gerüftet. 

Bryan Hat, mie gemeldet mird, 
Vorbereitungen getroffen, um felbit 
nad Denver zu eilen, wenn er nicht 
im erften Wahlgange die nöthige 
Stimmenzahl erhalten foltee Da 
feine Anhänger ungmeifelhaft eine 
Mehrheit im Konvent fZontroliren, 
fönnen fie eine jofortige VBertagung er= 
zwingen, wenn ihre Pläne nicht glatt 
zur Ausführung fommen follten. Sie 
mürden ihrem Herrn und Meifter da= . 
mit eine Gelegenheit geben, jofort 
nad der Hauptjtadt Kolorabos zu 
tommen. Gie find der feften Zuver- 
fiht, daß Bryans Beredtfamteit in ei- 
nem folden Falle einen Umfchrwung 
zu feinen Gunften herbeiführen fönn- 
te, wie dies im Jahre 1896 in Chicago 
der Fall war, als er bie berühmte Rede 
bom goldenen Kreuz und der Dornen- 
frone bielt. E3 wird fogar behaup- 
tet, daß Bryan auf alle Fälle nad 
Denver fommen mirb, 

MWatt’rfonr „buhmt’’ Ridder, 

Henry Watterfon von Rouiäpille, 
der fih im Süden eine3 großen Ein- 
fluffes erfreut, nahm gejtern, wie aus 


Dahlman von Omaha und Charles W. | Cincinnati, wo er dem Begräbnig Mu- 


Bryan, ber Bruder des „Unvergleich- 
lichen“, hatten geftern längere Sonfe- 
renzen über biefe Erklärung. Sie ei- 
nigten fich fchliehlih auf die Erflä- 
rung, die Bryan felbjt entworfen hat, 


die er aber auf den Wunfch großer | pfehlen. 


! 


rat Halſteads beimohnte, gemeldet 
mird, Gelegenheit, Herman Ridder von 
New York, den Herausgeber der Nerv 
Yorker Staats-Zeitung, als Kandida— 
ten für das Vizepräſidentenamt zu em⸗ 
„Marſe Henry“, wie er im 


Bergwerksbeſitzer und Fabrikanien et⸗ Süden vielfach genannt wird, ſprach 
was abgeändert hat. Die Erklärung, ſich, wie folgt, über Herrn Ridder aus: 
Er iſt einer der angeſehenſten Deutfch 


die der Platform einverleibt werden 
wird, ſieht folgende Aenderungen im 


Amerikaner. Wir brauchen einen 


Einhaltsverfahren vor: Ein Einhalts- Mann aus dem Oſten, der den anderen 


befehl in Arbeiterſtreitigkeiten kann Flügel der Partei vertritt. 


Ridder 


nur erlaſſen werden, wenn der Beklagte hat niemals ein öffentliches Amt be— 


benachrichtigt worden iſt und ein Ver⸗ 
hör erhalten hat. Die Verhandlung 
darf nit von dem WRichter geleitet 
mwerben, der den Einhaltäbefehl erlaf- 
fen bat. In Fällen von Mißachtung 
bes Gericht3 ift der Angellagte zu ei» 
nem Schmwurgerichtäperfahren beredh- 
tigt, wenn bie angeblihe Mikadhtung 
bes Gerichts nicht in Gegenwart be3 
Richters erfolgt ift. Ein zeitmeiliger 
Einhaltäbefehl foll nur in Fällen er- 
laſſen werben, in denen e3 fich um ben 
Schuß von Leben und Eigenthum ban- 
belt. Er darf auf höchitena zehn Taae 
erlaffen werben, und der Kläger muß 
eine angemefjene Bürafchaft ftellen. 
Die beiden lehteren Beitimmungen find 
ed, die Bryan feinem urfprünglichen 
Entwurf beifügte. 
Allerfeit3 ift man mit bem neuen 
Entwurf der Plante, die anfänglich fo 
viele Schwierigkeiten machte, zufrieden. 
Hinfichtlich der Erklärungen bezüg- 
lich des Aldrich⸗Vreeland⸗Geſetzes und 
der Reviſion des Tarifs wurde eine 
Entſcheidung nicht getroffen. Die De⸗ 
legation des Staates New VYork hat ei⸗ 


| Heibet. 


Der Kandidat für das PVize- 


| präfibentenamt Tann eines Yages be⸗ 


— — — — — nn nn nennen 


rufen ſein, das Präſidentenamt zu be— 
kleiden. Ridder iſt der Mann für die 
Stellung, er iſt ein ſtarker Karakter, 
ein klarer Kopf, fähig und thatkräf— 
tig.“ Col. Watterſon erklärte, daß 
Bryan eine ausgezeichnekte Gelegenheit 
babe, den Sieg im November davon- 
zutragen. Das Schlagwort vom 
„Hull Dinner-Pail” habe feine Zauber: 
fraft verloren. da der „Dinner-Bail“ 
leer jet und bi3 zum November faum 
tmieber gefüllt werden dürfte. Die ar-" 
beitenden Klaflen mwürben gegen die 
reichen Gejegesperächter Front machen. 


Europäifhe Weipfelraten, 


Zaut Bericht ber „Merdhanta? Loan 
& Zruft To“. ftellten fich Heute bie 
europätfchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark... .423.92 

Secftterreid: 100 Rronen... ®. 

Shmeiz: 100 

Holland: 100 
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THE CENTAUR OOMPANY. NEW YORK CITY, 


Tefegrapfifiie Depefher. | 


Geliefert bon der “Associated Press”, 


Inland. 
Borhang geht anf! 
(Sortfegung von der 1. ©eite.) 


nicht ihre viefige Energie für die Bejeiti- 
gung der Zuftände auf, welche unjere Kinder 
in den Arbeitzmarki drängen? Cs ijt Die 
Herrjchaft des Monopole, welche unjere 
Schulhäufer leert und die Schwigbuden mit 
Kinderarbeit füllt! 

An diefen Tagen von Finanzpanit und 
induftriellee Gedrüctheit hört man nur We, 
nig vom „vollen Mahlzeitfejjel“ und repus 
blifanifcher Prosperität. Allenthalben fragt 
man je&t im Lande: „Wenn die republifa= 
nifche Wartei den Wohlftand gemacht hat, 
warum hält fie denjelben nicht aufrecht ?“ 

Das greifbarjte Beijpiel von Unaufrichtig: 
feit der Chicagoer Konvention findet man in 
ihrer Erklärung betrefjs EGinhaltsbe- 
fehTe. Sie hätte auf mehr Achtung Anz: 
jprud), wenen fie den Gegenftand ganz uns 
erwähnt gelafjen hätte. In einer Kongreh: 
tagung nach der andern hat die Arbeit Ab— 
hilfe gegen den Mikbraud) von Kinhaltsbes 
fehlen verlangt; aber alle ihre Appelle haben 
ein taubes Ohr gefunden. Glaubt die Chi: 
cagper- Konvention wirklich, dab das Wolf jo 
blind ift, um Diejes Blendwerf nicht zu 
durchſchauen? ... Die demokratiſche Konven— 
tion muß ſich frank, frei und unzweideutig 
auf jolche Gejetgebung verpflichten, welche 
e8 verhindert, dag der Kinhaltsbefcehl zu 
einem Werkzeug der Unterdrüdung gemacht 
werde, 

Damit die Chicagver Konvention Die 
Wünjche des Weihen Haufes betreifs des 
Präfivdentfchaftsfandidaten gutheige, mußte 
das Oberhaupt der Megierung auf jede le- 
benswichtige Neform verzichten, welche es in 
den le&ten vier Jahren befürwortet Hatte. 
Entiveder ivar der Kriegsjetretär jelber nicht 
in Sympathie mit diejen Neformen, oder er 
und feine Freunde fürchteten, daß ihre Auf—⸗ 
nahme in die Platform gewiffe Sonderinter: 
ejfen gegen ihn aufbringen würde. Die Gr: 
eignifje der Iekten paar Wochen haben dar: 
gethan, was Xedermann wijjen jollte, daß 
fein Menjch feine perjönliche Volfsthümlich- 
feit auf einen andern übertragen fann. 

Abermals wird die demofratijche Partei in 
die Arena gerufen, um für Die heiligen 
Seundjäse der Selbitrenierung zu kämpfen. 
Haben twir die Macht und die Gelegenheit, 
demofratifche Prinzipien auszuführen, fo 
wird man von uns verlangen, daß Wir un— 
fere Zollgefege im Anterejfe des Volkes 
revidiren. Wo der Zolltarif die „Iruit8“ be: 
fähigt, ein Erprejiungsinitem aufrechtzuers 
halten, jollte er aufgehoben werben. 

Noch andere Reformen drängen fi uns 
auf. So die Deffentlichfeit fiir die Wahl- 
fampagne = Beiträge, damit unfere Mitbürs 
ger wiſſen fönnen, db eine politifche Partei 
fih in das Amt gefauft hat. Die Haltung 
der republifanischen Konvention gegen eine 
folche Frflärung fommt einem Schulodbe- 
tenntniß gleich. 

Unsere Konvention jollte aud) die demo- 
fratijche Haltung gegenüber der Negulirung 
von Transportgejellichaften Harlegen. Die 
Nationalplatformen der  republifanifchen 
Partei haben fich jahrelang darüber ausge= 
fchiviegen: und der Umftand, dat die noth= 
wendige Aenderung durch einen republifa= 
niichen Präfidenten befürwortet wurde, dem 
es nur mit Hilfe der Demokraten in beiden 
Bmeigen des Kongreiies gelang, ein diesbe— 
zütgliches Amendement in das Gejegbuch zu 
bringen, jchmälert die Anertennung nicht, zu 
welcher unfere Partei berechtigt ift. Damit 
hängt unzertrennlich auch die Frage der Be— 
werthung der Fifenbahnen zufammen. 

So lange wir die jekige Methode der Er: 
wählung von Bundesjenatoren behalten, 
tönnen wir nicht hoffen, da der obere Zweig 
des Kongreſſes den Volkswillen widerſpie— 
geln wird. Bei fünf verſchiedenen Gelegen— 
heiten hat das Abgeordnetenhaus einen Ver— 
faſſungszuſatz betreffs Erwählung der Bun— 
desſenatoren durch unmittelbares Volks— 
votum gutgeheißen; aber dieſe Maßnahme 
wurde im Senat mit dem Sandſack nieder— 
geſchlagen. Die demokratiſche Partei wiro 
auch fernerhin für die direkte Erwählung 
der Bundesſenatoren eintreten, und ſie ap— 
pellirt an die Stimmgeber von Amerika, 
Staatsgeſehgeber zu wählen, welche ſich ver— 
pflichten, für keinen Bundesſenatskandidaten 
zu ſtimmen, der nicht zugunſten dieſer Re— 
form ik... 

Der größte Theil unſerer Flotte muß im 
Stillen Ozean erhalten werden, um den 
Frieden der Welt zu ſichern. Unſer groß— 
artiges wweftliches Land hat jich nicht allein 
für unjer eigenes Nolf und die andern mei 
Ben Nationen der Erde anziehend eriwiejen, 
fondern auc) für die braune und gelbe Raffe 
des Oftens, Ginigen Schub hat die Aus- 
fhliefung der Chinefenarbeit geboten; aber 
e8 ift dem Uebel nur halb begegnet, wenn 
man nicht die Einwanderung von Japanern, 
Koreanern, Hindus und anderen afiatijhen 
Nölktern ebenfalls ausfchlieht. Diefes Land 
suuh ein Land des weißen Mannes bleiben. 

Mern der MWilie des amerifanifchen Volkes 
uns Sad Szepter der Macht übergibt, jo 
merbes’ wir jie benußgen zur Verwirklichung 
der hohen ameritanifhen Ideale und damit 
zum Glüd der ganzen Menjchheit beitragen. 


Denver, 7. Juli. Die Rede des zeit- 
meiligen VBorfiters Theodore U. Bell 
mar das Hauptereignit des heutigen 
Konventionstages. E33 murde noch 
die Zufammenfegung der Ausfchüffe 
befannt gemacht, twie fie in ven Gibun- 
gen der Staatsdelegationen ausge— 
wählt worden maren. (Diefe Aus: 
Ihüffe find für: Mandatsprüfungen, 
tändige Organifation, Regeln und 
Geſchäftsordnung, Platform und Re- 
folutionen.) Diejelben nahmen ihre 
Arbeit auf, nachdem die Konvention 
ih aus Achtung für das Andenfen des 
Er-Präfidenten Cleveland verhältnif- 
mäßig früh vertagt hatte. 

Richter Alton B. Parker von New 
York, der Präfidentichaftsfandidat in 
1904, fam mit feiner Cleveland-Eh- 
rungsrejolution, die er noch bedeutend 
tebidirt hatte, in den Konventionsjaal; 
doch wurde ſchon bei Beginn der 
Sitzung erwartet, daß eine, von den 
näheren Freunden Bryans eingebrachte 
Ehrungsreſolution in gleicher Sache 
angenommen werde. Es fand kein 
Streit hierüber ſtatt. 

Wenige Minuten nach der Exöff— 
nung der Konvention, während der 
temporäre Vorſitzende die Ordnung 
herzuſtellen ſuchte, wurde ein Banner 
mit Bryans Bildniß hereingetragen 
und rief laute Hochrufe hervor. 

Einen etwas peinlichen Auftritt gab 
es mitten im Gebet des Erzbiſchofs 
Keane. Ein Photograph auf der 
Gallerie ließ ein Blitzlicht ſpielen, — 
und der Rauch von der Exploſion er— 
füllte jene ganze Ecke des Saales und 
verurſachte Unzuträglichkeit für Jeden, 
welcher dort herum ſaß. 

Die Rede Bell's rief reichlichen Bei— 
fell hervor. Er ſprach mit einer kla— 
ren und durchdringenden Stimme und 
hielt die Aufmerkſamkeit der Hörer bis 
zum Ende gefeſſelt. 

Der Fabrikant der Banner, durch 
welche die Delegationen bezeichnet wer: 
den, machte theilweiſe die Buchſtaben 
zu groß für den Raum, — und als er 
an Alaska kam, mußte er die letzten 
zwei Buchſtaben weglaſſen, ſodaß nur 
der Ausruf „Alas“ zu leſen war, — 
er: nicht geringe Beluftigung bervor- 
tief. 

‚ Die Michiganer Delegation trug ein 

tiefiges Geidenbanner in die Halle und 
tourde fofort vom „Sergeant-at- 
Arms" Martin beorvert, es wieder 
binauszutragen. Sie begnügte fich 
bamit, e8 auf den Boden zu legen. 

Denver, 7. Juli. Folgendes ift der 
neue demofratijche Nationalausjchuß, 
fomweit mie ausgewählt: 

Arkanfas, Guy B. Tuder; Kalifor- 
nien, Nathan Cole, 2os Angeles; Ko- 
lorado, Alva Adams, Pueblo; Kon- 
nektifut, Homer ©. Cummings,Stam- 
ford; Delaware, Willard Saulsburry; 
ylorida, I. U. Yennings; Georgia, 
Clark Homell, Atlanta; Jdaho, Si- 
mon PB. Donnelly, Coeur d’alene; SI- 
linois, Roger E. Sullivan, Chicago; 
Indiana, Thomas Taggart, India— 
napolis; Jowa, Martin X. Wabe, 
ZJoma City; Kanjas, John H. At- 
wood, Leavenworth; Kentudy, Urey 
Moodfon, Omensboro; Louifiana, 
feiner; Maine, E. Jones, Waterpille; 
Maryland, 3. Fred EC. Talbot, 
Lutherville; Mafachufetts, John W. 
Coghlin, Fall River; Michigan, 
Edwin D. Wood, Flint; Minnefota, 
Yreberid I. Lynch, St. Paul; Miffif- 
Tippi, €. 9. Williams, Jadfon; Mif- 
jouri, William U. Bothmwell, Moberiy; 
Montana, %. Bruce Kremer; Ne- 
brasfa, 3. 2. Hal; Nevada, Sobn 
Sunderland; New Hampfhire, Eugene 
E. Reed; New Kerfey, Robert ©. 
Hudſpeth; Norbfarolina, Joſephus 
Daniels, Raleigh; Norddakota, Wm. 
Collins; Ohio, 9. E. Garber, Colum- 
bus; Oflahoma, W.IT. Brady; Dreaon, 
Milton, A. Miller, Lafon; Penniyl- 
banien, James M. Guffey, Pitteburg; 
Rhode Yaland, George W.. Greene, 
Moonjodet; Süddafota, Ed. ©. John» 
fon, Pierre; Ienneffee, R. Lee Mont- 
caftle, Nafhoille; Teras, R. M. John⸗ 
fton, Houfton; Utah, Franf 3. Ne- 
befer; Vermont, ©. Herbert Pape, 
Barre; Virginia, %. Taylor Elliyjon, 
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Richmond; MWafhingion, William 9. 


Dunpdy; Weft-Virginien, John T. 
Me6ram, Grafton; Wyoming, John 
E. Osborne, Rawlins; Arizona, Ge- 
lim J. Michelſon; Hawaii, G. J. Wal— 
ker; New Mexiko, Blank; Porto Rico, 
D. N. Field, Guayama. 

Denver, Kolo., 7. Zuli. Die New 
Yorker Delegation hieß in einem Kau— 
tus die Platform gut, welche von ei= 
nem Unterausfchuß ausgearbeitet wor- 
den war. Diefelbe enthält au im 
Wefentlichen die Anti-Einhaltsbefehls- 
plante, wie fie von der Amerifanifchen 
Arbeitsföderation in Vorſchlag ge= 
bracht wurde. Auch verlangt fie, das 
Sherman’sche Antitruftgefeg dahin zu 
amendiren, daß den Lohnarbeitern, 
Landbauern und Oartenbauern das 
Organiſationsrecht nicht gefchmälert 
wird. 

Die Delegation von Utah hieh 
Samuel Nerwhoufe für die Vizepräft- 
dentjchaft gut, lehnte e& jedoch ab, fei- 
nen Namen zu unterbreiten, auf den 
Grund hin, daß mit Bryan als Präfi- 
dentjchaftsfandidat ein Mann aus dem 
Diten den zweiten Plaß auf dem Wahl: 
zettel einnehmen follte, 

Viele der Delegaten mihachteten die 
jtrengen Vorfchriften gegen Feuer, in- 
dem jie im Saale Pfeifen oder Zigar- 
ren rauchten, — bejonders Delegaten 
vom Süden. 


7 Perſonen ertrunken 


In den Fochfluthen zu Lincoln, Nebras?a! 


Lincoln, Nebr., 7. Juli. In unſe— 
rer Stadt allein ſind 7 Perfonen in 
den Hochfluthen ertrunken. Etwa 
1000 wurden in Boote und auf Flößen 
gerettet. 

Man beziffert den Eigenthums— 
ſchaden auf etwa 1 Million Dollars. 
Dies iſt die ſchlimmſte Hochfluth in der 
Geſchichte von Nebraska. 

Schlachtſq iffflotte fährt ab. 

San Franzisko, 7. Juli. Nach der 
Mittagsſtunde, als die Fluthſtrömung 
wieder auswärts zu gehen begonnen 
hatte, lichteten die 16 großen Schlachi— 
ſchiffe des Atlantiſchen Geſchwaders 
die Anker und fuhren auf ihre weite 
Weltfahrt hinaus, die eigentlich ſchon 
in Hampton Roads, Va., begonnen 
hatte und nunmehr unter dem Kom— 
mando des Kontreadmirals Sperry 
fortgeſetzt wird. Die Abfahrt vollzog 
ſich weit weniger aufregend und male— 
riſch, als ſeinerzeit die Ankunft. Alle 
Schiffe ſind in vorzüglichem Zuſtande. 

Revolutton in Honduras! 


Waſhington, D. K., 7. Juli. Es 
wird hierher gemeldet, daß die dro— 
hende Revolution in der mittel— 
amerikaniſchen Republik Honduras 
wirklich ausgebrochen iſt. Der hon— 
duriſche Geſandte dahier erhielt Mel— 
dung, daß das Städtchen Gracias 
(3000 Einwohner) durch eine Streit— 
macht, die vermuthlich aus Sar Salva= 
dor fam, genommen wurde. 

— — — — 
Feuern eingeſtelle 


In der perſiſchen Unglücksſtadt Tabriz. 


Tabriz, Perfien, 7. Juli. Das 
Feuern zmwilchen den Revolutionären 
und den Anhängern des Schah3 mur= 
de endlich eingeitellt, nachdem der ruſ— 
ſiſche Generalkonſul Pofitonow ver— 
mittelt hatte. Es ſind jetzt Friedens— 
unterhandlungen im Gange mit Aus— 
ſicht auf Erfolg. 


Die Lage in Perſien. 


Teheran, Perſien, 6. Juli. 60 ruſ⸗ 
ſiſche Koſaken poſtirten ſich hinter dem 
britiſchen Geſandtſchaftsamt, wo viele 
Perſonen Zuflucht geſucht haben; ſie 
wollten etwaige Flüchtlinge, die aus 
Gebäude zu entkommen ſuchen wür— 
den, abfangen. Der britiſche Ge— 
ſchäftsträger proteſtirte gegen dasVor— 
gehen der Koſaken und verlangte, daß 
der Gouverneur in voller Uniform vor 
ihm erſcheine und ſich entſchuldige! 

Es iſt abermals Schließung der Ba— 
zare angeordnet. 


Beſſere Stellung 


Und erhöhtes Salair als Folge des Ge— 
nuſſes von zuträglicher Nahrung. 

Es liegt nicht nur Annehmlichkeit in 
den Genuß von Nahrung, die Gehirn 
und Körper nährt, ſondern manchmal 
hilft es zu einer Erhöhung des Ge— 
halts. 

Eine Kanſas Lehrerin erzählt eine 
intereſſante Erfahrung. Sie ſagt: 

„Vor ungefähr zwei Jahren fühlte 
ich mich äußerſt elend von Nervöſität, 
die ſich nach und nach eingeſtellt hatte. 
Irgend ein plötzliches Geräuſch war 
mir thatſächlich ſchmerzhaft und meine 
Nächte waren ſchrecklich durch gräß— 
liches Alpdrücken. 

„Ich verlor fortwährend an Gewicht 
und war ſchließlich gezwungen, das 
Lehren einzuſtellen und nach Hauſe zu 
gehen. 

„Mutter brachte mich zu Bett und 
holte den Doktor. Ich war ſo nervös, 
daß die baumwollenen Betttücher mir 
Schüttelfroſt verurſachten und man 
wickelte mich in Wolle. Die Medizin, 
die ich nahm, ſchien nicht zu wirken. 
Schließlich meinte eine Nachbarin, daß 
Grape Nuts vielleicht gut für mich 
wäre. Ich hatte nie davon gehört, aber 
der Name ſagte mir zu und ich be— 
ſchloß es zu verſuchen. 

„Ich begann Grape Nuts zu eſſen 
und bemerkte bald, daß meine Energie 
zunahm, ſo daß ich in kurzer Zeit im 
Stande war, eine beſſere Stellung zu 
bekleiden und ein höheres Salair zu 
verdienen als je zuvor. 

„Wenn ich die Kleinen um mich 
herum ſpielen ſehe, ſpiele ich mit. 
weiß nicht, ob ich noch dieſelbe Lehrerin 
bin, die die Kinder vor zwei Jahren 
garſtig nannten. 

„Grape Nuts Food mit Sahne 
wurde ein regelmäßiger Theil meiner 
Diät und ich war nicht einen Tag in 
den letzten zwei Jahren krank.“ „Es 
hat ſeinen Grund.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. Leſet: „Der 
Weg nach Wohlſtadt“ in den Packeten. 

Je obigen Brief geleſenꝰ Ein neuer er⸗ 
erſcheint von Zeit zu Zeit. Sie ſind echt, 
wahr und voll menſchlichem Intereſfe. 


Finangielles, 


Das Sparen der 
erllen SIO0 


Dans Sparen der erjten $100 hat gar 
manchen auf den Weg des Grfolges ge= 
ftellt. Wenn Sie bis zum 1. Januar $5 
die Woche jparen, werden Sie an dem 
Datum $125 in der Bank Haben. 

Wir Inden Sie ein, in diefe Banft 
zu fommen und ein Konto anzulegen. 
Ste werden am 1. Sanuar für 6 Mo: 
nate Zinien von allem Geld erhalten, 
dag an oder vor dem 13. Juli deponirt 
wird. 

Montag Abend offen Bi 

super. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Wir haben gutgejidherte erfte Hypothe= 
fen und Bonds zum VBerfauf. 


Es wird deutſch geſprochen. 
Ungunſtige Rachrichten 
Ueber die deutſche Induſtrie, beſonders im 
Ruhrgebiet. — Landesverräther verur— 
theilt.—,,Arion‘”’s Tag in Potsdam. — 
Attentat in einem galizifhen Reaiment! 
(Spezialtabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung“). 


Berlin, 7. Juli. Bedenklihe Nad- 
richten über höchſt ungünſtige wirth— 
ſchaftliche Verhältniſſe kommen aus 
berjchiedenen ° deutfchen Induſtrie— 
aebieten. 

Am ungünftigften erfcheint die Lage 
im Ruhrgebiet. Der Güterverfehr 
liegt darnieder, mie jeit langen Jal- 
ren nicht. Viele planmäßige Güter- 
züge find megen mangelnden Zu— 
fpruchs und unugenügender Ausnütz— 
ung überhaupt eingezogen worden. 
Waͤhrend ſonſt über Mangel an 
Eiſenbahnwagen geklagt wurde, ſind 
ſolche jetzt im Ueberfluß vorhanden 
und liegen unbenützt. 

Im bergiſchen Induſtriegebiet zeigt 
die Konjunktur einen ſtetigen Ruck— 
gang. Die Betriebe werben vielfach 
eingeftellt. Wo man den äußerjten 
Schritt, die Einftellung ber Betriebe, 
noch vermeiden fonnte, wird die Zahl 
der täglichen Arbeitsftunden herab— 
geſetzt. 

Die zur Berichterſtattung über die 
Nothwendigleit von durchgreifenden 
Renovirungen des Kölner Doms nach 
Köln geſchickte Regierungskommiſſion 
hat ſich nunmehr über die annähernd 
erforderlichen Koſten der Reparaturen 
ausgeſprochen. Die nöthige Summe 
wird jetzt auf rund zehn Millionen 
Mark angegeben. Wie das Geld auf⸗ 
gebracht werden ſoll, darüber ſind noch 
keine Vorſchläge gemacht. 

Das Nachſpiel zu der Landes⸗ 
verrathsaffäre * —* sa 
teurs Schiwara, die Prozeſſirung 
er militärifchen Helfers- 
helfer por dem Kriegsgericht in Köln, 
hat zu drei meiteren Verurtheilungen 
geführt. N 

Am fchmerften belaftet erſchien der 
Sergeant Alecke der zu acht Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde. Vize⸗ 
wachtmeiſter Girnſtein und Unter⸗ 
offizier Sperke erhielten jeder ſechs 
Jahre Zuchthaus. — 

(Schiwara ſelbſt war, wie früher 
gemeldet, vom Reichsgericht in Leipzig 
su zmölf Jahren Zuchthaus und zehn 
Sahren Stellung unter Polizeiaufficht 
perurtheilt morden.) 

Der Tag, an dem bie Deutſchland⸗ 
fahrer des Brooklyner „Arion“ vor 
dem deutſchen Kronprinzenpaar ſingen 
werden, iſt nunmehr definitiv feſtge⸗ 
ſetzt. Freitag, den 10. Juli, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werben ber Kronprinz 
und die Kronprinzeffin die Sänger im 
Potsdamer Shlofle empfangen, um 
ihren Liedern zu laufchen. Das Hof: 
marfchallamt mird die Säfte mit den 
Sehensmwürbigfeiten der Potsdamer 
Schlöſſer bekannt machen. 

Die, mit dem Austauſch von Leh— 
rern zur Förderung des Unterrichts in 
fremden Sprachen gemachten Erfah— 
rungen haben die preußiſche Unter— 
richisverwaltung dazu veranlaßt, das 
gleiche Syſtem mit weiblichen Lehr— 
kräften zu erproben. 

Die preußiſche Verwaltung hat mit 
der engliſchen und der franzöſiſchen 
Vereinbarungen getroffen, Lehrerin— 
nen, zur Ertheilung deutſchen Unter— 
richts in England und Frankreich und 
engliſchen, bezw. franzöſiſchen Unter— 
richts in Deutſchland, auszutauſchen. 


Wien, 7. Juli. Ein aufregen— 
des Vorkommniß, das aus der galizi— 
ſchen Garniſon Przemisl gemeldet 
wird, verurſacht beſonders in militä— 
riſchen Kreiſen lebhafte Erregung. 
Während einer Felddienſtübung des 
dortigen galiziſchen Infanterie-Regi— 
ments 77 wurden bei Schießübungen 
gegen die Gruppe des Regimentskom— 
mandeurs und der Offiziere zwei 
ſcharfe Schüſſe abgefeuert. Durch 
einen der Schüſſe iſt einer der Majore 
leicht verletzt worden. 

Zur Feſtſtellung, wie die ſcharfen 
Patronen in die Hände der Mannſchaft 
kamen, und zur Ermittelung des Thä— 
ters oder der Thäter iſt eine Unterſu— 
chung eingeleitet. 

Nach den letzten Meldungen aus 
Boryslaw in Galizien war es noch 
nicht gelungen, den Rieſenbrand zu 
löſchen, der durch Blitzſchlag in den 
dortigen Petroleumbohranlagen ausge—⸗ 
brochen iſt. 

Die Brandfläche, die ſich bereits 
iiber mehr als eine Quadratmeile aus— 
gedehnt hatte, ſpottete lange Zeit wegen 
ihrer Größe jeden Angriffsverſuchs. 
Sechs Schachte ſind ausgebrannt. 

Das zu Löſcharbeiten requirirte 
Militär war anfangs machtlos. 


Telegtaphiſche Noligen. 


Inland. 


— 12 Todesfälle und eima 80 Er=- 
franfungen geitern in New York in— 
folge ver Hibe. 

— Albert Kay und feine Gattin in 
Eleveland wurden bei einer Feuerd- 
brunft in ihrem Heim tödtlich verlett. 


— Der Kommander Peary Fährt 
heute von Opfter Bay auf dem Boot 
„Roofevelt“ ab, auf der Suche nad 
dem Nordpol. (Seine zehnte Fahrt.) 


— CEinbdreder in St. Louiß raub- 
ten aus dem Laden des Jumeliers und 
PfandontelE U. ©. Levi für über 
$15,000 in altem Gold und Diaman- 
ten, jowie in Baargeld, 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 4, 
Brooklyn 5; Pittsburg 2, Philadel- 
phia 1; Cincinnati 1, New York 2. 
„American League” — Philadelphia 
6, New York 5. 

— Aus Winnipeg, Man. (Kanada), 
mird gemeldet, doß 18 religiöje Eiferer 
aus Miffouri, deren Führer Kohn 
King fich für Chriftus ausgibt, und 
die bi3 an die Zähne bewaffnet find, 
die Grenze überjchritten und der Po- 
lizet Iroß bieten; diefe rief Verſtär— 
fungen herbei. 

— Die brafilifhe Regierung ſoll 
fehr ärgerlich darüber fein, daß ihr 
Umerifa das Spiel mit dem Berfauf 


bon, in England beitellten Kriegsichif: 


fen an Japan verdorben hat, und den 
Bevorzugungszoll auf amerikaniſche 
Waaren aufheben wollen. So wird 
nach Waſhington gemeldet. 


— —— — —— 


Auslaud. 


— Das Londoner „Chronicle“ will 
wiſſen, daß Zar Nikolaus in der 
Cowes-Woche der Gaſt des britiſchen 
Königspaares ſein werde. 

— Ein amerikaniſcher Konſul traf 
zu Urumia, Nordperſien, ein, um die 
Angriffe der Kurden auf Ausländer 
und die Lage der Miſſionäre zu unter— 
ſuchen. 

— Eine Mehrheit von 80,000 
Schweizer Stimmgebern erklärte ſich 
durch Urabſtimmung gegen das fer— 
nere Geſtatten der Fabrikation von 
Abſinth. 

— Der gemeldete große Brand in 
Port au Prince, Haiti, wüthete auch 
geyi..t weiter, und eine furchtbare Er- 
plojion im XArfenal zerjtörte noch 40 
Häufer mehr. 

— Laut Londoner Mittheilung ift 
heute Prinz Belie de Sagon zivil mit 
Anna Gould getraut morden; eine 
firhliche Irauung, nach lutherifchem 
Ritus, joll folgen. 

— Die Polizei in St. Petersburg 
verhinderte im letzten Augenblick das 
Piſtolenduell zwiſchen zwiſchen dem 
Dumavertreter Markow und ſeinem 
Kollegen Oſſy Y. Pergament. 

— Henri Farman gewann in Paris 
mit ſeiner Gleitsflugmaſchine einen 
Preis von 10,000 Franken. Er blieb 
damit 20 Minuten und 10 Sekunden 
in der Luft und legte in dieſer Zeit 18 
Kilometer zurück. 

— In Rom waurde ein wichtiger 
kirchlicher Erlaß bekannt gegeben. Der— 
ſelbe entzieht fernerhin die katholiſchen 
Angelegenheiten der Ver. Staaten, 
Englands, Kanadas und Hollands der 
Zuſtändigkeit der Propaganda des 
Glaubens; dieſe Länder gelten ſonach 
nicht mehr als bloße Miſſionsländer, 
und ihre Katholiken haben fortan un— 
mittelbar mit dem Papſt zu thun. 


Lokalbericht. 
Die letzte Sitzung. 


Stadtrath nimmt am Montag Abſchied von 
der Stätte ſeiner Wirkſameit. 

Die letzte Sitzung des Stadtraths 
vor den Sommerferien, die am näch— 
ſten Dienſtag beginnen, bedeutet zu— 
gleich die letzte Sitzung in dem bishe— 
rigen Sitzungsſaale des Stadtraths, 
der ſeit Januar 1885 benutzt worden 
iſt. Stadtſchreiner John R. MeCabe 
hat an alle früheren Stadtväter, Bür— 
germeiſter und ſtädtiſcheBeamten Ein— 
ladungen ergehen laſſen, der Sitzung 
beizuwohnen. Für die Ehrengäſte ſind 
beſondere Sitze reſervirt, während 
den früheren Stadtvätern ihre ehema— 
ligen Sitze von den gegenwärtigenIn— 
habern überlaſſen werden. Für die 
fünf am Leben befindlichen Oberhäup— 
ter der Stadt, Hempſtead Waſhburne, 
George B. Swift, John P. Hop— 
kins, Carter H. Harriſon und Edw. F. 
Dunne, ſind Sitze neben Mayor Buſſe 
vorgeſehen. Fernando Jones, früherer 
Alderman der 3. Ward und eine der 
lebenden Reklamen für Chicagos ge— 
ſundes Klima, wird an der Sitzung 
theilnehmen. Die nächſte Sitzung im 
Herbſte findet in dem zeitweiligen 
Sitzungsſaale, 206 Randolph Str., 
ſtatt. 


Wochen⸗Wetterbulletin. 


Die Luftwärme war, für den Staat berech— 
tet, unter dem normalen Mittel. 

Die Jlinoifer Abtheilung des Eli: 
matologifhen Nachrichtendienftes des 
Bundes = Aderbaudepartements erftat- 
tet für die mit dem geftrigen Tage ab- 
geihloffene Woche folgenden Bericht: 

Die durchſchnittliche Luftwärme, 
für den ganzen Staat berechnet, blieb 
um 3 Grad hinter dem normalen Mit- 
tel zurück. Das Wetter war im An— 
fang der Woche ühl, und erſt am 4. 
Juli trat eine entſchiedene Steigerung 
in der Luftwärme ein. Der höchſte 
Thermometerſtand, der zu verzeichnen 
war, betrug 9, der tiefſte 48 Grad. 
Der feuchte Niederſchlag war nahezu 
normal, der Regenfall war aber ſehr 
ungleich vertheilt. Im äußerſten füd— 
lichen, dem nordöſtlichen und Theilen 
des mittleren Bezirks war er unzu— 
länglich, in Theilen des nördlichen da— 
gegen reichlich. Der Sonnenſchein be— 
tzug etwa 60 Prozent. 


DE NE IR FINE GER 
CARSON PIRIE SCOTT &C0 
BASEMENT 


Importirte Swiſſes, 
bedeutend herabgeſetzt, yd 


[dt 


Eine Gelegenheit3 » Offerte von importirten franzöfiichen 
Smilies — die Moden find äußerft anziehend und umfaffen 
eine Auswahl von netten farbigen Printing in Blumen- 


und Geometrical Effekten. 
die Yard beträgt. 


Ein Werth, der gemöhnlich 3öc 
Während der Yuli- Räumung ijt ber 


Preis auf 18c die Yard herabgejeht morben. 


Tiedrige Damen: Schufe, 2.25 


Sieben Sacons von unferen regulären $3 
Sorten, herabgejest im Preife, d. Pr. $2.25 


Um eine fofortige Räumung herbeizuführen, haben mir 
den Preis ungewöhnlich niedrig an= 


gelebt. 


Die Größen » Auswahl iit 


nahezu vollitändig, und e3 befinden 


ſich ſowohl konſervative wie 
extreme Moden in den an— 
geführten Sortiments. Pa— 
tentleder, lohfarbiges Kid 
und weiche ſchwarze Leder— 
ſorten, und zwar ſind es 


Schuhe, die ſich ſpeziell für den Sommer— 
Es iſt eine ſchnelle Räu— — 


gebrauch eignen. 
mung ſicher zu, das Paar 


\ 


Unverbefjerlihe Berbreder. 


Bilfsfheriff Peters befürwortet in einer 
Rede ihre Ausrottung. 


Hilfsfheriff Charles W. Peters von 
Chicago hielt heute vor dem 17. Kon= 
vent des Sheriffsperbandes, bdejjen 
Vizepräfident er ift, in Minneapolis 
eine Rede über die Pflichten und die 
Verantwortlichkeit eines Sheriffs. Er 
empfahl verfchtiedene Methoden der Be- 
bendlung von Gemohnheit3-Verbre- 
chern und als lettes Mittel, wenn alle 
anderen fehlgeichlagen haben, deren 
Ausrottung. Er fagte: 

„Wenn jie die vielen ihnen dargebo= 
tenen Öelegenheiten, ich zu bejfern, 
nicht benugen, und immer wieder in 
ihr altes Leben zurüdfallen, nachdem 
alles Menfchenmögliche für fie gethan 
worden ijt, dann, denfe ich, hat fich ein 
folches Leben als verfehlt ermiefen, 
fie werden zu einer Gefahr und Lajt 
für unfere gejellfchaftlihe Wohlfahrt 
und follten au&gerottet erben, inie 
Unfraut aus einem Garten, das font 
die nüßlichen Pflanzen übermuchert. 
Die vielfach empfohlene Iebenslängliche 
Haft ift meiner Anficht nach nicht zu 
empfehlen. Sie befeitigt zwar die Ge- 
fahr, aber die Zaft bleibt. Aus meiner 
25jährigen Erfahrung ift mir nur ein 
einziger Fall erinnerlich, daß ein Ge- 
mohnheitsverbrecher ich mirflich ge— 
beffert hätte, und diefer Mann arbeitet 
in einer Brücenbau=-Anlage, mo er 
nicht3 ſtehlen kann.“ 


War eiferſüchtig. 


Der italieniſche Schießbold John Maorelli 
heute verhaftet. 


John Maorelli, der am 29. Juni 
im Hauſe Nr. 391 Clark Straße ſeine 
Gattin Thereſe, ſeine Schwiegermutter 
Louiſe Calabreſe und deren Freundin 
Chlore Cherio niederſchoß und ſchwer 
verwundete, iſt heute nach aufregender 
Hatz verhaftet worden. 

Er gab an, daß ſeine Frau ihn eines 
anderen Mannes wegen verlaſſen habe 
und mit ihren vier Kindern zu ihrer 
Mutter gegangen ſei. Am 29. Juni 
habe er ſie aufgeſucht und ſie aufge— 
fordert, zu ihm zurückzukehren. Als 
ſie ſich weigerte, ſeinem Wunſche zu 
entſprechen, ſei er vor Eiferſucht ra— 
ſend geworden, habe ſeinen Revolver 
gezogen und blindlings darauf losge— 
knallt. Er wurde wegen Mordver— 
ſuchs gebucht. 

Die Opfer befinden ſich noch in 
ärztlicher Behandlung. 

— —— — 
Börſen⸗Kotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe: 


Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 6. Juli 


Weizen — 
Inli 8 BR 87% IR SE 
Sept RI 0.80 BEE NK 
"Te MU, Ma EIN ‚901% „906 
Mai 944 4913 44 94 94 
Mais— 
Juli .7444 TR 13 TI 14 
Sept „TER TI2 x T Te 
Dg. Eu iR .6 PR 3; 
Mai au .314 8 
Hafer — 
Auli .49 .49 449 
Juli . .4 su 
Sept SU 427% 4134 4214 
Mai 5% su MR. .45 
Gepök. Schweinefleiſch — 
Juli 15.24 15. 624 
Set 3.8 15.0212 
Ott. 15.65 15.95 
Schmals— 
Sul 9.5 
ent 9.5 
Stt. 9.65 
Ripphen— 
Juli 
Sept 
et. 


15.004 15.696 15.65 
15.792 15.7577 15.4 
13.0 15.80 15.90 

9.45 


9.5052 
9.0 


0.45 
9.60 
9.5—67 


9.4212 
9.522 
9.02—65 


8.70 
8.85 
8.9245 


8.8285 
80-92 

Men. 

Die geftrige Anfubr von Weizen für den biefigen 
Markt ftelite jih auf 7000, von Mais auf 214,182, 
ven Safer auf 218,950 Buibels. Verihidt von hier 
twurden 10,009 Buibel3 Weizen, 197,496 QYuibel3 
Mais und 354,341 Bufhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
ren Weizen aus den Ver. Staaten 2,2772,00 Bu⸗ 
ibels, von Mais 41,000 Buihels. Für die Nor» 
woche ſtelte sich die Ausfuhr mie folgt: Weizen 
2752,00 QujbelE, Mai! 41,00 Buibels, umd für 
Diefelbe Woche des Vorjahres: Weizen 3,323.000 
Buſhels und Mais 1,752,000 Bufhels. 

— — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Verk: Ryndam von Rotterdam; Carpathia 
von Trieſt; Kronprinz Wilhelm von Bremen. 

Un Kantudet, Majſ., vorbei: Preſident Lincoln, 
ten Hamburg nah New York. 

Saares: Argentine, von New Vor nah Neapel 
und Trieft. 

Rotterdam: Noordam don New York; Rufita, von 
Tem Port nah Yibau. 

Autwerven: Kroonland don New York. 

Plymourh: Batrizia, von Nem Verf nah Sam: 
burg; PBarbarojia. von _ New Verf nah Bremen. 

Cherbourg: Katier a der Große, von New 

ain, 


jort nah Bremen; von Baltimore nah 


temen. 


Chef Wilfie bier. 


Haupt des Sundeaeheimdienfts ftattet Chi- 
caao einen Bejuh ab. 


Zu mehrtägigem Aufenthalt tft heute 
ı Chef Wilfte vom Bundes-Geheimdienft 
aus Wafhington in Chicago eingetrof- 
fen. Er hatte eine längere linter= 
redung mit Kapt. Thomas %. Porter. 
Ueber die Urfache feines Hierſeins be— 
fragt, jagte Herr Wilfie, es fei nur ei- 
ner feiner gelegentlichen Bejuche ohne 
bejondere Bedeutung. 

Die Bundes-Grandjurn erhob heute 
tieber zwei Anklagen, deren Anhalt 
aber bis zur Verhaftung der Ange- 
Hagten geheim gehalten wird. 

——— 
Lautenſchlager gewiunt. 

Awei Männer bei Automobilwettfahrt 
aetödtet | 

Dieppe, Franfreih, 7. Zuli. 
heutige Automobilmettfahrtt murde 
bon Lauterjchlager gewonnen; er 
machte durchfchnittlih 112.2 Kilos 
meteroder 693 enalifhe Meilen pro 


Die 


Stunde und brauchte im Ganzen 6 | 


Stunden, 53 Minuten und 43*), Set 
Aber zwei Männer murden im 
heutigen Wettrennen getödtet: Eiflac 
und jein Mechaniker. Sie murben 
unter ihrer Mafchine zermalmt! 

Dap ein Deutjcher gefiegt hat, dar» 
über freuen fich die Franzofen natür= 
ih nicht fehr. Irotdem erhielt 2. 
taufendftimmige Hochrufe, und die 
Franzoſen röflen fih damit, daß einer 
ber Ihren, Hemery, ihm nahe auf den 
Terfen war und al3 Zimeiter da3 Ziel 
erreichte. 

Während 2. nach der Präfidenten- 
loge geführt wurde, um die Glüd- 
wünſche des Unterſekretärs des In— 
nern, Maujan, im Namen des Präſi— 
denten Fallieres entgegenzunehmen, 
ſpielte die Kapelle die „Wacht am 
Rhein.“ 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Vork Vaderland von Antwerpen. 

Am Sable Island vorbei; Kronprinz Wilhelm. 
ben Bremen nah New Vork (Dienſtag Nachmittag 
oegen 4 Uhr am New PVorker Dod erwartet); Preſi— 
dent Lincoln, von Hamburg nah New York. 
(Mittwohd Bormittag gegen halb 8 am Dod er: 
wartet). 

Adgegangen: 

New York: Montjerrat nah Gadiz; Verona nad 
Genua. 

Gibraltar: rad 
New Vort. 

Liffabon: Peninfular nah New York. 

Gadiz: Montevideo, von Genua nah New Port. 

Rotterdam: Eftonia, von Libaun nah New Vort. 

Southampton: Bremen, von Bremen nah New 


Dorf. 
— —— 
ſurioſe Gäſte. 


Man ſchreibt aus Budapeſt: Im 
Schloßparke des Obergeſpans Grafen 
Viktor Szechenyi zu Sarpentele bei 
Stuhlweißenburg fand am letzten 
Sonntag ein von ariſtokratiſchen Da— 
men zu Gunſten des Sanatoriums für 
Lungenkranke arrangirtes Gartenfeſt 
ſtatt, das von Tauſenden beſucht war 
und an das die Veranſtalter noch lange 
denken werden. Die Einnahmen betru— 
gen etwa 12,000 Kronen, werden je— 
doch durch einen eigenthümlichen Um— 
ſtand nicht in voller Höhe ihrer Be— 
ſtimmung zugeführt werden können. 
Nach Schluß des Feſtes wurde von 
den Veranſtaltern die Entdeckung ge— 
macht, daß von den zu den Zwecken des 
Feſtes entliehenen Eß- und Trinkgerä— 
then, ſowie den anderen nicht niet⸗ und 
nagelfeſten Gegenſtänden etwa 2000 
Stück von den Feſttheilnehmern zur 
Erinnerung an die ſo ſchön verlebten 
Feſtesſtunden mitgenommen wurden. 
Bon 1000 Biergläfern 3. 8. blieben 
fünf zurüd, mas fchließlich bei der 
berrfchenden Hite nicht daß Xergite 
wäre, denn man bat unter Umftänden 
auh auf dem Heimmeg etwas XAn- 
feuchtung nöthig. E3 fehlen aber u. a. 
auh einige Hundert MWaffer-, Wein- 
und Champagnergläfer, ein halbes 
hundert Sobdafiphons, über hundert 
Zeller, Schüffeln und Taffen, etwa 
zweihundert Alpaka-Eßbeſtecke, einige 
hundert Lampions, mehrere Stühle 
und Tiſche u. dral. Das Feſtkomite 
fordert nun in Aufrufen die Feſtgäſte 
auf, die irrthümlicherweiſe mitgenom⸗ 
menen Gegenſtände im Stadt- oder 
Komitathaus abzugeben. Bisher blieb 
der Aufruf erfolglos, wohl eine Folge 
der großen Zahl der Analphabeien. 


Venezia, von Marſeille u.ſ. w. 


Eelet die „Bonntagpoft« | 
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Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 7. Juli 1908. 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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„Abendpoſt“-Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede Monroe Etrape. 
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BVreis jeder Nummer, frei ins Haug geliefert, 1 Gent 
Preis der Gonntagpoit : 
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Mit Sonntagpoft 


Entered as Second Class Matter September 9th, 
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— — — — — — Die — 
„Verrath“. 


Eſaus Hände, aber Jakobs Stimme 
wird Erzvater Bryan in der demokra— 
tiſchen Nationalkonvention entdecken. 
Dem Taſtgefühl erſcheint ſie durch und 
durch rauhhaarig-radikal, aber ſchon 
ein nicht übermäßig feines Gehör läßt 
erkennen, daß ſie mehr aus ſanften 
Hirten beſteht, als aus wilden Jägern. 
Daher wird Herr Bryan, wenn er ihr 
ſeinen Segen ertheilt, ein gewiſſes 
Mißtrauen wohl nicht unterdrücken 
können. Nicht weniger als vier der 
ihm angeblich treu ergebenen Staats— 
delegationen haben ihn bereits „ver— 
rathen.“ Pennſylvania hat den von 
Bryan ſoeben öffentlich gebrandmark— 
ten Oberſt Guffey abermals zum Mit— 
gliede des demokratiſchen National— 
ausſchuſſes erkoren, Indiana hat den 
von dem Unvergleichlichen kaum min— 
der gehaßten Tom Taggart auf den— 
ſelben Poſten geſtellt, Illinois hat den 
Seeräuber“ Roger Süllivan trotz ſei— 
nes eigenen Widerſpruches wieder— 
gewählt, und Weſt-Virginia wird ſich 
im Parteirathe wiederum durch Me— 
Graw vertreten laſſen. Außerdem iſt 
es mehr als wahrſcheinlich, daß die 
Organiſation in Ohio und Michigan 
von dem Bryanflügel auf den konſer— 
vativen übergehen wird. Ja ſogar der 
Südſtaat Georgia macht kein Hehl 
daraus, daß er ſchon auf der Konben- 
tion ſelbſt für jeden anderen Prüſi⸗ 
dentſchaftskandidaten ſtimmen würde, 
der Herrn Bryan wenigſtens in der 
erſten Abſtimmung den Siea ftreitig 
machen fönnte. Ein folder Kandidat 
läßt ſich allerdings nicht auftreiben, 
und deshalb wird außer Georgia aud) 
New York widermillig „auf ben Muſik⸗ 
wagen klettern“, aber den Bryanleuten 
ſelbſt gefällt die Sachlage durchaus 
nicht. Sie fürchten eine Mieber- 
vergeltung für das Schidjal, dad fie 
bor bier Xahren dem „Plutofraten 
Alton B. Barker bereitet haben. , 

Mas die beiden Flügel „grunbfäh- 
Yich“ noch entzmeit, ist wirklich kaum 
ber Rebe werth. Nachdem bie Frei⸗ 
prügung aus dem Bryan'ſchen Pro⸗ 
gramme ausgeſchieden ift, ſollte ein 
taftvoller Führer bie ftreitenden Brü- 
' der leicht vereinigen können. Meber 
die Radifalen, noch die Konferbativen 
haben ven Muth, gerabe zı: ber Frage 
Stellung zu nehmen, bie am meiſten 
„aktuell“ iſt. Beide wollen mit Still⸗ 
fchweigen über die Prohibitionsbe⸗ 
wegung hinweggehen, die allen Frei⸗ 
heitsbegriffen Hohn ſpricht und jedes 
andere Iſſue“ nebenſächlich erſcheinen 
läßt. Wenn aber die ſogenannte demo⸗ 
kratiſche Partei kein Wort des Tadels 
für Geſetze hat, die den erwachſenen 
Bürger entmündigen, Hunderttauſende 
ihres Eigenthums und ihres Unter⸗ 
halts berauben, das denkbar nieder⸗ 
tirächtigſte Spitzelthum großziehen und 
das amerikaniſche Volk zu einer Na— 
tion widerwärtiger Heuchler machen, 
ſo iſt es doch lächerlich, ſich über die 
Faſſung einer „Injunktionsplanke“ zu 
zanken, oder über die Doktorfrage, nach 
welchem Maßſtabe fortan die Eiſenbah— 
nen abgeſchätzt werden ſollten. Wer Ka⸗ 
meele verſchluckt, braucht nicht Mücken 
zu ſaien. Hat die demokratiſche Partei 
ihre Ueberlieferungen und Grundſätze 
ſo vollſtändig vergeſſen, daß ſie über⸗ 
all, wo ſie die Macht hat, die Tugend 
mit dem Polizeiknüppel einzuführen 
verſucht, ſo könnte ſie ſich auch über 
den rein formellen Unterſchied zwiſchen 
den Konfervativen und den Radikalen 
hinwegſetzen. Gerade weil ſie aber den 
oberſten ihrer Grundſätze preisgegeben 
hat, den Grundſatz nämlich, daß der 
Staat nicht der Herr, ſondern der Die— 
ner ſeiner Bürger ſein ſoll, fehlt ihr 
das Band, das jede Partei zuſammen— 
halten muß. Sie hat keine gemein⸗ 
ſchaftlichen Ziele mehr, und ihren Füh— 
tern ift eg nur noch um vie Erhaltung 
oder Ausbreitung ihrer perfönlichen 
Macht zu thun. Was fid; im Kleinen 
hierorts beobachten läßt, ift im Gros 
Ben überall im Lande wahrzunehmen: 
Erbärmliche Faktionzftreitigfeiten, ein« 
ander befehdende Sippen, Boife, die 
in der Politik nur ein lohnendes Hanb- 
mwerf erbliden, und Wähler, die nicht 
willen, wofür fie eigentlich ftimmen. 

Allerdings ift die republifanifche 
Partei nicht beffer. Auch fie hat ih 
feige um bie Probibitionsfrage herum= 
gebrüdt, die in ben meijten Staaten bie 
Gemüther mehr erregt, al3 jede andere. 
Da fie aber am Ruder fit und über 
großartige Machtmittel verfügt, fo 
fann fie nur durch eine Partei ver- 
drängt werden, die den Muth ihrer 
Weberzeugung bat. Was fünnen denn 
bie freifinnigen Bürger durch einen Re⸗ 
gierung£ir: ‘Tel gewinnen, oder warum 
follten fie die demofratijche Partei un 
terftüßen, die im €..:en von der Pro- 
Bibitionspartei nicht mehr zu unter- 
ſcheiden iſt? Wenn fie nur zioifchen 
PBerfonen zu mählen haben, jo wird 
Herr Taft ihnen wahrfcheinlich ange» 
nehmer jein al3 Herr Bryan. Der 
Verrath, der diefem verhängnikpoll 
werben mirb, ift der Verrath an den 
demotratifchen Srundbfägen, an bem er 
ſelbſt mitſchuldig iſt. 


Vom Pauama⸗tangal. 


Die jüngſten Berichte der Iſthmiſchen 
Kanalkommiſſion erzählen von einem 
erfreulichen ſchnellen Fortſchritt 

er Ausgrabungsarbeit. Im Laufe 
des Monats Juni wurden nicht went⸗ 
ger als 83,056,976 Kubikyards Erde 

ausgegraben, im Mai 2,708,928, im 


April 3296,006, im März rund 
2,500,000, während im Juni vorigen 
„Jahres nur 963,199 Kubityarbs hat- 
ten entfernt werben fönnen. Bi8 zum 
1. März biefes Jahres waren ins» 
gefammt 28,414,934 Kubityarbs aus- 
gegraben morden, jo daß jih am 1. 
Suli d3. 38. die Gefammtleiftung auf 
rund 40,000,000 Kubifyarbs jtellte, 

Am 1. Mai 1904 fehägte man, daß 
insgefammt rund 140,000,000 Kubit> 
yards Erde und Stein würben aus- 
gegraben, bezim. ausgefprengt, werden 
müffen, den Waffermeg fertigzuftellen; 
e3 würden alfo noch rund 100,000,000 
Kubikyards zu entfernen fein. Das 
jollte bei gleich rüjtigem Yortgang der 
Urbeit, bezw. ununterbrochenem Aus 
graben, im Laufe von brei Jahren ge= 
ſchehen können; es iſt jedoch wahr— 
ſcheinlich, daß man über kurz oder 
lang an verſchiedenen Punkten die 
Ausgrabungsarbeiten einſtellt, bezw. 
eine Verlangſamung darin eintreten 
läßt, um zunächſt die Herſtellung der 
Schleuſen und andere Arbeiten in An— 
griff zu nehmen, da es die Abſicht iſt, 
den Kanal in allen ſeinen Theilen etwa 
zu gleicher Zeit fertig zu ſtellen. So 
ſchnell, wie man urſprünglich geglaubt 
oder gehofft, oder das Publikum hatte 
glauben machen wollen, geht's natür— 
lich nicht mit dem Kanalbau. Als am 
18. November 1903 der Kanalvertrag 
mit der neugebadenen Sithmifchen Re= 
publif abgejchloffen morben war, da 
beliebte man die ertigftellung bes 
Kanals für das Yahr 1908 in Au3- 
ficht zu Stellen, ja in bejonber3 begei- 
fterten Augenbliden deutete man an, 
daß dem wunderbaren amerifanifchen 
Schaffenzgeift der Bau wohl fchon im 
Zeitraum bon vier Yahren gelingen 
merbe. ebt find jchon beinahe fünf 
Sahre verfloffen, jeit mir anfingen, auf 
der Landenae von Panama bie Erbe 
„Fliegen zu machen“, und heute wird es 
Wenige geben, die da glauben, daß das 
große Werk innerhalb meiterer fünf 
Sahre volfendet werden Tan, menn- 
gleich das hin und wieder geſagt wird. 
Wenn nichts dazwiſchen kommt und 
nicht doch noch eine Aenderung der 
Pläne nothwendig oder rathſam er⸗ 
ſcheint, dann mag der Kanal in etwa 
acht Jahren gebrauchsfertig ſein. 

Immerhin iſt anzuerkennen, daß im 
letzten Jahre gute Fortſchritte gemacht 
wurden, und das iſt eine „Feder im 
Hute“ unſerer Armeeingenieure. Wenn 
man nach den Ausgrabungsberichten 
urtheilen will und kann, kam erſt mit 
der Uebernahme der Arbeiten ſeitens 
Major Goethals und ſeiner Unter⸗ 
gebenen vom Bundes-Ingenieurkorps 
Zug in die Arbeit. In Betracht zu 
ziehen iſt natürlich, daß die gegen— 
wärtige Kanalkommiſſion von den Er— 
fahrungen der früheren profitirte und 
fie auch von den Vorbereitungsarbeiten 
jener ven Nuten bat, aber aud dann 
bleibt e8 noch recht rühmlich für ben 
Major, daß es ihm gelang, feine 
Mannjchaft auf den Hohen Grad von 
Leiftungsfähigfeit zu bringen, ben fie 
im laufenden Jahre fomweit erkennen 
ließ. 
Auch im Zahre 1907 war jchon 
rüftig gegraben und geſchaufelt worden 
und auch da waren die Leiſtungen den 
früheren gegenüber erfreulich groß. 
Aber ähnlichen Privatleiſtungen gegen— 
über mar die Leiſtung der Panama— 
kommiſſion in 1907 doch noch recht be⸗ 
ſcheiden. Sie ſtellte ſich in den erſten 
elf Monaten auf 8,151,645 Kubiffuß 
„Erbe“ und biefe Leiftung wurde er⸗ 
zielt mit rund 30,000 Arbeitern. In 
demſelben Zeitraum aber wurden auf 
der Strecke der (neuen) Weſtern Pas 
cifie Bahn von rund 8000 Arbeitern 
11471,300 Kubityard Erde ausgegra⸗ 
ben und entfernt und zugleich wurden 
von demſelben Arbeiterheer Tunnels 
in der Gefammtlänge von brei Meilen 
gegraben, 200 Meilen Volldahn und 
zahlreiche Steinbauten, Brüden uf. 
fertiggeftellt. Und babei ift noch in 
Betracht zu ziehen, daß die in Panama 
ausgegrabene „Erde” zum allergrößten 
Theile wirklich Erbe ift, die von ben 
tiefigen Dampfihaufeln leicht gehand- 
habt werben konnte, während etma bie 
Hälfte der an der Strede der Metern 
Pacific ausgegrabenen „Erbe“ hartes 
Geftein war. 

Man ift in der jüngften Zeit ziem- 
Yih abgefommen von ber Verſtaatli⸗ 
chungsfchwärmereci. Der Rauſch hat 
ſich etwas verflüchtigt und mehr nüch— 
iernerUeberlegung Platz gemacht. Den⸗ 
noch wird es nichts ſchaden können, 
wenn man ſich von Zeit zu Zeit vor⸗ 
hält, daß auch die erfolgreichſte Regie— 
rungsarbeit in ihren Leiſtungen faſt 
ausnahmslos weit zurückbleibt hinter 
der Privatarbeit und dem Privatun- 
ternehmen, das nach den Lehren wohl⸗ 
meinender, aber unpraktiſcher Volks— 
beglücker eine Zeitlang geradezu als 
das Krebsleiden hingeſtellt wurde, das 
dem „Staate“ alle wirthſchaftliche 
Kraft abzapfe. 

— — 
Aus⸗und Ginwanderung. 


Ueber die Aus- und Einwanderung 
der Vereinigten Staaten während des 
verfloſſenen Halbjahres liegen nun die 
vollſtändigen amtlichen Ziffern vor, 
denen wir zum Vergleiche die entſpre— 
chenden Zahlen des Vorjahres beifü— 


gen: 
Auswanderung: 


1907 Zunahme 
16,272 42,495 


un. 75,345 
89,296 
Sndgefammt....377,664 155,792 
Einwanderung: 


Ubnahme 
27,197 
42,1 


221,872 


Snögefammt....186,588 739,748 553,162 


E3 mar aljo in ben verflofjenen 
feh3 Monaten die Zahl ber Ausiwan- 
derer oder Rüdtmwanderer reichlich bop-> 
pelt jo aroß als die Zahl ber gleichzei- 
tigen Einwanderer. Zugenommen im 
Vergleih zum Vorjahre hat die Zahl 
der Auswanderer um 221,872 oder 
um reichlich 142 v. H. Abgenommen 
im Vergleich zum Borjahre bat bie 


Einwanderung um 553,162 oder um 
nahezu 75 vd. 9. Der Monat Mai, der 
ſtets die ftärkfte Einwanderung bringt, 
hat auch ihre ftärkfte unbebingte Ab- 
nahme gebracht. Im Verhältniß ge- 
rechnet jedoch ift Die Abnahme im Junt 
noch größer als die Maiabnahme. Die 
diesjährige Maiziffer fteht Hinter der 
des vorjährigen Mat um nicht ganz 
79 d. 9. zurüd, die biesjährige Juni- 
aiffer dagegen hinter des borjährigen 
‚suni um mehr als 85 v. 9. 63 fcheint 
bemnad), al3 fei die Abnahme ver Zu= 
manderung noch in ber Gteigerung 
begriffen, und merbe das ziveite Halb⸗ 
jahr 1908 noch weiter hinter bem 
zweiten Halbjahr 1907 zurückbleiben, 
als das erſte Halbjahr 1908 zurückge⸗ 
blieben ift hinter der erften Hälfte von 


bon Yluß- und Hafenausgaben Millio- 
nen bon Dollar vergeubet, trobem 
fie für den nationalen Verkehr und 
Handel jebmweder Bebeutung erman- 
geln. Alles nur zu dem Zweck, daß 
det betreffende Kongreßabgeordnele 
feinen Wählern erzählen kann, mie er 
fi) bemüht bat, die Antereffen „feines 
Diftriktes“ zu fördern und inte erfolg- 
reich er dabei geiwefen. Cleveland und 
endere Präfidenten haben gegen diefe 
Art der Geldvergeudung mwieberbolt ge- 
harniſchte DVetos eingelegt. Sollen 
nun biefe Ausgaben nit mehr ala 
Ausgaben, ſondern als „Kapital» 
anlagen“ gelten, und nicht mehr aus 
den laufenden Einnahmen, ſondern 
aus Anleihen beſtritten werden, ſo 
wäre damit der letzte ſchwache Damm 


1907. Selbſt wenn das jedoch nicht beſeitigt, der bisher der Verſchwen— 
der Fall wäre und die Verminderung dung noch im Wege geſtanden hat, und 


in ber zweiten Hälfte nur verhältniß- 
mäßig ebenfg groß wäre wie die in der 
eriten Hälfte, würde bie gejammte 
„‚ahreseinwanderung doch nur etwa 
320,000 betragen, und fomit die nie- 
brigfte fein, die feit 1899 zu berzeich- 
nen gemwejen ift. Die Zahl der An- 
fömmlinge würde fogar noch hinter 
ber bes Jahres 1896 zurücdbleiben, 
trogdem bamal3 bie, Zeiten fehr viel 


| 


ſchlechter waren als ſie es gegenwär— | 
tig jind, au bie Furcht vor ben | 


wirthichaftlichen Gefahren eines 
„möglichen“ Bryan'ſchen Sieges da— 
mals viel größer war als jetzt. 


Das weggezauberte Defizit. 


Daß das „republikaniſche“ Sechzig: 
millionen- Defizit des verfloſſenen Jah⸗ 
tes eigentlih ein Yünfundzwanzig- 
millionen Ueberfhuß ift, hat der 
bielgewandte Sekretär des Bundes- 
Ihagamtes, Herr G. B. Cortelyou, 
au bemeifen unternommen. Das 
ganze Defizit ift nad feiner Dar- 
legung einfach Buchführungsſache. Es 
kommt nur daher, daß die Bücher des 


Schatzamts noch immer ſo geführt 


werden, wie man ſie früher geführt 
hat. Hätte man ſie, ſtatt nach der 
alten Mode, im verfloſſenen Jahre 
nach der von ihm empfohlenen neuen 
Mode geführt, jo hätte der Jahres— 
abihluß einen Ueberichuß ergeben. Um 
— ausgerechnet! — $25,169,336 hät 
ten bie Sahreseinfünfte die Jahres— 
ausgaben übderjtiegen. 

Nämlich die regelmäßigen Einnah: 
men (oder was Hr. Cortelyou jo 
nennt) die regelmäßigen Ausgaben. 
Nur biefe, meint er, follten bei 
Beurtheilung ber nationalen Wirth: 
Ihaft in Betracht gezogen werben. Zu 
den unregelmäßigen oder, mie fie in 
Europa fagen: außerordentlichen Aus- 
gaben rechnet der Herr Schabfekretär 
bor allen Dingen die KRoften der Her: 
jtelung des Panamafanals, die aus 
den Erträgen von Bonds beitritten 
werben. Daß das eine ebenjo un 
regelmäßige mie außerordentliche Au3- 
gabe ijt, wird niemand in Abrede jtel- 
len. Nur überfieht Herr Eortelyou 
(nicht ohne Abficht), daß mir an dem 
großen Graben nicht erjt im lebten 
Ssahre gebaut haben, fondern auch im 
Vorjahre und in noch früheren ade 
ren, in denen er au) jehon viel Geld 
gefhluct Hat, nicht weniger ald $50,- 
000,000 aleih im Anfana, die an die 
Franzöſiſche KRanalgefelfehaft und an 
die jog. Republit Panama für das 
alte Kanaleigenthbum, Freibriefe und 
Megerecht gezahlt wurden. Da man 
diefe Ausgaben früher ganz ebenfo 
verrechnet hat wie im letvergangenen 
Sahre, fo ift auf alle Falle niemand 
getäufcht und niemand gefchädigt wor— 
den durch die Art der Berechnung. 
Gefchädiat ift nicht einmal die republis 
fanifche Partei, die verantwortlich ijt 
für das Defizit. Sollen die Kanal- 
ausgaben, mogegen an und für fid) 
gar nicht? einzuienden, in eine bejon=- 
dere Klaffe aejett werden, jo muß da? 
bom Beginn an gefchehen. Und wenn 
das gejchieht, fo wird bei einer Verglei- 
Hung zwifchen dem lebten Jahre und 
dem Vorjahre ziemlich genau der felbe 
Unterfchied fich ergeben mie jet. Ob 
man (mie jet) ein Defizit von $60,- 
000,000 mit einem Weberfhuffe ven 
$84,000,000 vergleicht, oder (durch 
Ausschaltung der Kanalausgaben) ein 
Defizit von $30,000,000 mit einem 
Ueberfchuffe von $114,000,000, fommt 
am Ende auf Eins heraus. In einem 
Falle wie im anderen ergibt fich, daß 
die Einkünfte der Regieruna infolge 
Tchlechter Zeiten eine riefige Wbnahme 
erfahren haben, und daf troß Ddiefer 
Abnahme der republifaniiche Ronareh 
fo rüdficht3[lo3 mie nur je darauf los— 
gewirthſchaftet und die Ausgaben ver— 
mehrt hat wie noch nie. Wenn irgend 
was zu kadeln iſt, ſo iſt's dies. 

Auf noch unhaltbareren Boden be— 
gibt ſich Herr Cortelhou mit ſeinem 
Verſuche, von den eigentlichen oder 
ordentlichen Ausgaben auch die Be— 
willigungen für neue Gebäude und 
für Fluß- und Hafenverbeſſerungen 
auszuſcheiden und ſie als „Kapital— 
anlagen“ zu buchen, ſo ähnlich, wie eine 
Eiſenbahnkorporation die Koſten einer 
neuen Seitenlinie oder eine Fabrik— 
geſellſchaft die Koſten eines neuen 
Fabrikgebäudes bucht. Erſtens ver— 
dient, ungleich den Privatkorporatio— 
nen, die Regierung kein Geld durch be— 
ſagte „Anlagen.“ Zweitens iſt es eine 
allbekannte Thatſache, daß gerade in 
dieſer Ausgabenklaſſe am meiſten un— 
nöthig Geld verputzt wird. Die be— 
züglichen zwei Bills — die ſogenannte 
Omnibusbill, in der für die öffent— 
lichen Gebäude geſorgt wird und die 
Bewilligungsbill für Fluß-⸗ und Hafen—⸗ 
ausgaben — find in der Kongreh- 
ſprache als die zwei großen „Barf- 
barrels“ bekannt. Jährlich gibt's 
einen großen Wettkampf der Mitglie— 
der um die fetteſten Happen aus dieſen 
„Barrels.“ Bewilligungen für koſt— 
ſpielige Poſtamtsbauten werden gefor⸗ 
dert für Orte, wo ein gemietheter 
Zadenraum, und nicht einmal ein fehr 
großer, allen Bebürfniffen bes Poft» 
bienfte3 genügt, und für bie DVerbefle- 
rung bon Gemwäffern, deren Namen 
man auf feiner Zanbfarte findet, und 
die faum mehr find als Mühlbäcdhe und 
Srofchteiche, werden unter dem Namen 


nichts wäre gewiſſer ala ftetine Ver— 
mehrung dieſer Art von Ausgaben und 
entſprechendes ſtetiges Wachsſthum der 
Schuldenlaſt des Landes. 


Breufifhe Erädte. 

Ueber bie Ginmohnerzahlen der 
preußiichen Großjtäbte am 1. Januar 
d. %. entnehmen mir den der Bered- 
nung der Bebölferungsbemwequng zu 


Grunde gelegten amtlichen Zahlen des 
Kal. Statijtifchen Landesamtz folgen- 
des: 


E3 find in Preußen 29 Städte mit 
mehr al3 100,000 Einwohnern vor= 
handen. Gegenüber der legten Volks— 
zählung vom 1, Dezember 1905 hat 
jich die Zahl durch Hinzutritt von Er= 
furt um 1 vermehrt. Die Reihenfolge 
it unter Gegenüberftellung der Ziffer 
der lebten Volkszählung die nad: 
jtehende: Berlin 2,111,361 (1905 2,- 
040,148), Breslau 491,484 (470,904), 
Köln 458,037 (428,722), Grankfurt a, 
M. 354,442 (334,978), Hannover 
279,210 (250,024), Charlottenburg 
265,801 (239,559), Düffeldorf 262,- 
656 (250,024), Efjjen 247,598 (231,- 
360), Magdeburg 246,799 (240,633), 
Stettin 236,884 (224,119), Königs 
berg 234,282 (223,770), Duisburg 
204,254 (192,346), Dortmund 197,- 
072 (175,557), Kiel 178,463 (163,- 
772), Halle 177,971 (169,916), Al: 
tona 172,784 (168,320), NRirborf 
170,597 (153,513), Danzig 167,979 
(159,648), Elberfeld 167,733 (162,- 
853), Schöneberg 160,673 (141,010), 
Barmen 160,200 (156,080), Gelfen- 
firden 155,357 (147,005), Kaffel 
152,339 (138,670), Wachen 152,092 
(151,971), Pojen 143,172 (136,808), 
Krefeld 127,216 (110,344), Bochum 
123,771 (118,464), Wiesbaden 105,: 
573 (100,953) und Erfurt 103,063 
(98,849). Eine Zunahme hat alfo in 
allen Städten ftattgefunden, aber in 
fehr verfchtedenem Mape. Am geringe 
jten war die Steigerung in Aachen mit 
119 Einwohnern, am größten in Ber: 
lin mit 71,213, dvemnädft in Hanno= 
ber mit 29,186 und Charlottenburg 
mit 26,242, Die Neibenfolge ber 
Städte hat fich mehrfach verfchoben, 
inbefonders ift Charlottenburg vom 8. 
auf ben 6., Rirborf vom 20, auf ben 
17. und Schöneberg vom 23. auf ben 
20. Pla gerückt. Uebrigeng bat 
Schöneberg mit 19,563 eine größere 
Zunahme als Rirdorf mit 17,084 ge= 
habt. Die nächte Stadt, bie in Die 
Reihe der Gropjtädte aufrüden wird, 
it Mülheim a, d. Ruhr mit 98,642 
(1905: 93,599) Einwohnern, dann 
folgen Bonn mit 85,425 (81,996), 
Münster mit 84,953 (81,468) und 
Görlik mit 84,628 (83,766). 


Zwei jeltfjame Cilande, 


Man jchreibt aus London: Einen 
ftändigen Wohnftg zu haben, fich dort 
aufzuhalten und doch „nirgends“ zu 
wohnen, diefer Widerfpruch ift in Old 
England nit unmöglich. Sogar eine 
ganze njel fann man auf eine folche 
Meife bejigen, nämlich Lundy Island, 
vie auf der Karte von Europa eine ei» 
genartige, einzig dajtehende Stellung 
einnimmt. Am Eingang des Kanals 
bon Briftol, nur neun Meilen vom 
Veitland gelegen, wird die Infel zwar 
eo ipfo als zu England gehörig bes 
trachtet, aber die Frage, in melchem 
Regierungsbezirk oder in welcher Pros 
vinz fie liegt, fann niemand beantivor- 
ein. Die Topographen de3 britifchen 
Reiches haben das kleine Eiland über: 
ſehen. Es gehört nirgendg Hin, «3 
liegt „nomhere“. Die Folge davon ift, 
dag der Befifer von Lundy Ysland 
auf feinem Grund und Boden, der fich 
über 1047 Ader erjtredi, ein abfoluter 
Aleinherrfcher ift. Niemandem zahlt 
er Steuern, niemandem ift er unter- 
than, feinem PBolizeidezirt und feinem 
Gerichtsbezirt ijt er unterftellt. Das 
wurde von dem Auftionator in rofigen 
Harben gejchildert, als die Inſel vor 
einiger Zeit zum öffentlichen Verkauf 
ftand und dem Meijtbietenden zuge- 
ſchlagen werden ſollte. Aber ſelbſt 
dieſe verlockenden Eigenthümlichkeiten 
ließen den Preis des Eilandes nur auf 
380,000 Mt. ſteigen, und das ſchien 
dem bisherigen Beſitzer für ſein 
Kleinod zu gering. So behielt er es 
denn meiter, mit dem ftolzen Bewußt- 
jein, „nirgends“ zu wohnen. Nächit 
Lundy Jöland ift wohl, vom topogra- 
phiſchen Standpunkt aus, eine andere 
britiſche Inſel am bemerkenswerthe— 
ſten, und das iſt The Land of Ascen— 
ſion im Atlantiſchen Ozean. Hier 
haben ebenfalls weder Stieuererheber 
noch Polizei oder Gericht etwas zu ſa⸗ 
gen, denn dieſe Inſel — ſo dekrelirt es 
die Klaſſifizirung des Reiches — iſt 
keine Inſel, iſt überhaupt kein Land, 
ſondern ein Schiff. Sie iſt das Ei— 
genthum der britiſchen Admiralität 
und wird in den Liſten der Marine 
als Fahrzeug aufgeführt, und zwar 
zum Gefolge eines Kriegsſchiffes ge— 
börig. Die Verwaltung wird von ei- 
nem Marineoffizier geführt, und nicht 
nur bie Mannfchaften, die auf AB- 
cenfion Y3land ftationirt find, unter: 
ftehen den gleichen Vorfchriften wie fie 
an Bord ber Ylotte in Geltung find, 
fondern aud) auf Zioilperfonen finden 
dieſe Vorſchriften in 
Anwendung. Denn ob ſie auch feſten 


ewiſſem Grade 


Boden unter den Füßen haben, gemäß 
ber Generalftabstarte des Britifchen 
Reiches befinden te fih „an Worb“. 
Vielleicht jollten fie auch von Rechts 
wegen jeefrant werben. 

— — — 
Das Wunderlaud Neu⸗6eeland. 


Die eigenthümlichen klimatiſchen 
Verhältniſſe von Neu-Seeland und die 
Bodengeſtaltung der Doppelinſel, die 
in ihren höchſten Erhebungen faſt al⸗ 
pinen Karakter zeigt und mit großarli- 
gen Yiorbthälern ins Meer eintaudht, 
zu denen Gletjcherftröme hinabflie- 
ben, in einem Klinia, das den Breiten 
von Spanien und iaiten entjpricht, 
haben Neu:-Seeland zu einem wahren 
Wunderland gemadıt. 

Eine interefjanie Mahnahıne tft 
jeßt zur Hebung der Yorjtwirthichaft 
in Neu-Geeland in die Wege geleitet 
morden. Es wetrden jetzt nämlich 
Bäume nicht nur aus dem übrigen 
Auſtralien, ſondern auch aus den Ver. 
Staaten und ſogar aus Europa einge— 
führt, um in den heimiſchen Wäldern 
Neu-Seelands angepflanzt zu werden. 
Das Klima geſtattet das Gedeihen faſt 
jedes Baumes und dieſer Umſtand ſoll 
dazu ausgenutzt werden, die Wälder 
ſo nutzbringend wie möglich zu machen. 
Bis jetzt ſind 11 Millionen Lärchen, 
Eichen, Fichten, Douglas-Tannen und 
Eukalypten angepflanzt worden, und 
eine ungeheure Zahl von Sämlingen 
wird noch in beſonderen Schonungen 
gezogen. Es ſind durchweg Arten 
ausgewählt worden, die ſchnell wachſen 
und ein treffliches Bauholz liefern. 
Der Grund zu dieſer umwälzenden 
Neuerung liegt darin, daß die einhei— 
miſchen Bäume von Neu-Seeland zu 
langſam wachſen. Einige von ihnen, 
3. B. die Kauri-Fichte, erreicht zwar 
einen rieſenhaften Wuchs und liefert 
ein ausgezeichnetes Bauholz, aber ſie 
braucht mindeſtens 200 Jahre, bis ſie 
eine anſehnliche Größe erreicht. Eine 
tüchtige Forſtwirthſchaft erfordert zum 
Erfolg ſchnellere Ergebniſſe. Ueber— 
haupt erfährt Neu-Seeland nicht nur 
im pflanzlichen, ſondern auch im thie— 
riſchen und ſogar im menſchlichen Le— 
ben nach und nach eine vollkommene 
Umwandlung, die größer ſein dürfte 
als in irgendeinem andern Lande der 
Erde. Die eingeborene polyneſiſche 
Raſſe ſchwindet raſch vor dem Eindrin— 
gen der Europäer, die eine große Reihe 
von Thieren und Pflanzen einführen, 
die ihrerſeits als ſiegreiche Konkurren— 
ten gegen die einheimiſche Fauna und 
Flora auftreten, allmählich feſten Fuß 
faſſen und verwildern. Die Ströme 
wimmeln jetzt bereits von europüäiſchen 
und amerikaniſchen Forellen. Die 
Wälder aber insbeſondere werden 
Baum für Baum durch die Anpflan— 
zung fremder Arten revbvolutionirt. 
Neu-Seeland beſitzt etwa 1,500,000 
Acres Wald mit 200 Baumarten, aber 
die urſprünglichen Wälder werden 
wahrſcheinlich in etwa 70 Jahren ver⸗ 
ſchwunden ſein und eingeführten Wäl— 
dern Platz gemacht haben. Es iſt un— 
gefähr 30 Jahre her, daß die Regie— 
rung von Neu-Seeland überhaupt eine 
Forſtwirthſchaft einleitete; ſie gab den 
Betrieb aber ſchon nach wenigen Jah— 
ren wieder auf, weil er mehr koſtete, 
als einbrachte. Dann ſetzte aber ein 
fo ftarfer Raubbau in den Wäldern 
ein, daß die Regierung befennen muß= 
te, mit der Aufgabe der Forjtmirth: 
ſchaft einen ſchweren Irrthum began— 
gen zu haben, den ſie nun durch dop— 
pelte Emſigkeit wieder gut zu machen 
ſucht. Schon jetzt beläuft ſich der 
jährliche Ertrag an Nutzholz in Neu— 
Seeland auf etwa eine halbe Billion 
Fuß, d. h. auf faſt ebenſoviel wie der 
Jahresertrag im waldreichen Kanada, 
das einen 35mal größeren Flächen⸗ 
raum befit. 


— Aller Anfang ift ſchwer. — 
Yreund: Haben Sie denn jchon mal 
einen einen literarifchen Erfolg er- 
rungen? — Dichterling: Na, Direft 
losgeworden bin ich noch nichts, aber 
ich habe jhon mal was bon einer Ne: 
daftion unter „Drudfache” wieder zu= 
rückbekommen. 


— —⸗“ 
— — 


Todes-Anzeige. 
Nordweſt Pfälzer Damen⸗Verein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Katharinga Kirſcher 
am Samstag, den 4. Juli, geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
aung findet ſtatt am Mittwoch, den 8. Juli, 
Nachm. 1 Ubr, vom Trauerhauſe, 474 N. 40. 
Avde nach dem Waldheim-Friedbof. Die Beam⸗ 
ten find erfucht, fih punft 11:45 in ber Vereins⸗ 
balfe zu verfammeln, um der Ecweiter die 
legte Ehre zu ermweifen. 
Louiſa Burtor, Rräfident. 
Auguſta Feuerborn, Sekretärin. 


Todes» Anzeige 
Verwandten, Freunden und PBelannten die 
traurige Nachricht, dab meine liebe FZrau und 
unfere gute Mutter 
Friedericke Kracke 

im Alter von 85 Jahren, 1 Monat und 21 Tas» 
gen geſtorben iſt. Das Begräbniß findet ſtatt 
am Brite ‚ den 8. Suli, um 1:30 Nachm, 
von 1440 Vallou Str., nad dem Montrofes 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die tratte 
ernden Hinterbliebenen: 

Chriitian Nrade, Gatte, 

Hermine Boldt, Tochter. 

William Krode, Eohn. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belaunten die traurige Nas 
tiobt, dab unsere liebe Mutter 
Sriederifa Wieland 
im Alter von 54 Jahren und 6 Monaten ge- 
ftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Done 
Suli, um 1 Uhr 30 Nadım., 
dom baufe, 907 Wilfon Abe, na 
Graceland. Um itille Iheilnahme Bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 
Roia Mäller, Tociter. 
Fred Müller, Schwiegerfohn, nebit 
Berwandten. bimi 


Todes «- Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nad)- 
ui daß unfer lieber Sohn und Bruder 


William Miller 


zn Di —— 

T FE er # inu: e Oo 

E mit Gar3 nad dem St. Marien-riebhof. 
Matthias Miller u. Marin Miller geb. 


PR Satahı Diary und Eda, Ge⸗ 
dwiſier 


Todes ·»!Anseise. 


eunden und Belannten bie trauri 
t dat am Montag unfer lieber Ka 


; Clement Haufen 
eftorben ii Beerdigung Bonnere Bormik 
\o'üse bon 1ER Ünion übe, nad ber 
— don damit Gas m 
en, Katherinag 


— — 
——— 


Spezielle Ankündigung. | 
Unier jährlicher 
Raäumungs Verkauf 


von 


Sommer-Waagren 


beginnt 
Donnerſtag, den 9. Juli. 
Es iſt der eine 


— Große Verkauf — 


auf den Jeder wartet. 
Volle Einzelheiten in der morgigen Ausgabe dieſer Zeitung. 


Ueberſeht ſie nicht! 


Verſüumt nicht den Verkauf! 


IVERSON & CO, 


m bis 1008 Milwaukee Avenıc.__ J 


Todes- Anzeige 
Freunden und Velannten die traurige 
Kadriät, dak mein vielgeliebter Gatte 
und unfer Vater 
Frederik Wilte 

am Montag, den 6. Juli, geftorben ift. 
Beerdigung findet itatt am 9. Jult, bom 
Zranerbaufe, 5017 Roomis Sr. nach der 
Evangel. Friedensfirdhe, 52. und AJuftine 
Etr., und don da mit der Grand Trunf 
Bahn nad Mount Greenwood. Um itilfe 
Zheilnabme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 

Amelia Wilke, Gattin. 

Winria, Martha, Töchter. 

— Fred, Frant und Wil— 


man, Schwiegerſohn. 

innie Wilke, Schwiegertochter. 

Auguſta, Ameiia, Win. u. Frank, 
Geſchwiſter. 


red. 


Todes - Anzeige 


Freunden und PBefannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Tante 
Amalie Buchholtz geb. Kühn 
im Alter von 77 Jahren am Montag, 
en ß Suli, geitorben ilt. Das Vegräh- 
niß, findet ftatt anı Donnerstag, den 9. 
ulf, um 7 Ubt Morgens, von vur— 
meifter3 Deflattungäge) äft, 303 Larra- 
bee Str., nad dem Xolf Etr. Devot und 
mit dem 8:30 Zug älber die Monon: 
Route nach Cedar Lale Station, Ind. 
Um ftille Iheilnabme bitten die tranerne 
ven Hintörbliebenen: 
Richard Buchholtz und Reinholb 


n. 
Eliſabeth Müller, Schwägerin. 
e Ant 
Tobes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Anna Peters 
im Alter von, 78 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Miiwoch, den 8. JZuli, 
um 1:30 Uhr Nahm., vom Irauerhaufe, 5399 
tina-Ricche, 
bland Ave. 
t. Ma: 
bitten 


Morgan Sir., nad der &t. Sun 

bon da nad bem 49. tr. und Af 

Bahnhof und mit der VPabır nah dem © 

rien-Gottesader. Um ſtille Theilnahme 
die krauernden Hinterbliebenen: 

Katherine Strehlow, Mathiad und 

Paul Veters, Kinder. imdi 


ö— — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Galte 
Charles Frees 
am 5. Zuli, Nachmittags, aeitorben ift. Beerbis- 
gung findet Statt am Mittwoch, den 8, Nuli, um 
2:15 Nam, vom Trauerhauſe, Broolfield, 
Su, nad dem Waldheim-Gottesader. 
Lena Frees geb. Nans, Gattin. 
Frau Harıy Palmer, Hermann 2 
indi 


Frees, Geſchwiſter. 


Geſtorben: Adolph Dietz, geliehter Gatte bon 


Emma Dietz, Vater von Lillian, Elſie und Vio— 


let Dieg und Frau A. Chriftianſen; Schwieger⸗ 
vater don WM. Chriſtianſen. Beerdigung Mitt—⸗ 
wog Nachmittag um 1 Uhr dom Trauerhaufe, 
105 Bingbam Str, mit Nutiden nad dem 
Montroſe⸗Friedhof. 


Geſtorben: Charles H. Ruf, am 30. Juni, in 
et. Louis. Sohn, von Auguſta Ruf. Wurde be—⸗ 
erdigt am 3. Juli auf dem Graceland-Friedhof 
in Chicago. 


Deutſche Bücher 


aller Art, wie Romane, Humoreslen, Klaſſiker, 
Jugendſchriften ete,, in größter Auswahl u. zu 


erſtanulich billigen Preiſen. 


Novitäten erhalten wir ſchon, 2, Wochen nach 
Erſcheinen. Ein Verzeichniß über 


Literariſche Nemgkeiten 


verſenden wir an Intereſſenten, ſolange der 
Vorrath reicht, koſtenlos. 


A. KROCH & CO,. 


Deutſche Buchhaudlun 
26 Monroe Str. 8 (zwiſchen Wabaſb 
und Michigan Aves). 


Meine Kriegserlebniſſe in Deutich-BSüdmwejtafrt- 


ta. Von einem Offizier der zaugteubpe. 20 
Ceiten, reich tIluftrirt. Preis 55ec. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Dentide Buchhandlung 
106 Nandolph Str. 


 ZTelephon: Gentrmi 3861. 
GHas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zclephon North 185. 

Aufträge von allen heilen der Stadt prompt 

beforgt. Tip,didofa* 


Evangeliiher Gottesacker. 
Un Irving Bart Bivd., nabe Kolze Station. 
Sinn Seiser 87, 85 u. 83, Be Gotten 
von aufmwärtd auf Abichlagsza b 
verbindung von Dunning 1:0 Rahmittags, 
Chicago Dffice: 2393 Milwaukee Avenus. 
i Kr Humboldt 1438, 
Zima—Hipjondide 


Waldheim 


aralaes Bent! ——S—— 


icagb. 
fa Stubend 
BEN 


Montrose Gemetery 


ı» Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


3 nr, 
—— —— 


' am Montag, den 6. Qult, 


Todes - Anzgeine 
‚greunden und Velannten die traurige Nad;- 
riöt, daß meine bielgeliebte Gattin, unfere ges 
liebte Zodter und liebe Echtweiter 

Sufanna Bad 
im Mlter bon 33 


; „abren felig im Seren entichlafen ilt. Die Vo: 


erdigung findet ftatt am Donnerstag, den ©. 
sult, um 8:30, vom Haufe ihrer Eltern, Nr. 


- 470 Larrabee Str., nad der ©t. Michaelsfirche 


! und bon 


| 


| 
| 
J 


da nad dem St. Bonifazius Gottes— 
ader. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Sohn Bach, Gatte. 

Thereia, Tochter. 

Pain und Wargarete May, El» 


ern, 

Marie, Kohn, Therefa, Philipp 
und Margaret, Gejchtwifter, 
nebft Verwandten. dmi 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichen Dank 
aus der Großloge der Hermanns-Schweitern für 
die prompte Auszablung des GSterbegeldes für 
meine bielgeliebte Gattin 

Ghriftina Webber, 


JIusbeſondere Dank den Schweſtern der Groß 
Part Loge Nr. 9 für die rege Beideiligung 
beim Vegräbniß und für die troftreihen Worte 
der Rräfidentin am Grabe. Ich fann diefe Roxe 
den deutichen FSrauen Amerilas aufs befte cm» 


pfeblen, 
gobn Webber, Gatte. 
Agnes, Lawrence, Mellie Groß 
Haus, Qöchter. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten und undvergeßlichen Vater 
Sricdrih Bruhn, 
der Heute dor einem Jahre, am 7. Juli 1907, 


geſtorben iſt. 
Zu ſchmerzlich war für 
Bu Bitter Si für und Dein Scheiden, 


Dein jo fchiwerer Tod, 

oh Du bift mm befreit bon Deinen Leiden, 
Und aud) von jeder Anaft und Roth. 

Drum tube fanft, ob wir and weinen, 
Und Thränen uns das Herz erfüllt, 

Einft aber wird uns Gott bereinen, 

Der alle Thränen wieder itillt. 

Schlaf’ wohl in Deinem fühlen ®rabe,; 
Geliebter Vater, gute Nacht! 


Bon Deiner Dich jo jehr vermifienden 
Gattin und Deinen Kindern. 


Ihr Tieben Leute, wenn’3 au jet mächtig 
heiß it in Chicago, jo gibt’3 doch den 
einen led: 


“RIVERVIEW” 


wo hr End 
nad) Derzenstuft 
abfühlen Fönnt. 


Laßt die Mutter mit ihren Kleinen heraus— 
fommen nad) dem großen Spielplas mit dem 
zeich zum Waten. Freier Cintritt für alte, 
die’S verdienen, von 10 Vorm. bis 5 Nadım. 


Bleibt jo lange wie’3 End belicht. 


CREATORE uu» feine KHapclie. 

Sonntag Abend tvsfite das Ayplaudiren fein 
Ende nehmen und jede Nummer mnPte wieder: 
holt werden. Kommt heute Abend nnd hört 
„Wiferere“, „Blaue Donau-Walzer, Mendeld« 
fohns „Hoczeitsmarih”, „Italian Gaprice” 
n.i.w. — Donnerstag: Bunihprograma. 

Kommt mit den Kleinen nach diefem Faimi- 
Iienpark in der Ferienzeit’— Warum lernt Jhr 
nicht Rollſchuhlaufen? Freier Unterricht taa3 
und Abends im Rolichuh-Palaft-—Cafino-Re- 
ftanrant, das befte in Chicage. Um refervirte 
Tiidhe telephonire man Hyde Park 670, 


Damen und Kinder Haben freien Eintritt jeden 
Nadmittag (Sonntags ausgenommen) in 


nn 
je} 
u. 


Kap 


Und zahlivfe andere Attraktionen, 


17. Bilnit u. Preistegeln 


beranftaltet dom 


Columbia $rauen:Derein 
Donnerstag, den 9. Juli 1908, im Enrefa Part, 
2 Blod3 öftlih vom Excelfior Park. Anfang 11 
Upr VBorm. Tidets 10c die Berfon. 


Grosses PIK-NIK 


mit Preisfegeln u. fonftigen Preisfpielen, 
beranitaltet bom 


Naffauer Unterjt.:Berein 


Sonntag, 12. Juli 1908, in Biewers Gruue, 
N. Clark Str, und Lawrence Ave. Kegelpreiie 
$7, $5, $3, 3. Anf. 2 Uhr Nadmittags. Ti- 
det3 25c für Herr und Dame. il7,12 


The Relic House, 


Erſter Klafie FTamilien-Refsrt. 
oo N. Sliark Str. 
(Gegemüber dem Lincoln Pax) 
Vortreffliches Konzert 
jeden Wend und Sonntag Nachmittag 
Bon Rud. Mangolds Orcheſter. 


didoſae 


N. WATRY & Co, 

9—101 D. Ranuboiyh Str. 

— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Cameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
G eld 120 Randolph 8tr. 


zu 5 
au verlaufen. Xel.: 


bis 6 Prozent en au 
en, =. erite ei 
mL — 
Zefet Die „Bonntagpof« 





Finanzielles. 


Chnllachen für 
 Jeldanleger 


Wenn Sie reifen, wählen Sie eine 
Kinie, dic wenig Unfälle hot. Wenn 
Sie Geld anlegen, follten Sie gleicher- 
weife voriichtig fein. 


Wir haben Bonds und erfte Hypothe- 
fen im Werthe von vielen Millionen 
Dollars verfanft, und Fein Kunde Hat 
jemals einen Dollar verloren. Diefer 
Rekord ift Ihre Garantie für die ESidher- 
beit der Vchdanlagen, die wir offeriren. 


Spredien Sie vor oder fdhreiben Sie 
um ein Freiezemplar der foeben 
beröffentlihgten Snveftsor®' Edi— 
tion des Royal Truſt Monthly. Es 
enthält eine ausgewählte Liſte guter 
Geldanlagen und iſt reich illuſtrirt. 


ſRoval TausT Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd, 


Kerner Chefing-KRontos, Spar - Kontos, 
Grundeigentgums- Darlchen. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Lokalbericht. 
Porzelanhaus banterott, 


Sein Präfident, Harry 5. Thomas, ift an: 
geblich nach New Nord? abgereiſt. 

Die Merchants’ Importing Com— 
pany, 88 Lafe Str., eine Porzellan- 
waaren- Firma, hat finanziellen 
Schiffbrud erlitten, und ihr Präft- 
dent und Gefchäftsführer, Harry 9. 
Ihomas, hat die Stadt verlajfen. 
Vorgeblih befindet er fi in Nem 
York, um mit Öläubigern zu verhan- 
dein und zu verfuchen, Geld aufzutrei= 
ben. Eng verbunden mit diejer Ge— 
felichaft ift die Afron China Com— 
pany von Afron, D., welche, wie ber= 
lautet, ein Gefuh um ihre Banferott- 
erflärung eingereiht hat und deren 
Präſident, John G. Ingalls, angeb- 
lich der Geſchäftstheilhaber von Tho— 
mas iſt. Die Verbindlichkeiten der 
„Merchants' Importing Co.“ ſollen 
ſich auf nahezu $700,000 belaufen, an 
Beſtänden hat die auf Erſuchen der 
Weintz Expreß & Transfer Co., der 
Rohal Inſurance Co. und der C. A. 
Taylorſchen Kofferfabrik zur Maſſe— 
verwalterin eingeſetzte American Truſt 
& Saving? Bant bisher nur $150,- 
000 entdeden fönnen. Die Anwälte 
der Bank möchten gern von Thomas 
fobald wie möglich Aufklärung über 
gemwifle Dinge haben, 3. B. über den 
Verbleib angeblicher Anleihen im Be- 
trage von $250,000 in New York und 
Nils, D. Bundesrichter Landis 
übertrug heute die Unterfuhhfung des 
Tales einem Referenten in Banterott- 
ſachen. 

Die Northern Ice Co. eine ſog. un— 
abhängige Geſellſchaft, hat in der Be— 
fürchtung, daß ungeduldige Gläubiger 
klagbar werden würden, im County— 
gericht ihre Beſtände freiwillig dem 
Aktionär Charles E. Ceſſna zu Gun— 
ſten ihrer Gläubiger übertragen. Die 
Anwälte der Geſellſchaft bereiten eine 
Gläubiger-Verſammlung vor. Den 
Verbindlichkeiten von 825,000 ſtehen 
Beſtände in Geſtalt einer Anlage in 
Maniſtee, Mich. 30,000 Tonnen Eis 
auf Lager und mehrere Pferde und 
Wagen in Chicago gegenüber. Die 
Beſtände werden angeblich gerade hin— 
reichen, die Forderungen der Gläubi— 
ger zu decken, während die Aktionäre, 
meiſt Schank- und Speiſewirthe, ihr 
Geld vermuthlich verlieren werden. 
Die Beamten der Geſellſchaft ſind 
Frank A. Niblack, Präſident; County— 
Einſchätzer Auguſt W. Miller, Sekre— 
tär, und F. O. Bruske, Schatzmeiſter 
und Geſchäftsführer. 

— —— — 
Aus dem Schlaf geſchreckt. 


Bewohner eines dreiſtöckigen Hauſes durch 
Feuer zur Flucht genöthigt. 


Gegen drei Uhr Morgens brach 


Feuer aus im Keller des dreiſtöckigen 


Gebäudes Nr. 3122 Groveland Ave. 
Ein Poliziſt der Wache an Stanton 
Avenue alarmirte die Feuerwehr und 
weckte die Bewohner. Lextere entka⸗ 
men unverſehrt. Der Brand blieb auf 
ſeinen Entſtehungsherd beſchränkt. Er 
richtete etwa $300 Schaden an. Die 
Entſtehungsur acke fonnte nicht ermit» 
telt werden, 
Stall einaeäfihert. 


Die zmeiftödige, Hinter Bartholo- 
mew Bantolls Wohnung Nr. 9733 
Commercial Avenue gelegene Gtals 
lung ging heute früh um zwei Uhr in 
Ylammen auf. Die durch den Fyeuers 
lärm unfanft aus dem Schlafe ges 
Ihredten Bewohner angrenzender Ges 
bäude flüchteten halbnadt auf bie 
Straße. In der Gafje fand man einen 
angetrunfenen Mann, der anfcheinend 
ein Qanditreicher ift. Er wurde ber- 
haftet, hat fich aber bisher gemeigert, 
irgend welche Austunft über jeine Vers 
hältnifje zu geben. Die Polizei hält 
e3 für möglich, daß er in der Stallung 
einen Unterfchlupf gefucht und burd 
Unachtſamkeit das Feuer verurſacht 
hat. Der Schaden beläuft ſich auf et⸗ 
wa 8800. 

Unbedeutender Brand. 

Um drei Uhr Morgens brannte es 
in der Räucheranlage der Omaha Pack⸗ 
ing Company. Ein Wächter alarmirte 
die Feuerwehr. Dieſe war pünktlich 
zur Stelle und löſchte das Feuer, nach⸗ 
er es eima $100 Schaden angerichtet 

atte, 


— Denn mandem gar nichts Ge- 
cheibetes mehr einfallen will, macht er 
—tin Gedicht daraus. 
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Geleife-Hodlegung. 


un 


Der Dat Part- Hehbahn fol bie 
Ende 1909 Frift gewährt werden. 


Kommilfär Sanbergs Pläne. 


Ban von Abzugsfanälen und einer Bocdh- 
drucd: Wäfferleitung im inneren Stadt» 
bezief in Derbindung mit der Unter» 
grundbahn. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für Ge— 
leiſehochlegung beauftragte geſtern 
Walter J. Raymer, den Sachverſtän— 
digen in dieſem Fach, mit der Ausar— 
beitung von zwei Ordinanz-Entwür— 
fen, welche der Chicago & Dat Past 
Hochbahngeſellſchaft die Hochlegung ih— 
rer Geleiſe bis zur Stadtgrenze vor 
dem 31. Dezember 1909 vorſchreiben. 
Die Vorlagen ſollen dem Stadtrath 
mit dem Erſuchen um ſofortige An— 
nahme am kommenden Montag vorge— 
legt werden. Auf Einladung des Aus— 
ſchuſſes wohnte der Sitzung eine Ab— 
ordnung des Gemeinderaths von Oak 
Park bei, da man geglaubt hatte, der 
Gemeinderath würde der Geſellſchaft 
das Recht gewähren müſſen, ihre Züge 
auf dem Gebiet von Oak Park auf ebe— 
ner Erde fahren zu laſſen. Die Ge— 


meinderaths-Mitglieder ſchienen aber 
für Hochlegung der ganzenStrecke, auch 


durch Oak Park, zu ſein. In Oak 
Park beſteht jetzt eine Ordinanz, nach 
welcher die Hochlegung bis zum Jahre 
1912 zu erfolgen hat, aber die Herren 
vom Gemeinderath äußerten die An— 
ſicht, daß dieſe Ordinanz zurückgezogen 
und durch eine andere mit früherem 
Datum erſetzt werden könnte. Auch 
der Präſident der Hochbahngeſellſchaft, 
Clarence U. Knight, wohnte der Sib- 
ung bei. Somohl der Ausfhuß tie 
der Gemeinderath haben mit ihm 
Konferenzen in ber Angelegenheit ges 
habt, aber feinerlei Zufagen von ihm 
erhalten fünnen. 
Waferleitung und Unter ıundbahır. 


Das Beltreben des ftabträthlichen 
Verkehrsausſchuſſes, die verſchiedenen 
Abtheilungen der Verwaltung zur 
Mithilfe bei der Löſung der Unter— 
arundbahnfrage Feranzuziehen, beginnt 
Erfolge zu zeitigen, Oberbaufommilffär 
Hanberg, der feinerzeit erfucht wurde, 
dem Unterausfhuß für öffentliche und 
halböffentliche Nubbarkeiten zur Hand 
zu gehen, ift mit dem Entwurf von 
Plänen zum Bau von Abzugsftanälen 
und einer Hochdrud-Wafferleitung im 
inneren Stadtbezirk bereit3 weit voran 
gefommen. Die Pläne werden, bebor 
fie ihre lebte Falfung erhalten, dem 
Korpotationsanmwalt Brundage und 
Mayor Bufje zur Begytachtung bor= 
gelegt werden. Man hat fich, wie Hert 
Hanberg jagt, dafür entjchieden, die 
Hauptmwafferrröhren auf den Boden 
ber Tunnel3 zu legen, andere Vor» 
ſchläge werben für unpraftifch gehal= 
ten. Der Wafferhohprud-Bezirk fol 
fih von 12. Straße bis Chicago Abe. 
und von Halited Str. biß zum See er- 
ftreden, «I3 Kraft joll Elektrizität, bie 
bon der Abmajferbehörde ugb von ber 
GCommonmealth-Edifon Co. bezogen 
werden fünnte, benubt werben. 

Bezügli der Abmwäflerung theilt 
Herr Hanberg mit, daß ein Mefliegen- 
des Kanalnet an die Stelle bes jebigen 
Schmerfraft = Syitem3 treten fol. An 
beiden Ceiten der Straße follen fich 
eiferneöhren entlang ziehen, int melche 
das bei der Straßenreinigung benußte 
Waller ablaufen und der Straßenfeh- 
richt geworfen merden miürbe. Der 


ee 
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lbendpoſt, Chieags, Dieuſtag, den 7. Juli 1006. 


auszubaggern, wütde billiger ſein, als 
den Kehricht meilenweit wegzufahren. 
Außer dieſen Seitenkanälen ſoll ſich 
unten der Hauptkanal befinden, 
nicht unmittelbar mit ihnen verbunden 
wäre. 

Ald. Foremans Unterausſchüſſe ha— 
ben ſich noch nicht wieder verſammelt, 
weil die demokratiſchen Mitglieder in 
Denver, die republikaniſchen noch auf 


ihren Feiertags-Ausflügen ſind. 


Schulraths-Präſident wiro hausme ſiſter 


Lohnender Erwerb durch Handarbeit 
hat für Edward Jewell, den bisherigen 
Präſidenten des Schulraths von Garhy, 
Ind., mehr Verlockendes als die kärg— 
lich bezahlte, aber mit Ehren und An— 

| jehen verfnüpfte Stellung eines Schul- 
; gewaltigen. Als kürzlich die Hoch— 
ſchule in Gary eines Hausmeiſters be— 
durfte, ſetzte Präſident Jewell ſich hin 
und ſchrieb auf einen amtlichen Brief— 
bogen, auf dem ſein Name und Titel 
in großen Buchſtaben prangten, ein 


| Bemwerbungsgefudh. Gejtern hat er die | 


| Stelle befommen und ift von feinem 
| Präfidentenamt und von feinem Po— 
ften al3 Mafchinift in den Stahlwer- 
ken zurückgetreten. Als Hausmeiſter 
erhält er monatlich $83, mährend ihm 
| ber Ehrenpoften ald Präſident des 
Schulrath3 nur $150 das ganze Jahr 
einbrachte, 
Sturz eines Polizeichefs. 


Herr Mühlenhaufen, der Vorfiter 
des Gemeinderath3 bon Forejt Park, 
hat den Polizeichef Charles Knipping 
abgeſetzt. Vorläufig herrſcht jetzt 
Leutnant Schwaß über die neun 
Mann ſtarke Polizeimacht. Die Ab— 
ſetzung des Polizeichefs erfolgte, weil 
dieſer ſich weigerte, dem Schreiber der 
Wache, Sergeant Bloom, einen ande— 
ren Poſten zu geben. Bloom war vor 
einem Jahre zum Schreiber gemacht 
worden gegen den Einſpruch des Orts— 
vorſtehers, welcher behauptete, Bloom 
könne nicht gut genug engliſch ſprechen, 
um Anfragen, beſonders durchs Tele— 
phon, zu beantworten. Vor drei Wo— 
chen gab Präſident Mühlenhauſen dem 
Chef noch bis zum 5. Juli Friſt zur 
Verſetzung Blooms, Knipping that 
aber nichts. Bloom thut jetzt wieder 
Straßendienſt. 

Chitasos Mittelpun"t>. 

Das ftatiftifche Amt hat dem Bürs 
nermeifter auf beffen Wunfch einen 
Bericht über den geographifchen, ben 
Benölferungs-, den gefhäftlihen und 
ven inbujtriellen Mittelpunft Chicagos 
eingefandt. Der geographifche Mittel- 
punft de3 an feiner breiteften Stelle 
143, an feiner länaften 25 Meilen mef- 
fenden Stabtgebiet5 liegt in Mood 
Str., 200 Fuß nördlich von 35. Str., 
das Flächenzentrum der 35 Ward an 
37. Str. und NXihland Ave. Der Be- 
ölferungs-Mittelpunft befindet ich 
an Center Ave. und 12, Str., der in 
duftrielle an Ban Buren und Desplat- 
ned ©tr., und da3 Sentrum ber ge= 
Thäftlihen Ihätigfeitt an State und 
Madifon Str, 

Irvinag Dar’:Bochichule, 


Der Schulrath hat fih noch immer 
ı nicht dazu entfchließen können, wo .: 
; die für die 27. Warb geplante neue 
, Hochfchule errichten fol. Zuerit mar 
dafür das Schulgrundſtück an 41. 
| Court in Auaficht genommen, auf mel- 
ı dem eine Gtu..:märfchule fteht, der 

Schulrathsariteft Perfind trat aber 
für den Anfauf eines Grundftüdes ein, 

melches ihm ermöglichen mürbe, bie 

Hauptfront des Gebäudes nad) Süden 
| zu verlegen. &3 find num zwei andere 
 Grundftüde in Vorfhlag gebracht 
| morben, von bemen das eine, etwa 23 
| Ucres groß, zmiichen Addiſon Ave.— 
41. Court, 42. Uve. und Grace Str, 
| gelegen ift, daS andere, das nahezu 8 


ö— — — — — — — — — 
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bet | 


ter Bürger von Irving Park eine Vers 
fammlung ab, in welder bie Sachlage 
befprochen murbe. Die Meinung ging 
faſt einſtimmig dahin, daß das kleinere 
diefer beiben Grundjtüde vorzuziehen 
ift, Hauptfächlich fchon darum, meil e3 
ganz in der Nähe bes Bahnhofes der 
Northmweitern-Bahn gelegen ift, Die be> 
| fanntlih Halteftellen in allen an ber 
ı Frage betheiltgten Bezirken hat. Gegen 
| das größere Grundftüd fpricht, daß e3 
nicht zentral genug gelegen ift und aus 
ı Berbem feine Front an der Milmaufee 
| Upe., einer Gejchäftsftrahe, hat. Die 
Auswahl diefeg Grundffüdes mürbe 
fofort zu einem Kampf mit den Eigen 
ı thüimern mehrerer Wirthfchaften füh- 
| ren, welche innerhalb von 500 Fuß von 
| jenem Grundftücd gelegen find. Die 
ı Verfammlung nahm fchließlih einen 
| Befchluß an, welcher von einem Dreier- 
 ausfhuß dem Schulrath unterbreitet 
| werben fol, und der bejagt, daß bie 
| Theilnehfmer an der Berfammlung 
zwar das volle Vertrauen begen, ber 
| Schufrath werde feine Wahl Ihlieflich 
' ohne jede Rückficht auf Privatintereffen 
treffen, daß es jedoch fehr münjchens- 
merth fei, mwenn der Yau jebt nicht 
mehr länger hinausgejchoben erde 
durch den Einfluß von gewiſſer Seite, 
der zugunften bejtimmter Grundftüde 
geltend gemacht werde, 
— 
Chicago athınet auf. 


geftwigen Bite find zwei Menſchen 
leben zum ©pfer gefallen. 

Nach der Gluthhite des Tages, die ge- 
ftern Nachmittag 92 Grad betrug, fiel 
Abends das Quedfilber im Thermomes 
ter um 15 Grad, und bie ächzenden 
Chicagoer konnten aufathmen. Inzwi— 
ſchen waren aber der Hitze zwei Men— 
ſchenleben zum Opfer gefallen, wäh— 
rend viele Perſonen bewußtlos zu Bo⸗ 

| 


ben geitredit murben, fich aber unter 


geeigneter Pflege wieder erholten. 
Eines der Opfer war Dr. J. U. 
Lydſton. 


geklagt. 
ſitzend, las er die Zeitung. Dieſe ent⸗ 


fiel plötzlich ſeiner Hand. Er ſank leiſe 
ſtöhnend in den Stuhl zurück und fiel 


in Ohnmacht. Nach wenigen Minuten 
war er todt. 
Der Verſtorbene war eine Zeitlang 


Lehrer der Chemie am College of Phy⸗ 


ſicians F. Surgeons geweſen. Sein 
Sprechzimmer befand ſich im Hauſe 
Nr. 100 State Straße. 
Wittwe hinterläßt er zwei Kinder. 

Der 42jährige Arbeiter Relic Voj⸗ 
kan, Nr. 805 Blue Island Ave., wurde 
von der Hitze übermannt. Er ſtarb im 
Geſchäftszimmer ſeiner Arbeitgeber, 
ber Nagle Pole & Tie Company, Nr. 
166 Paulina Straße, 

Radler purzelten. 

Der 23jährige Maurice Mayer, Nr. 
23 Oft 23. Straße, und fein Freund 
Henry Ritter, Nr. 417 Park Avenue, 
bogen geftern Abend auf einem doppel⸗ 
figigen Motorchcle aus der 25. Straße 
in die Michigan Apenue ein. Yalt im 

| felben Augenblid ftieß ein von W. L. 
Storan, Nr. 436 45. Straße, bedien- 
ter Kraftwagen mit dem Yahrrad zu- 
fammen. 
ten auf das „flafter, ener erlitt 
ſchwere Verlegungen an den Armen 
und ber linfen Schulter, diefer leichte 
Braufchen. 


Wm. Hufley, Nr. 1612 Michigan | 


| Avenue, ift angeblich der Eigenthümer 
| des Kraftwagens, 
| Nanes Sterbebemd. 

Beim Baden in der Lagune des an 
111. Straße und Indiana Avenue, 
Kenſington, gelegenen Palmer Parks 
wurde geſtern der neunjährige Jakob 


Kehricht könnte dann in beſondere, für Acres umfaßt, zwiſchen Addiſon Ave, Obermann, Nr. 500 W. 13. Straße, 


Oberwaſſer beſtimmte Kanäle geſpült 43. Ave, Waveland und Milwaukee von Krämpfen befallen. 
Ave. Geſiern hielt eine Anzahl bekann⸗ 


werden. Den Fluß hin und wieder 


Er ertrank, 
ehe ihm Hilfe zu theil werden konnte. 


EIS POSTUM 


und ein paar Tropfen Zitronen: 


laft. 


Ein amerifanifcher Som: 


mertranf, jo viel befler als Eis: 
Chee, wie Amerifa befjer ift als 
Indien und China. Nicht nur 
wegen jeines 2lromas, fondern 
wegen des reichen Nährwerthes. 


Derjucht es und jagt felbft! 


„Es hat ſeinen Grund“ 


Er hatte über Unwohlſein 
Auf einem Stuhle in ſeiner 
Wohnung, Nr. 824 W. 64. Straße, 


Außer der 


Maper und Nilter purzel= 


t 
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Wetake yourightto . . 
Yellowstone Park 


The segson now on promises ttbe via the All-Rail Route, affording 


one ofthe best. The regular, excel- 
lent train service is in operation 


every travelcomfort. These trains 
take you to the park, arriving at 


Yellowstone Station 


where you meet the Park stages. Passengers holding Pacific Coast 
through tickets allowed stop-overs for the Park trip. Write for full 
information. W. G. Neimyer, G. A., 120 Jackson Boulevard, Chicago 


See that 
Your Ticket 


Verdädjliges Schweigen. 


| James Hidey will nicht verrathen, 
| wer ihn vermeifert hat. 


Ein ähn’;wer Fall, 


— — 


Die Polizei erfuhr erft von M. Rizzio, wie 
Anafrio Puccio zu feiner Schußmwunde 


der Geliebten verratyen, 


Auf ber Schwelle der Apothele an 
Haljted und W. Madijon Str. liegend, 
wurde heute früh gegen 1 Uhr der 
2Yjährige James Hidey, Nr. 78 Mors 
gan Straße, bemußtlos aufgefunden. 
Man hielt ihn für betrunfen und 


‚ Ihaffte ihn nach der Wache an Des | 


| plaines Straße, Dort jteflte der Am- 
' bulanzarzt feit, daß der Mann zwei 
Mefferitiche, einen in den Hals, den an= 
dern in die Seite, erlitten hat. Die 
Wunden murden verbunden. Al, 
' Hidey zu fih kam, wurde er einem 
 fcharfen, zwei Stunden mährenden 
' Verhör unterzogen. Er meigerte fich 


' aber ftandhaft, anzugeben, bei welcher | 
Gelegenheit und von wem er vermeflert | 


| wurde. 

| Die mit der Aufarbeitung besyalles 
| betrauten Detektive find der Auficht, 
! daß der Burfche gelegentlich eines von 
; ihm verübten Raubüberfall3 die Wun- 
‚ ben erlitt. 


Hals ſtarriger Burſche. 


Mit einer Kugel im Unterleib traf 
geſtern der 28jährige Anafrio Puccio 
aus Streator, Ill., hier ein. Er fand 
Aufnahme im Deutſchen Hoſpital. 
Sein Zuſtand wird als nahezu hoff— 
nungslos bezeichnet. Von der Polizei 
ins Gebet genommen, weigerte er ſich 
hartnäckig, den Thäter zu verrathen. 
Er verſtand ſich aber zu der Erklä— 
| rung, daß Michael Rizzio, Nr. 180 
Milton Avenue, ihn nach Chicago ge— 
bracht habe. Auf Grund dieſer Angabe 
wurde Rizzio verhaftet. Der ſagte 
aus, daß Puccio am 4. Juli in Strea— 
tor, Ill. von einem gewiſſen Samuel 
Sapinza angeſchoſſen wurde. Er, 
Rizzio, und Puccio ſeien dann über 
Sapinza hergefallen, hätten ihn fürch— 
terlich dermeſſert und für todt liegen 
laſſen. 
Die Polizei der Ortſchaft Streator 
weiß nichts von der Blutthat. 


Muß ſich verantworten. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod der einer 
Schußwunde erlegenen Frau Kathe— 
rina Przybowski, hat den 28jährigen 
John Davit, Nr. 733 Milwaukee Ave., 
wegen angeblich ſtrafbarer Unachtſam— 
keit den Großgeſchworenen überwieſen: 
Joſeph Kurr und Walter Dzied wur- 
den von jeglicher Verantwortung ent⸗ 
laſtet. 

Frau Przybowski ſaß am Abend des 
4. Juli mit ihren beiden Kindern auf 
der vorderen Veranda ihrer Wohnung, 
Nr. 579 Holt Ave., als ſie von einer 
Kugel in den Kopf getroffen wurde. 
Mam ſchaffte ſie nach dem St. Eliſa— 
beth-⸗Hoſpital, wo ſie nach wenigen 
Stunden ſtarb. Den verhängnißvol— 
len Schuß hatte, nach Anſicht der 
Koronersjury, Davit zur Feier des 
Tages abgegeben. 

Ging in die Falle. 

Mit Hilfe eines von ſeiner hier am 
29. Juni verhafteten Geliebten Grace 
Billingsby geſchriebenen Lockbriefes 

wurde geſtern in Boſton der 26jährige 
Walter Walbour verhaftet. Er war 
früher Poliziſt in San Franzisko. 
Ihm wird zur Laſt gelegt, am 26. 
Auguſt 1907 in Cincinnati einen ge— 
wiſſen Edward Singleton ermordet 
und beraubt zu haben. 

Grace wurde bier in einer an 24. 
Str. und Cottage Grove Ave. gelege- 
nen Herberge bingfeft gemacht. Aus 
Briefen, die man in ihrem Bejit fand, 
ging hervor, daß ber ftedbrieflich ver- 
folgte muthmaßliche Mörber fi in 
Bolton befand. 

Einem Kreuzverbör unterzogen, ge» 
ftand Grace bem Polizeichef Shippy, 


Postum Cereal Co.. Ltd.. Battle Creek. Michigan. |}, ensewitis! hatte Singieton 


* * — * 
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bour fie überrumpeln, den beleibigten 
Gatten jpielen und von dem in’3 Garn 
gegangenen Gimpel Geld erpreilen 
fönnte. Das Techtelmechtel fand ftadt. 
MWalboyr habe fie überrumpelt und 
Singleton mit einem Knüppel auf den 
Kopf geichlagen. Dann, während fie 
davonlief, habe er ihn ermürgt. Späs 


! ter habe er ihr erzählt, mad er an 
| Beute ergattert Hatte. 


Derlorene Kiebesmib”. 


Der 22jährige Fuhrmann Kohn Rit- 


| hie verübte angeblich heute früh einen 
fam. —Auf feifher Chat verhaftet. Don | Einbruch in die Gejchäftsräume feiner 


früheren Arbeitgeber, der Rahmeisfa> 
frifanten MeBride Brothers & Anob- 
ı be, Nr. 4611 State Str. Er jtghl, jo 
wird behauptet, $50 in Pennied und 
mollte fich eben mit der Beute aug dem 
Staube madıen, alS er von Deteftives 
der Wache an der 50. Straße über: 
rumpelt und feſtgenommen wurde. 
Betheuern ihre Unſchuld. 


In Verbindung mit dem Feuer in 
dem Laden der Kleiderhändler Bern⸗ 
ſtein & Hoffmann, Nr. 228 Milwau—⸗ 
tkee Ave., wurden heute auch der 23— 
jährige Wm. Pinchook, Nr. 288 Marx⸗ 
well Str., ein Angeſtellter der Firma, 
und der 30jährige Hausmeiſter An— 
drew Waliſchook, Nr. 218 Maxwell 
Str., als der Brandſtiftung verdäch— 
tig in Unterfuhungshaft genommen 
| Mofes Bernitein, ein Mitglied ber 
| Firma, befindet fich befanntlich Tchon 
| fit Samftaa Abend in Haft. Die 
| Häftlinge beiheuern ihre Unfhulb und 
| verfichern, über die Entjtehung3urfache 
| des Feuers feine Auskunft geben zu 
fönnen. Hoffmann fol‘ verreift fein. 
Freche Raubgeſellen. 


Auf der hinteren Plattform einer 
Halſted Str.-Elektriſchen, die ſich der 


'W. Taylor Straße näherte, murbe 


| 
| 


| 


| Haare gerathen maren. 
| Kampfhähne fei verhaftet worden, ber 
| andere aber entfommen. 


heute früh gegen 2 Uhr Edward Hahn, 
Nr. 1149 WilcorXpe., einSpezialpolis 
ziſt der Pennſylvania-Bahn, von zwei 
Banditen überfallen und um ſeine Uhr 
beraubt. Er verfolgte die Raubgeſel— 
len und ſandte ihnen vier Schüſſe nach. 
Die Wäter entkamen unverſehrt. Sie 
haben ſich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 
Viel Lärm um Nichts. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß in „Ike“ 
Blooms Wirthſchaft, Nr. 182 22.Str., 
heute früh eine Prügelei ſtattgefunden 
habe, die ein Maſſenaufgebot von Po— 
liziſten zur Herſtellung der Ruhe und 
Ordnung nothwendig machte. Nach— 
fragen in der Wache an der 22. Sir. 
ergaben, daß zwei Männer fi) auf ber 
Strafe vor der Wirthichaft in bie 
Einer ber 


de Häft- 
ling habe angegeben, Verfäufer in ei= 
nem Schubladen zu fein und T. Tay: 
lor zu heißen. 


Hoffnung «Loge Nr, 12. 


Ein fchönes Felt vereinte geftern 
Nachmittag und Abend die Mitglieder 
und vieler Freunde verHoffnungs-Roge 
Nr. 12 vom Orden ber Hermannd- 
fhhmeitern in Hads Halle. Die Loge 
feierte ihren zehnten Geburtstag und 
verband mit der Tyeier bie öffentliche 
Einführung der neu erwählten Beam- 
ten, die in eindrudspoller Weije voll- 
zogen wurde. Eintrittsgeld wurde 


I nicht erhoben, gute Bewirthung und 


ein Ianzvergnügen mit allerlei anges 
nehmen Ueberrafchungen trugen dazu 
bei, ven Erfolg der Veranftaltung voll- 
ftändig zu machen. 


Deutfdgsam. Nationalbund, 


Der BVorftand be3 Deutfch-ameri- 
fanifchen Nationalbundez hält morgen 
Abend 8 Uhr in feinem Vereinzlofale, 
912 Schiller-Gebäude, feine monatliche 
Situng ab, zu melcher jebes Mitglied 
fih einftellen follte, da wichtige Ge- 
chäfte zur Verhandlung fommen. 


Die Entzauberuug der Fran. 


Die englifche Austellung in Berlin 
hatte die Yyrage angeregt, ob etwa bie 
europäifche Frauenjchönheit feit einem 
Jahrhundert niebergegangen fei. 
„Pearfong Magazine“ verfucht in jei- 
nem jüngften Hefte diefe Frage zu lö⸗ 
fen, indem e3 den Driginaldarftellun: 


gen berühmter Schönheiten von Künſt⸗ 
lerhband aus der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts die Bildniffe diefer 
Damen in der Tracht von heute gegen- 
überfegt. Die Wirkung bdiefes Ber- 
gleicha ift allerdings zum Theil übers 
raſchend. Wer fennt nicht da3 verfüh- 
reriſche, ſchmachtende Bildniß, das 
Romney von Emma Hamilton als 
Bacchantin gemalt hat? Nun, dieſelbe 
Dame, modern friſirt und mit einem 
modernen Hute, verliert ganz außer— 
ordentlich von ihrem Reiz und macht 
nur noch den Eindruck eines kleinen, 
koketten Backfiſchchens. Da iſt ferner 
das weltberühmte Bildniß der großen 
Schauſpielerin Sarah Siddons von 
Gainsborough, eine klaſſiſche Darſtel— 
lung ſtolzer und raſſiger Frauenſchön— 
heit. Nach der letzten Pariſer Mode 
gekleidet erſcheint ſie wie eine Figur 
aus einem Modejournale; und nimmt 
man an ihrem Bildniſſe im Turban 
von Beechey eine ähnliche Veränderung 
vor, erſetzt den Turban durch einen 
flachen Strohhut und das Gewand im 
antiken Stile durch eine moderne 
Bluſe, ſo erſcheint das Geſicht der 
Siddons gewöhnlich. 

Was folgt aus dieſen Zuſammen— 
ſtellungen? Daß die heutige Kleidung 
der Individualität, des eigentlichen 
künſtleriſchen Reizes entbehrt. Wo 
einmal die moderne Frauentracht ma— 
bq iſt und einen künſtleriſchen Zug 
bat, da wird durch fie die Schönheit 
der alten yrauenbilder feinesmwega be= 
einträchtigt. Ein Beifpiel if das Por- 
trät der Laby Louifa Mannerd von 
Hoppner, bie in einem Schutenhute 
dargejtellt ift. „Pearfons” has fie in 
Automobiltracht gejtedt, und bie gro- 
Ben ruhigen Yormen des Automobil- 
mantel3 jowie die de3 von einem mäc- 
tigen Schleier umgebenen Hutes Taj- 
fen bie fühhen Siüge der Dame mir- 
kungsvoll hervortreten. 

Der umgfkehrte Fall liegt vor, wenn 
man Frauen aus dem 16. Jahrhun⸗ 
dert ſtatt in ihrer verſchnörkelten und 
verſchnürten ſpaniſchen Tracht in ei— 
nem modernen Kleide zeigt. Dann 
erſcheint dieſes als freier, natürlicher 
und kleidſamer, und ſo kommt es, daß 
Marie von Lothringen und Köpigin 
Eliſabeth von England im letzten Ra— 
riſer Koſtüm eine viel glücklichere Fi— 
gur machen als in ihren goldſtrotzen— 
den Staatskleidern mit den großen 
ſteifen Halskrauſen. 

— — — — — 
Bom Deutſchthum in Sraſilien 


Die Lage der kleinen deutſchen Ge— 
meinden in den ſüdlichen Provinzen 
Braſiliers iſt gegenwärtig eine wirth— 
ſchaftlich recht gedrückte. Es iſt be— 
kannt, daß das braſilianiſche Deutſch— 
thum, evangeliſcher Konfeſſion, ſich 
beſonders dadurch inmitten der roma— 
niſch⸗katholiſchen Umgebung zu halten 
vermag, daß es in eigenen evangeli— 
ſchen Kirchen- und Schulgemeinden 
organiſint iſt. Der evangeliſche Pfar- 
rer übernimmt in der Regel auch die 
Schule, in der die heranwachſende Ju—⸗ 
gend in Deutſch, Leſen, Schreiben und 
Sprechen unterrichtet wird. Typiſch 
für die gegenwärtigen Verhältniſſe 
dort ſind Ngchrichten, die aus Theo— 
philo Ottoni, Probinz Minas Gerges, 
hierher gelangt ſind. Infolge der ber⸗ 
unglückten Kaffeſpekulgtion der brafi- 
lianiſchen Regierung find die Gelbper- 
hältniffe in der Gemeinde bort jehr 
dürftig. Der ganze Ort ift von den 
Kaffeepreifen völlig abhängig. Sekt, 
too ber beutfche Kolonift pro Arroba 
— 15 Ko. Kaffee nur etwa 2 Milreis 
erhält, tjt zu befürchten, ba mancher 
deutfche Haußpater feinen Beitrag zur 
Gemeindefaffe, der 20 Milret3 für das 
Jahr ausmacht, nicht wirb zahlen kön⸗ 
nen. Die Schulfaffe ift zur Zeit ver- 
Torgt, aber die Gemeinbefgffe braucht 
Hilfe, um fo mehr, F ein Wechjel im 
Pfarr- und Lehramt eintritt. Die 
Gemeinde ift jeit u an 1905 an den 
Dberkirchentath in Berlin angefchlof- 
fen, ber uch den neuen Geiftlichen be- 
ſtellt. Es wäre zu wünfchen, daß die 
äußerft tüchtige beutfche Einmohner- 
Tchaft von Theophilo Ottoni auch über 
dieſe ſchlechten Zeiten glüclich hinweg⸗ 
fommen möge. 


— Aha!— 4: Nun fühl Du Die 
glüdlich in Deiner Che"—B.: „O ja, 
erjt fürzlic mar meine Frau auf fechd 
Wochen verreift!* 





Bergnügungs-Wegweifer. 


lower of the Rand.“ 
era Houje — „Raid in Yull 
pera Houfe — „Ihe Wolf.“ 
ie. — Konzert jeden Abend und 
achmittag. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 
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. — Ullerlei Attraltionen. 
t. — Ullerlei Attraktionen, 
i Part, — Allerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraftionen. 
. — Ulferlei Attraktionen. 
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Chineſiſche Leckerbiſſen. 


Von den Genüſſen der chineſiſchen 
Kochkunſt weiß der „Gaulois“ eine 
amüſante kleine Geſchichte zu erzählen. 
M. de Montigny war damals der Ge— 
ſandte Frankteichs im Himmliſchen 
Reich. Eines Tages wurde er von ei— 
nem einflußreichen Mandarinen zum 
Mahl geladen. Der Gaſtgeber hatte es 
ſich nicht nehmen laſſen, dem Geſand— 
ten die erquifiteften Leckerbiſſen der 
hinefifhen Küche vorzufegen. M. 
de Montigny hatte einen borjchriftö- 
mäßigen Appetit mitgebracht, aber das 
Menü jättigte ihn jchon bei der Lektüre 
pollftändig. Denn da gab e& pifante 
Pferdenieren, rledermäufe, köſtlich 
knuſperig geröſtete Spinnen und kunſt— 
voll gebralene weiße Mäuſe. Der Ge— 
ſandie rührte keines der Gerichte an; 
ſchließlich meinte der Wirth, der das 
wohl bemerkt hatte, mit liebenswürdi⸗ 
gem Lächeln: „Exzellenz, beim nächſten 
Gericht werden Sie ſich ſchadlos hal— 
ten können.“ Die Hoffnung des Ge— 
ſandten lebte neu auf, aber nur für 
einen Moment, denn anmuthig auf 
Krebſen arrangirt prangte ein gebra— 
tener Hund. Der Gaſt konnte trotz aller 
Diplomatie in ſeinen Mienen das auf— 
zuckende Entſetzen nicht ganz verber⸗ 
gen. „O,“ meinte der freundliche Man— 
darin, „wenn Sie auch dieſes Gericht 
vorübergehen laſſen, werden Sie mich 
wirklich kränken, denn ich bin über— 
zeugt, Exzellenz goutiren den Hund.“ 

„sch, ich Jollte. . .“ 

„ber gewiß, der Hund ift doch ber 
Freund des Menfchen.“ 

Refignirt fügte fi der Diplomat 
und nahm ic einen Kreb2. 

— (1 +; —— 

— Auch eine Revifion. — Einbrecher 
(nachdem er das Gelvjpind eines Ge— 
fchäftgmannes erbrochen hat): Was? 
Der Kaffenbejtand ftimmt ja teines- 


ein! Kit ja viel weniger! Was tft denn 
das für eine Wirthichaft! So eine Ge- 
meinheit! Der Kerl fann ja froh fein, 
menn ich ihn nicht anzeige! 

— Immer Gefhäftsmann. —Hert 
Schulze: Denten Sie das Unglüd, 
Herr Nathan, meine Tochter ift mit 
meinem Kaffirer durchgebrannt und 
hat 50,000 Marf mitgenommen. — 
Herr Nathan: Haikt e Glüd! Wenn 
durchgeht der Kaffirer mit de Tochter, 
die fainer genommen hatt’? unter 
100,000 Mark. 

— Höchfte Zerftreutheit. — Mein 

Mann ift aber auch) gar zu zerjtreut! 
Denten Sie fich nur, liebe Frau Mül- 
ler, heute wollte er zum Schloffer ge= 
‘hen, mweil unfer Fahrjtuhl nicht gebt, 
und was thut er? Aus der Apothefe 
bringt er ein Mittel für ’'n Stuhlgang 
mit. 
. — Auch ein Vergnügen. —Na, wies 
piel Fifche haben Sie denn Thon“ge- 
fangen? — Ad, das merben mohl bei- 
nahe dreißig fein! — Aber wo haben 
Sie denn die? Ich jehe ja nicht einen 
einzigen. — a, fehen Sie, ich bin Mit- 
lied des Thierſchutzvereins, und wenn 
ich nun einen Fiſch gefangen habe, 
ſchenke ich ihm ſofort wieder die Frei— 
heit! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — 


Verlangt: Guter Wagenmacher. 134 W. 18. Str. 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. 8451 Foreſt um. 


ee —— 
PBerlangt: Welterer Mann, Schuhmacher. Stetige 

Urbeit. 2414 Princeton pe. 

ee er —— 
Verlangt: Kräftiger Aunge, in Bäderei gu arbei- 

726 Weft North Ave. 


ten. 


" Berlangt: Ein Töpfer. 145 Liberty Str. dm 
VBerlangt: Guter Aunge mit Erfahrung an Brot 
und Cafes. Tagarbeit. 2324 Wentworth ve. 
a nn nn nn 
Berlangt: GVediger nüchterner Mann in mittleren 
Kahren, um auf’8 Land zu gehen. Dub mit Pfers 
den umgehen -fünnen, Kühe melfen und Gartens 
arbeit verrichten. Gute3 dauerndes Keim fir richtts 
gen Mann. Referenzen verlangt. Sofort. 618 M. 
12. 


ee 
Verlangt: Deutſcher, arbeitswilliger Porter. An⸗ 
zufragen 6656 Halfted Sir., Saloon. 


Str. 


Verlangt: Junger Tlediger Mann im Putters 


Geihäft, 512 Larrabee Straße. 

Verlanat: Torter im Saloon, muß Erfahrung has 
ben und enaliich fprehen. 1947 W. North pe. 
Verlangt: Ein guter, tÜchtiger Buchbinder fine 
14 Michigan Straße. 


det dauernde Beihäftigung. 


Perlanat: Erfahrener Saloonporter, verbeiratheter 
Mann. R Fifth Une. 


Verlangt: Naht:Waiter für Qundroom. Angabe 
mn’ zulept beichäftigt und mie lange. Ubr.: M. 474 
Übendpoft. 

Verlangt: Starker Yunge für Wurftfabrit; mit 
Erfahrung bevorgugt. Nachzufragen 3451 Foref ae 

m 


BBsast: Zum er Mann für allgemeine Hausars 
beit. $7 pro Woche und Board. 645 S. Spaulding 


Ave. Nehmt 12. Str. Gars. 
Verlangt: Wagenmader. 818 W. Vale Str. 


Verlangt: In ein Sandftädtchen, ein arbeitfamer 
Mann zreiihen 50 und 60 Jahren, nüchtern und 
geicheidt, mit allerlei Sausarbeit vertraut. Ein⸗ 
mohanng, Koit, Kleider und $5.00 monatlid. Wbe.: 
U. 1998 Abendpoft. 


ö— — — — — — 
Verlangt: Guter zweiter Koch, ſchöner Plag und 
ue Siunden. Plajza Hotel, North Ave. und Clark 


traße. 


Berlangt: Deutichsamerilanticher Porter, muß Bar 
tenden Möinnen. 74 La Salle Avenue. 

Verlangt: Farmarbeiter nah Ilinots_ımd Wiss 
eonfin, guter Lohn; billige Tidets für Erntearbeiter 
rabh Ranjas City, Omaha, St. —— und dem Wer 

- Kanal Etr, 
lm! 


Berlangt: Saloons Porter; muk unbedingt er« 
abren, jauber und ehrlich jein und auch bartenden 
Önnen. Arnold Wulff, 1410 Roscoe Str., nahe 
Elart Straße. 


bi Verlangt: Portee und Qundman. 
Straße. 

Berlangt: Deutiher Mafchinenieher für Wos 
Genzeitung. Muß Ge Mergentbaler Setzmaſchine 
gut fennen und felbftändig arbeiten. Dauernde ans 


genehme — wenn leiftungsfähie. Meldungen 
unter U. 198 Abenppoft erbeten. modi 


Verlangt: Blumen- Gärtner. 
40 Oft Deizofe Str. 


Berlangt: — ——— nach Illinois und Wis: 
eenjin, guter Rohn; billige Tidet® für Erntearbeiter; 
und nad Kanies Eity, Omaha, St. Paul, dem Wes 
ften. Rob Labor Agency, 105 &. Ganal Str. 
Hiniwf 


ften. Roß Labor Wgench, 105 


5 €. Rinie 
mobi 


Kon Lang, Florift, 
mbi 


Verlangt: Bivei tüttige Carpenters, Iedig bevors 
ugt; dayernde Urbeit für richtige — — 
xos., Riles, All. nlwx 


wegs mit den Geſchäftsbüchern über- 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erſte Hand an Brot und Rolls. 5806 
State Sir. 


Verlangt: Guter Schuhmacher zum Aushelfen.— 
315 Lee Ave., nahe Elfton und Belmont Ave, 


En 
Berlangt: Guter Porter. William Potthaft, 146 i 
&. Clark Str. 


Berlangt: Erfte Hand an Brot und Cafes. Mu 
guter Wrbeiter fein. 519 Ban Buren Str. 


Verlangt: Bladjmith. 2642 Galumet Ape., hinten. 

Verlangt: Ein guter fahlundiger Mann an Brot 
und Cafes. Anzufragen 10 Wels Str, um 3 Uhr 
heute Nachmittag. 


Verlangt: Mann zum Ueberjegen deutfcher Briefe 
ins Gnglifche, für Wbendftunden, Adr,: M. 492 
Abendpoit. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cates. 1106 ©. 
California Ave., Ede 8. Str. 


Guter, ftarter junger Mann 
187 Center Str. 


Rerlangt: oder 


Junge, jofort. 


Berlangt: Junger Barbier, ftetig. 48233 Alhland 
dimido 


Avenue. 

Verlangt: FFarmarbeiter. 54 N. Clark Str. 
nn ———— — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wocth. 


Verlangt: Ein Ehepaar, Frau muß im Stande 
ſein für zirka 120 Perſonen einfach zu kochen; 
Mann als Geſchirrwaſcher. Deutſches Altenheim, 
Foreſt Park, Ill. Madiſon Str. Car. dDmbo 


— — ia 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Carbenter ſucht Arbeit, Stadt oder Vor⸗ 
ſtädte. Rehme auch Arbeit in Fabrik. U. Koetke, 
35 Wels Str. 


Gefuht: Junger Mann von 22 Jahren juht ir- 
gendwelche Arbeit. Adr.: M. 479 Ubendpoit . 

Geſucht: ahren ſucht 
Stelle als Str., hinten, 
oben. 


Geſucht: Friſch 
ſmith ſucht ſtetige Arbeit. 
land Ave. 


Deutſcher Mann von 24 
Schreiner. 83 Gardner 


eingeivanderter beutfher Blad: 
Adr.: U. D., 5102 Aſh⸗ 
dimido 





ſucht 


dauernde 
di—ja 


ſucht 
edder 


Geſucht: Erfahrener Bartender 
Arbeit. Adr.: M. 490 Abendpoſt. 


Geſucht: Porter, der ſein Geſchäft verſteht 
dauernden Poſten. Karl Ritter, 129 N. 
Etr., hinten. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stellung als Waiter 
oder Omnibus. Mar Kant, 177 ©. a 
i—fr 


Gefuht: Guter Barbier jucht ftetigen Pad. — 
1265 Welt 2. Straße. 


Gefuht: Erfahrener Konditor, 14 Jahre in Chir 
cago, juht Stellung. Adr.: M. 445 Übendpoft. 


Geſucht: Welterer Mann fuht Stelle als Brids 
layer oder .Bementarbeiter. Niht:Union, Geht aud 
außerhalb der Stadt. 188 Eiybourn pe. 


Gefudt: Ein Junge, 18 Yahre, fucht die Bäderei 
£ erlernen oder irgendwelche theit. 138 Clybourn 
venue. 


Gefudt: Verheiratheter Mann, 29, mit guten 
Beugniiien, fucht_ftetige Arbeit an Ablieferungswa—⸗ 
gen. Scholz, 1537 N. Leapitt Str. 


Gefuht: Erfahrener junger Carpenter judht Urs 
beit. 904 Wallace Str., unten. 


Gefuht: Saloon: Porter, fann Lund kochen und 
fhneiden, fucht ftetigen Plag. Apr.: 3. WUrzid, 2922 
Wentworth pe. 


Gefuht: Aungerr Mann fuht Stelle als Porter 
im Saloon. 1128 W. 21. Place. 


Geiuht: Stelle al3 Flaichenbier-Treiber. Abr.: 
A. R. 362 Abenppoft. 


Gejuht: Stelle alS Bartender. 
Ibenppoft. 


Geſucht Junger Mann, 21 Jahre alt, 
irgend ein gutes Geſchäft zu erlernen. 9 
Place. 


Geſucht: Deutſcher verheiratheter Mann ſucht Urs 
beit, kann einige Arbeit verrichten, iſt fleißig und 
nüchtern, jcheut feine Arbeit. Jaeger, 1218 N. Afhz 
land Upenue. 


Adr.: U. B. Gl 


deutfcher, geprüfter Heizer 


Geſucht: Ein junger, 
Ind * Mrs. Jaru, 


ucht ſtetige Stellung, 25 Jahre alt. 
188 Orchard Str. Thür Nr. 7. 


Geſucht: Ein älterer Mann ſucht Stelle als Porz 
ter, hai 18 Monate im Bismarck als Porter gear— 
beitet. Stein, 148 E. Fullerton Ave. 


Gejuht: Guter Cakesbäcker ſucht ſtetigen Platz. 
110 High Straße. 


Geſucht; Gute dritte Hand, an Brot und Rolls 
fuht Stelle. 3. Wolf, 342 Weft 43. Str., 2. Flat, 
hinten. 


Gejuht: Junger Dann, 19 Jahre alt, tmünfcht | 
Stelle al3 Porter oder in Privatyaus. 12 Town 
Straße. Wagner. | 


Gefuht: Porter, der auch etwas Bar tenden Tann, 
fuht Arbeit. 28 €. North Avenue. 


Gefugt: Starker Junge fuht Platz in Bäckerſhop, 
um Das Handwerk zu erlernen. &05 N. PBaulina 
Str. 


Gefuht: Guter Porter, ann Bartenden und am 
Tifh aufwarten, juht Stellung. Adr.: M. 452 
Abendpoft. 


Gejuht: Guter Porter fucht ftetigen Pla, Tann 
Bar tenden und kochen, fcheut feine Arbeit; Empfeh: 


langen. R. 9., 104 Elybourn. 
lag im 


Gefuht: Deutiher Porter jucht ftetigen 
Soloon, fann aufwarten und etwas bartenden. 9. 
., 194 Elybourn Avenue. 


Gejuht: Tiichler, 24 Iahre alt, fucht irgendwelche 
Arbeit. Majewsti, 56 Wilmot Avenue. dimt 


Gejuht: Junger deutfher Mann, 19 Yahre alt, 
juht irgend welche Arbeit. Ouftan Weber, 3607 Sit) 
Sincoln Straße. dimt 


Gefuh*: Yungerr Mann fuht Urbeit als weite 
Hand an Brot oder Cafes. Atr.: M. 454 Abendpoft. 


Gejuht: Aunger Mann fjuht Arbeit in Büderet, 
wei Jahre Erfahrung an Cafes. 30 Grove Place. 
oe Semrau. dimi 


Gejuht: Deutfcher fuht Stellung als Porter, — 
Better, 408 Dearborn Str. 


Gefuht: Bartender, 10 Jahre Erfahrung, fchent 
feine Arbeit, juht Stellung. Geo. oege, 
Dearborn Avenue. didoſa 


Geſucht; Junger Butcher und Wurftmacher fucht 
ftetigen Plag. Adr.: U. 185 Übendpoft. 


Gefuht: Ein ftarker junger Mann wünſcht das 
Preifer: Fach zu erlernen, Adr.: U. 187 Abenppoft. 


. Gefuht: Bmeiter Bartender fudt Stelle, Tann tos 
hen. 636 Wells Sträße Wr. B. modi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Uhrmacher ſucht Stellung. 
Günther, 257 N. Eltzabeth Str. modi 


Gefuht: Yunger Mann fuht Stelle, erfter Klaffe 
Sundman, fann Lund fohen und Bar tenden. Adr.: 
W. 874 Ubendpoft. mobi 


Geſucht: Erſte Hand Cakesbäder fucht  ftetige 
Stellung. Ed. Veister, 814 Wafhington Blvd. 

modi 

Geſucht: Zu Bäder fucht Stelle als giweite 

oder dritte Sand ar Brot und Rolls. Adr.: M. 

462 Ubenppoft. mobimi 


a Ein Yunge just Urbeit dei einem 
Schuhmader, bat das Geichäft Ihon ein Yahr ges 
lernt. Wdr.: U. 160 Ubenppoft. modi 


Gejuht: Guter Baus und Möbel- Schreiner wünjcht 
Retige ÜUrbeit. 23 Burling Str., hinten, oben. ; 
mod 


Geſucht; Guter lavierfpteler mit beften Gmpfehs 
Fon fudt VBefhäftigung. 695 Lineoin 
at E. 


Geſucht: Tüühhtiger, 
ernde Beichäftigung. 


erfahrener Painter fuht dans 
F. Ki 590 Soutbport — 
mo 


Geſucht: Barkeeper erſter Sul. mit guten Ems 
— 31 Jahre alt, verbelrathet, fucht Stei— 
iung. Udr.: M. 467 Abendpoſt. Sil,1mxt 


Gefucht: Deuticher 3— ſucht Stellung als zweiter 
Butcher oder fur Ablieferungen, ſpricht engliſch. — 
. Urnemann, 1523 N. Artefian pe. Zillmx 
Gefuht: Gin erfahrener Mafchinenfchlofier un 

eſucht: n erfahrener aſchinenſchloſſer d 
euermann fuht dauernde Wrbeit. Wdr.: iR. 8 
benbpoft. Ylım 
Gefuht: Vartender, anflänbiger, folder, durchaus 
uverläffiger Mann, fuht Stellung. 168 Bu 
traße. nim& 


Stellungen judhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Deutihes Ehepaar fucht irgend melde 


Arbeit auf and oder im Sausbalt, Schmidt, 11 
Sarvard Üvenue. 


Gefuht: Deutiches Finderlofes Ehepaar 


t 
Stelle in Brivatfamilie. Horz, 140 Lotle Str. u 


mbdi 


Verlengt: Grauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läben und Fabrifen. 


Verlangt: Erfahrene Operator an Weiten. 
67 R. Humboldt Str. Ede Courtland, ——— 
md: 


 Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 7. Zuli 1908 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
ner en 


Läben und abriten. 
Derlangt: Erfahrenes oder unerfahrenes Mädchen, 
um eine BufensPregmajchine in Laundeyg gu bes 
dienen. 4055 Weft Mapdifon Str. dimido 


„Derlangt: Junges englifh jprechendes Mädchen 
für Store und leichte Hausarbeit. Zu erfragen: 
949 N. Satyer Ape., 2. Flat. 


„Verlangt: Deutſch-amerikaniſches Mädchen als Ver⸗ 
fäuferin im Bäderladen, Empfehlungen verlangt. 
Schwerer, 151 Eenter Str. 


Verlangt: Drei gute Handmädchen an Shopröden. 
66 Welt 18. Place. ° * 

rfahrene Mädchen, an Strickmaſchi⸗ 
2005 W. Lale Str. 
Verlangt: Agenten (Männer und 
eine schnell verkäuflihe Haushalt 
Markte, verkauft si Teiht. Muiter 
Dearborn Str., Zimmer 608. 


Berlangt: 
nen zu arbeiten. 


tauen) für 
ovität im 
10c. 91 


Verlangt: Frauen zum Finiſhen von geſtrickten 
Jackets, nach Hauſe nehmen Nachzufragen: Gilman 
& Sous, 458 W. 12. Str. bimi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
218_S. Central Part pe, nahe Jadjon Blod., 
2. Flat. 
Verlangt: 
beit in yamilie auf dem Yande. 
Burton Place, Hinterthür. 


Frau oder Mädchen für allgemeine Ar: 
Zu melden: 65 
dimi 


Verlangt: Ein deutiches oder ungarifhes Mäd- 
or für Hausarbeit. Beftändiger Plag. 720 Sedgs 
wid Str. 


Verlangt: Frau für Mafchen und Bügeln. Mrs. 
Weiner, 1510 W. Madijon Str., 3. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1058 Soutbport Ave. 


ungarifches 


Verlangt: Ein gutes deutjches oder 
Lohr B. — 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
803 N. Fairfield Ave, 1. Flat. 


» Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 875 S. Ridgeway Yvenue, nahe 
Doden Une. 

Perlangt: GErftes und 
kochen, mwafhen und bigeln verftehen. 
cennes Ave. 


Mub 
Vin⸗ 


dimi 


zweites Mädchen. 
4905 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie 401 Wilſon Ave., Ravenswood. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kochen, wa⸗ 
ſchen, bügeln, 85.00. 1856 Belmont Ave. dimi; 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 1032—34 Perry Avbe., ziwifchen 
Grace und Byron Str. dimi 


Verlangt: Deutſches 
3650 Michigan Avenue. 


Verlangt: Ein ſtarles Mädchen für Zimmermäd⸗ 
chen, eins das etwas engoliſch ſpricht, Erfahrung 
nicht nöthig. 3870 Cottage Grove Ave. 





Mädchen das Tochen fann. 


Berlangt: 
Keim. 142 


Verlangt: Kräftiges, reinliches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 389 Lincoln Apve., nahe Halfted. 


rau für allgemeine Hausarbeit; gutes 
. 8. Str. dimt 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau für 
— in kleiner Familie. 21 Beethoven Place, 
nten. 


Derlangt: Deutihes Mädchen für die Kühe. Gars 
ben & Groll, 176 N. Clart Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen zur Hilfe bei allgemeis 
ner Hausarbeit, das gut englifch jpridt. Nabe, 
5003 Alhland Avenue. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Kausarbeit. — 
1649 W. 69. Straße, nahe Afhland. 


Verlangt: Mädchen, 16 bi3 18 Jahre, für Haus 
arbeit und im Blumenladen zu helfen. 7I1 N. 
Halfted Str. 


Verlangt: Zur Aushilfe, vom 10. Juli an, für 
stvei bis Drei Wochen nah Wilmette, älteres, pro= 
pere3 evangel. Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen; Leine Wäfhe; in bejjerer Familie 
von 2 Berjonen. Guter Pla und Behandlung. 
Iegiges Mädchen ift 5 Jahre dafelbft und hat ihre 
Yerien. Lohn B. Adr.: M. 480 ———— 

mdo 


Verlangt: Flinkes Mädchen, am Tiſch aufzuwar— 
ten. 373 Wells Str. 
997 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Mohant Str. 


Erfahrenes Mädchen fir 
Claremont Ave. 


Verlangt: allgemeine 


Hausarbeit . 671 N. 


Perlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 176 N. Humboldt Str. 


Perlangt: Mädchen für Kaußarbeit in einer as 
milie. Gutes Heim. $3 ner Woche. 467 N. Marih: 
field Ave. 

PVerlangt: Ein Kiridermädden. Mub zu Haufe 
ihlafen. 757 Southport Abe. 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 430 Sedgwid Str., unten. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Koden. 
Kleine FYamikie. 639 Cleveland Ave, Flat 3. 


Verlangt: Deutfches junges Mädchen für gewöhn: 
lihe Hausarbeit im Saloon. 110 Willow Str, 

Berlangt: Deutihes Mäddhen für gewöhnliche 
Hausarbeit bei Familie von zwei Perfonen. 645 
Meft Harrifon Str., 1. Floor. dimido 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Boardinghaus. 
159 Wells Straße. 


Verlangt: Mädchen von 17 oder 18 Jahren für 
allgemeine Hausarbeit und beim Baby mitzuhelfen. 
83.00 die Woche. 5436 State Str., 2. Floor. 


Verlange Selbſiſtandige Köchin. 10 €. North 
Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen: guter Lohn bezahlt. 
597 N. Halſted Str., Saloon. 

Verlangt: Junges deutſches Kindermädchen, um 
bei leichter zweiter Arbeit mitzuhelfen. 4856 fyorreft- 
ville Avenue. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
B. Mageda, 33 W. 12. Straße. dimido 


Verlangt: Mädchen fitr allgemeine 
guter Lohn. 3124 Prairie Upve., 2. fylat 


Hausarbeit; 


Verlangt: Ein Aufmwartemädchen und ein Küchens 
mädchen. 917 MW. North Ave. Part Reftaurant. 


Verlangt: Deutfche, reinliche, ältere "rau als 
Kaushalterin bei altem Mann. Leichte Stelle. Bitte 
nabzufragen bei 9. Aling, 117 N. York Str, 
Eimpurft. 


Verlangt: Müpchen für allgemeine außarbeit. 
Gutes Heim und guter Lohn für die ri nr Ders 
fon. RN. S. Gorden, 11 Winthrop Gourt, nahe 
Volk Str. dimi 


— Mädchen für Hausarbeit. 441 Praoirie 
ve 


Verlangt: Ein Mädchen, 15 Jahre alt, Baby zu 
gen. Sam. Summerfield, 478 N. Kohyne 
de. 


Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit 
u helfen. Keine Kinder. Nachzufragen im Store. 
Dermen Diamond, 675 Wells tr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Familie, Empfehlungen. 451 W. Kongreß 
Etraße, 2. Flat. 


Derlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
— in kleiner Familie. 4957 Michigan Ave., 
at. 


Verlangt: Gutes Mädchen für —— Haus⸗ 
arbeit. Nachzufragen: 4513 Calumet Ape., 8. Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen zur Beauffihtigung eines 
2:jährigen Kindes, zuhaufe jchlafen. Keigman, 664 
Nord Rodiwel Straße. 


Verlangt: Mädchen, um bei der Kausarbeit mits 
ubelfen. 296 Humboldt Une, nahe Humboldt 
fod. 1. Flat. dimido 


vVerlangt: Gutes Mädchen fir Gaußarbeit. 818 
Sarrifon Straße. 


Frau, die engliih fpricht, für allges 
meine Hausarbeit; muß Ffinderlieb fein und gute 
Empfehlungen haben. Unzufragen Nr. 899 Osgood 
Str., nahe Barıy pe. 


Verlangt: Mädchen, 12 bis 15 Jahre alt, 
Teihte Hausarbeit, fann Nachts zuhauſe ſchlafen, 
wenn gemwünjht. Zwei in Familie. 1717 XArlingten 
Nlace, mobi 


Verlangt: 


Verlangt: Kleines Mädchen Rn Hausarbeit und 
auf Kinder uwafzupafien. 717 MW. 12. Str. modi 


Verlangt: ——— Kinderfrau, von, Morgens 
9 bis Abends 8 Uhr bei un“ 1 Jah 
alte. BVorzufprehen Abends nah 7 Uhr. 1 
Oakdale Ave., 3. flat. mbmt 


Berlangt: Yunges Mädden um 
Hausarbeit — zuhauſe ſchlafen. 
mont Straße, 2. Flat. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, für Hotels, Re⸗ 
aurants, Inſtitute, Boardinghäuſer, Sommer-Re⸗ 
orts oder Privatfamilien. Nachzufragen bei Enright 
& Go., 21 W. Sale Str., oben. 16indipofalm 


®. Sellers größtes deutf&samerifanif: Ver mitt⸗ 
luigs⸗·Inſtitut, 586 N. Clark Str: Sonntags oft fen. 
Qute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Sauspälterinnen immer an Sand. Tel, North * 
»*’ 


Berlangt: Durchiveg ecfahrenes englifi e des 
deutiches Mädchen für allgemeine rg in 
amilie. ‘Janitor Dienft. 814 Ion Une. 2% 
lat. ljl,im 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Köchinnen 


bei allgemeiner 
176 Fre: 
modi 


für Stadt und Reforts, hoher Yohn. Mrs. — 
add. nine 


8117 Wentworth Une, Tel. 2147 


— 


Stellungen ñ— und Mädchen. 


(Anjeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
—— Er ee 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht telle r 
ausarbeit. Verſteht a Re ee, 2 
earl Court. 5 dimt 
Gefuht: Gelbftitändige Sumhlögin fugt ftetigen 

Bi. U 3, 5 Of Berwyn AÄve. van et 
Geiuht: Frau jucht Pläge zum wafchen, bügeln 

und Reinigen, oder nimmt Wäihe ins Haus. 

Spreht vor oder jchreibt, 19 Osborne Str., nahe 

Erand Avenue. Mik Parragb. 


Geiuht: Wi Kö 
Troy Straße. — chin ſucht Stelle. 1040 Sud 


. Gefugt: Wlleinftehende Frau mittleren Alters 
a Fr re als Haushälterin. 584 Larrabee Str., 
. lat. 


— — 


Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
in guter deutiher Familie. Kein Kochen. 99 Weit 
2. Place, Agnes Prednic, 


Gejugt: Frau juht Pla als Haushälterin bei 
Kindern. Habe Mädchen von 12 am 895 Kim: 
ball XApe., oben, vorne. 


Gefuht: Yunge deutfhe Frau juht Wafh: und 
Beinahe 1537 N. a Str. ° 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Zimmerarbeit 
in Hotel. 3856 LaSalle Str. Mik 2. ©. 


Geſucht; Polniſches Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 117 W. Superior Str. 


Gejuht: Mädchen iuht Hausarbeit in Heiner Ya: 
milie, war drei Nahre auf einem Plas, gebt aud 
aufs Land. Bitte vorzufprehen: 0 Drchard Str., 
binten, oben. 


Geſucht;: Tüchtige Frau fucht Stelle zum waſchen, 
es oder Gejhirrwaihen. 10 Orleans Str., 
Store, 


Geſucht: Aeltereg Ddeutfhes Mädchen wunſcht 
Waſchplätze und Hausreinigen oder Dienſt für ali— 
gemeine Hausarbeit. 202 Vine Str., Baſement. 


Geſucht: Erfahrene Frau fucht Waſch und Reins 
mahpläge. 252 Mohamt Str. 

Geſucht: Junges Waiſenmädchen ſucht Plab_ bei 
Kindern oder leichte Hausarbeit. Selber. vorzufpres 
Ken, 108 Berry Str., nahe Fullerton. 


Geſucht: Deutſch ungariſche Frau ſucht Hausar⸗ 
beit, kann kochen waſchen und bügeln. Bitte vor⸗ 
zuſprechen, 12836 NR. Aſhland Ave. 


Gefuht: Deutſches Madchen ſucht Stelle fur allde— 
meine Hausarbeit. 12 Town Str., hinten. 


Geſucht; Aeltere, ſtarke, alleinſtehende Frau, gute 
Wirthſchafterin und ſparſam, wünſcht Stelle in 
beſſerer Wittwersfamilie oder bei altem Ehepaar. 
M. F., 3 Starr Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 8 Monate im Land, 
ſucht dauernde Stelle in einem quten Privathauſe 
oder in einem Reſtaurant. Poſtoffice Box 623, 
Gary, Indiana. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Waſche ins Haus, 
am liebften nur waſchen, wenn gemünfcht auch bü— 
geln, nur für beiiere Ceute. 15 Goethe Str. moi 


Geſucht: Erſte Klaffe_ öfterreichifhsungarifche Mes 
ftaurantlögin fucht Stellung. 507 N. Halfted — 
modi 


Geſucht: Frau geht aus Waſchen und nimmt auch 
Wäſche in's Haus. Mrs. H. Parſons, 888 Ooden 
Ave., Ecke Rokcwell Str. md: 


’ Gefuht: Deutfhe Frau wünfht Wafchs und Mein: 
madhpläge . 12 ch Str. * ſo modi 
Geſucht; Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle. 
5080 25. Place. Phone 170 Canal. modimi 
— — — — —— —— — — —— —— — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents dus Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 








Heirathsgeſuch. Mann von 50 Jahren, guten Cha— 
rakters, ſucht Bekanntſchaft einer chriſtlichen Frau, 
die Luſt hat, auf die Farm zu gehen, zwecks Hei— 
tath .Gehe nah füdlihen Staaten. Etwas Vermös 


gen erwünfdht. Adr.: S. T. 90 Abendpoft. 
Til,1m& 


Heirathsgefuh: Ein Geihäftsmann mittleren Als 

ters mit Baarvermögen mwünjht die Belanntichaft 
einer rechtichaffenen Dame oder Wittfrau von 35 
bi3 40 Kabren, ohne Kinder und ohne Anhasıg, nur 
folhe mit Vermögen, ziwed3 Heirath. Adr.: U. 197 
Abendpoft. , 
. Keirathsgefuh: in alleinftehender Mann, Uns 
fangs der 6er, Tatholiich, gejund, iparfam umd 
nitdhtern, und guten Charafters, hat Haushalt und 
Paarvermögen, fucht die Belanntichaft einer allein- 
ftehenden frau mit gutem Charalter von 45 bis 
&5 Sahren, mit efwaS PBaarvermögen, zwed3 Balr 
diger SHeirath. Bitte Verhältnifie anzugeben brief: 
Lich wegen näherer Verhandlung der Sache. Strengite 
Diskretion. Adr.: A. 195 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Wittwe in den Wern, gute Wir— 
thin, deutſch-ungariſch, möchte gerne zwecks baldiger 
Heirath mit einem bravben, rechtſchaffenen Mann, 
Wittwer nicht u ge befannt werden; vH 
aud) aufs Sard, Wgenten verbeten. Adr.: M. 481 
Abendpoit. 

Heirathsgejuh: Cine deutfche reipeltable Witte 
in den 40er Yahren münicht die Belanutfchaft eines 
älteren, ordentlihen Mannes, zmweds Heirath. Nur 


Grnftmeinende wollen jich melden. Bitte feine Ber: 
mittler. Adr. M. 456 Abendpoft. 


Yinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u leihen gefuht: Von Privatfamtlie, 5000. und 
$210. Haynes, 10464 Lincoln Ave. 


Zweite Hypothelen auf Grundeigentbum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

di—fa 

u leihen gefuht: Von Privatleuten, $2500 auf 

Grfte Hypothef auf gutes bebautes Morpmeitjeite 

Grundeigenthbum. Gute Geichäftsede und erfter. FI. 
Sicherheit. Offerten unter M. 449 Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — vor aufwärts -— gut ges 
figerte erfte pposbeten zum Verlauf ftet3 an Hand, 


 R. Sanfje & Co, 
157 Waihington Straße, 28maigm 


E. 6. Bauling, 133 La Salle Str. — Grfe 
Sppothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*% 

f Belte erfte 6% SHupothelen in Sum 

u verlaufen: 6 a 

Bi. von KW aufwärts. Reine Papiere, Geld zu 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Ridard WU. Rech, 115 Tearborn Straße, 7. fylur, 

KRordbfeitesDffice: 270 North Ave., Ecke Larrabee. 

l6nz*% 


ohn PB. Foerftier & Co., 151 La Salle Str. 
dont AN Geld auf bebautes Ar 
Grundeigenthbum zu ben üblichen Raten. 
Wir orjeriren Sppothefen in berfchiedenen Beträgen 
zum Veckouf zu Bari und aufgelaufenen Ga. 
1: 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, keine Advo⸗ 
tatengebühren, feine_ Verzögerung; Änleihen auf 
Srundeigentbum in Chicego und Vorftädten, verbefs 
ert und unbebaut. 20 Pbones, NRandolph 300. 

. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26f5*2 


Greenebaum,Sons, Bankers, 
verleihen, Geld auf Grundeigenthum und ju 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Norboftede Clarf und Randolph Straße. Sin®t 
ee ne 0 


Ale Nerfonen, mwelhe Geld auf Chicago Grunds 
iedrigen Raten borgen mwollen, folls 

ten voriprechen bei Öreenchaum Sons, Nordoftete 
Glart und Randolpp Etrake. Daprz 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


. Beder’8 Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
1510-12 Milmaufee Ave. Nimmt die Stelle non 
Edindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger ala 
Gravel, und bält doppelt fo lange. i 

gg auf Euer Tad. Bedingungen: Baar 
te —— Schreibt um nähere Auss 
funft und Voranjhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Qumboldt 1828. —W 


SR Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach belommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4% La Sale Etr. Nordieite Office: 7783 Lincoln 
pe. Telephon: Yards 70. Gegen Baar oder am 
monatlihe Abzablung. limz*® 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Mort). 


Albert Ü. Kraft, vdeutiher Abvorat. 
RVrozefie ın allen Gericht2böfen geführt. Alle Rechtss 
geihäite Ecften® beiorgt. Erb halten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KollektirungssTept. Aniprühe überall 
burbaelent. Söhne jhnell Lollektirt. Ubitrafte cramis 
nirt. Beite Brenn. 134 Monroe Str, Sims 
mer 506. Wohnung: Nord 43. Une. 6in*® 


Henry S. Goldjmith, Deuticher Adnofat 
und Notar, Zim. 1044—43 Unity Bldg., 79 Dearborn 
Etr., Tel. Gentral_2078. Gtablint 1875. Praftizırt 
in allen Gerigten. Alle Rechtzangelegenheiten prompt 
beforgt. Abends 5IHN Wabajh Are. Tel. Plue 4658, 

Hapdofondign 


Deutſcher R (saniatt, Bimmer Das, St d 
€ mmer » 
ler! und Randolpp Sir. Tel. 1098 a 
l4injondido2m 


* 1 2 * t nat belegt Befitenient, 

6 tpmpt bejorgt. Praktizirt in allen 
Seriten. Rath —F earborn Gtr., Zi 
ae I re ee te, 


Udpokat und Notar. 
KorbfeiterDifiter. 210 Korte Moe Gde geraten 
ordie EN * 
Morgens 829, Abends 3 Eountogs“ 12. * 


einigen eh Denise in 
Nichard Ye 115 Dearbern Str., 7. Flur. 


+ 
Er Rn 


Kaufs- und Berlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
— ——— — — —— — — — — —— 

Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
23023423628. Welt Madifon Straße, 

2 Ede Peoria Straße. 
Bier Tönnt Ahr etwa 4 am Dollar an allen 
Euren Gtorcesfjirtures erfparen. 
Neue undgebraudte 
Vreife die_abfolut niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Küden u. Berlaufsräume, 
— 4236-38 Welt Mapdifon Straße. 
. Monroe 1712. ulius Bender. 


aar oder leight ungen. 
te 3ah 8 llag*z 


Gafbs Regi frers. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsGaip-Regifter-Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte National. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir kaufen, izujchen, verkaufen baat 
oder auf mongtliche Zahlungen. vermiethen beim 
Tag oder Monat, tepariten, refiniſhe und gacau⸗ 
tıren jeden Regiſtet. Nicht im —59— 
‚WBeftern Cajh Regifter_ Co, 
Phone 2142 Eertral. 13 ©. Glart Sir. 
6ny*t 


u a Te en ae Wa a ne SE ——— 
Epotibillig! Spottbillig! Spotthilig! 
Verlauf don SadensEinrichtungen gegen Baar 
und Abichlagszahlungen 


ei 
Adolf Bender, 
217—219 Miltwautee Ave. 196-193 R. Halfted Str. 
Durch üÜberfülltes Lager meiner 3 Lugechäujer der> 
faufe ih von jest ab alle Storesfirtures für Orvos 
cery, Meat: Market, Millinery, Delitatejien, Bäde: 
teien, Ehxeider, Schubladen u. Keitaurant3 zu 406 
am Dollar. Zuvor Yhr eintcuft, jprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. 6ap?z 
850 kaufen elegante Soda=fountain, billig für 
*100. 8175 kaufen Soda Fountain, werth $40. 50 
für elegantes Cafh:Regifter; jerner Wall Kaje, Trips 
licate:Spiegel, SKaffee:lirnen. 6% Yarrabee Str. 
didon 





Spottbillig! gott neue QButchereinrichtung, auch 
Bind, Shelvings, Walen Kaffeemühle, Butcherbor 
mit zwei und bier Löchern, Platform u. Walen 
Waagen, Dayton u. Todelo Computing Waagen, 
Kaffeelannen, Schaufaften, Abaahl. 626 Larraber. 

Dido 


Diöbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


_Bu verlaufen: Sehr billig, wegen DVerlajjens ber 
Stadt, einige Möbel. 1882 Milmaufee Ype. N 
dimido 


Verkaufe gute Möbel von 6 Zimmern, fofort, 
Leder Parlor Euit, Schaufelftühle, Teppid, Dref- 
jer, Ausziehtiih, Stühle, GombinationYücherichrant, 
Chiffonier, Parlortiſch, echte Leder-Couch, Eisbot, 
vollſtändige Betten u.ſ.w. 401 Dayton Stt., unten. 


Zu verkaufen: Eine ganze Einrichtung, ſehrt bil⸗ 
lig, iwegen Verlajjens der Stadt, pajjend für arme 
Yeute. 73 Rees Str., unten. dimi 


Verſchleudere prachtvoll möblirtes 5 Zimmer Flat, 
modern, 8Monate gebraucht, neues Piano, alles 
toſtete für 850 Baar, Reſt 82.50 monatlich. 
44 N Weſtern Avde., Top Floor. 


Zu verkaufen: Möbel, mit Betten, billig. 1101 


Mariana Str. 


Bu dverfaufen: Zaft neue Möbel wegen Wbretie, 
Poitbillig 133 Mohawk Str., nahe Worth Ave., 
Flat 8, Abends nach 6 Uhr. 


Zu verkaufen: Möbel, Betten und Spiegel, billig 
wegen Abreiſe. 16 Orchard Str., 1. Flat. 


Verſchleudere faſt neuen Beninfular Kocho fen. — 
745 N. Campbell Ave., 2. Floor. 

Vertaufe wegen ſofortiger Abreiſe nach Deutſch⸗ 
land meine ſaͤmmtlichen Möbel von 4 „Zimmern, 
Nachzufragen nach 6 Uhr Abends, 3720 Shields Ave. 


Zu verkaufen: — iſt gezwungen ſofort alle 
prachtvollen Möbel ihrer Privatreſidenz zu irgend 
einem Preiſe zu verſchleudern. 8250 Mahagonhy 
Parlor Set, 860;: $450 Chickering Piano 866 — 
$1000 werth Oelgemälde 8100. — Teppiche, Leder⸗ 
Couch, Betten, Dreſſers, turz, geſanimte Einrich— 
tung der 14 Zimmer. Kommen Sie bitte jofort; 
mus bis 9. Juli verkauft fein. Privatrefidenz 643 
ullerton Boulevard, ziwifgen N. Glart Str. und 
incoln Ave. mdni 
Zu verlaufen: 3 fomplette Bettitelen und Parlor- 
ofen. 1622 N. Campbell Upe., nahe Elfton Ave. 
2111wx 
Verichieudere die ganze Ginrichtung meiner ele: 
anten Wohnung, herrliches Piano, Schlafzimmer 
n franzöfiihem Stil, bandgeichnigtes Speiſezim⸗ 
mer und PBarlor-Einrihtung, MejlingeBetten, Bar: 
lor Suit, werth $475, für $65, Couch, mwerth $28, 
—6 87.50; Mahogany Tiſch, werth 812, für 81.50; 
eder:Wolfter, werth $2.00, für Soc, echte Del:Ge: 
mölde, PricsasVrac, importirt. von Italien, Porz 
tieren, Gardinen, herrliche Gas-Lampen, mwertb $0, 


für $10. 8 t J Michigan Ave. 
ommt ſofort. 2103 Michio — 


——— 

Zu verkaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhaujes müfjen. fofort verkauft werden, Rug3, 
3:Stüde Parlor Get, Piano, Bibliothels:Tiio, 
Shaufelftühle, Drejiers und Kommoden, Ghzimmers 
ttih, Gas Range ujiw., ujiw., zu einem Schleudes: 
preis. Nachzufragen: 1643 Gajt Belmont “ m 

un, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort)h. 


 Eigenthimer geftorben. $lö kaufen 
fowie Piano, billig. 783 Armitage Abe. 


$100 faufen ein elegantes Kimball Upright Piano. 
85 monatlih. Groß, 592 Wells Str. di—ja 


Muß verkaufen: Mahagony —— Piano. 885 
Baar. 62 Beach Ave. Ecke Spaulding. 
in25,27,30,112,5,7,9,11,14,16,18,21 


Familie gezwungen ihr bradtvolles Chidering 
Upright Piano fofort für $65 zu verjchleudern. 643 
Oft Yullerton Upe., nahe Orhard Str. mdmi 


Zu verlaufen; Billig, Piano, China Cloſet, Meſ⸗ 
fingbettftellen, Rugs. Davenport. 270 Lincoln Ave. 
l8jnim& 


Wegen Guropareife verichleudere ih mein herrs 
lies Mahagonis Piano. 218 Michigan Eh 
om 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort), 


Zu verlaufen: Familten-Pony, billig. Rah 6 Uhr, 
86 Furragut Ape., nabe Wilfon WUpe. 


gu verfaufen: Leichter Grprebwagen für 820. 
97 Weit 14. Straße. 


Zu verlaufen: 3 junge Hunde und 6 feine Hüh⸗ 
ner. Baudi, 4601 ein Uve., Saloon, 

Zu verfaufen :Guter junger Wadhthund. 554 St. 
Louis Ave. 


Zu verkaufen: Milchziege. D. Recher, 1104 
Winona Str., nahe Evanfton Ave. 

55 kaufen Team Pferd, $65 Expreß Pferd. 
419 Auftin Une. 


Zu verlaufen: Edte Scoth Collie Puppies, 
8 Wochen alt, mit prachtvollem weißem Stra» 
gen, $5. Echte franzöfifhe weiße Tod Poodle 
Puppies, billig. 742 W. Harrifon Str. 

midofrmodi 


dimi 


Zu verfaufen: 20 Pferde ımd Stuten, immer ar 
Hand; wiegen von 1000 bis 1400 Pfund. u 
Sonntag friih eine Carload Pferde. jllm 

1429 Milwaulkee Avenue. 


815, Topwagen 825, Ex⸗ 
Campbell Ave., nahe Elſton 
2llwx 


Pferde terfchentt. Pferde und Stuten von Depars 
tementitores gebraucht, 900 bis 17 Bfd., $20 pro 
Stüd und aufwärts. Doppelgeihirre 8. Jenny, 
15 Gornelia Str., nahe Milmwaufee Avenue. 


Zu verfaufen: ud 
prehmwagen $70. 132 N. 
und Meftırn Ave. 


Great Northern Sale and Exchange Stable. Was 
genpferde, Laftpferde, ‚Bferde und Dlaulejel für alls 
gemeinen Geichäftsgebraud, YarınzStuten und 
Maulefel immer an Hand. 1197 Milwautee Ave. 

25jn2m 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents daB Wort.) 


Ih marne Jeden, meinem Sohn Paul Zempi: 
u borgen. Jh bezahle nit. Jojeph Zempich, 9 
Süd Leabitt Straße. 


Vollmadten, Beglaubigungen und fonftige notas 
tielle Gejäfte prompt und yufriebenftellend bejorgt 
Sartorius, Deffentliher Notar, 173 Fifth Avenue. 
Abends und Sonntags 0 Mohamt Str. doſodie 


Window Shades + gemacht, billigfte Preiſe; 
rrompte Bedienung. Chicago Window Shave Works, 
565 Wells EStr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

2Zmzjajodiro* 


Alerander Detektive = Agentur, 171 a Mansion 
Etr., Zim. 067, jammelt Bemeismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheftandsfälle — Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Ratb frei. 6ip* 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cent! das Wort.) 


Gnelijde Sprade für 
Damen, in Sleinllajien und privat, 
kalten und Sandelsfäher, befanntlih am beften 
gelehrt im N. W. Bufinek College; 
bon Prof. George Ienifen, 605 Milwautee Mpe., 
Tags und WUbents. Preije mäßig. Beginnt jekt.— 
R. Jenjjen, Brinzipal. 2lapjadido* 


Chicsgo'3_ Erite Engliide Privatihule —— 
„Aelteite‘, gegtündet 1892. 

Abends, auch Sonntacs. 

. North pe, nur 6 Säuler 

de Halfled Str. entjernt. John Siebe, Dr. 

. &. Cambridge, amerif. bebhördl, geprüfte aa 3 
* odi 


Telegrabhie! Kommt und verdient Geld, 
Ahr lernt. U. 6, Kel. &o., 88 Sa Sale Etr., nn 


A 


— 


> 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wert). 
Zu verlaufen: Barberihop, 2 Stühle, .Gombina- 


tion. Qutes Austommen. Deutihe Gegend. Adr.: 
D. R. 213 Ubendpoft. 


‚Bu verfaufen: Billig, 
billig. Guter Berlaufsgrund. 
Late Str. 


Zu verkaufen: Saloons, mehrere gute EdsSaloons. 
Anzufragen vor 11 Uhr Morgens bei der National 
Brewing Eo., 18. und Lincoln Str. dimido 


Zu kaufen gejuht: Gandy-Route auf der Nord» 
jeite. Adr.: M. 481 Abendpoft. dimido 


. Gut etablirter Cleaning und DyeingsStore muß 
isfort verfauft werden: gute Lage. 1095 N. Clart 
Str, nahe Xelmont pe. 


Verlaufe mein Reitaurant für 8400; Mıethe 825 
mit Wohnung. 678 W. Van Buren GStr., nahe 
I gden Wvenuc. di—fr 


gutgelegener Ed:Saloon, 
Rachzufragen: 671 


Größter Largain in gutzahlendem Gonfectionerys 
und Tabaf-Store in Chicago; 7 Wohnzinimer, bils 
lige Miethe; jehr gute Yage. 978 12. Str.:Blod. 

Zu laufen gefuht: Kleines, gutgebendes Reſtau— 
rant. Preisangabe. Adr.: Dt. 478 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Millinery Store an Lincoln pe. 
Lange Xeaje. Adr.: x. 3. 117 Abendpoft. di—jon 


Zu verfaufen: Schub:-ReparatursWerkftätte, 0 
Jahre altes Gejhäft, mit Wohnung. 370 
Marſhfield Ave. 


Zu vertaufen: Einer der beſtgelegenen Ed-Grocery, 
Delifatefien:, Gandy:, Zigarren = Stores, wegen 
Krankheit und hohen Alters. 1774 N. Seeley Ave. 
Ede Schon! Er. 

Zu verlaufen: Meatmartet, zu einem Spottpreis, 
wenn jofort genommen. Goldgrube. Nahzufragen: 
list N. Alhland Ave, Top Floor. dido 

Zu verfaufen: 10 Saloons von $600 bi3_$6600; 
10 Grocerye und Delitatefienftoreg von 0 bis 
$150. Fragt Morgens 9, 294 Clybourn Avenue. 
Zu vermiethen oder verlaufen: Schuhmacher⸗ 
Shop, alter Pla an der Süpjeite. Adr.: M. 457 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Outgebendes Reftaurant. 3 Lincoln 
Avenue. Tillm& 


Zu verfaufen: Bäderei, Süpdjeite, nur Store:Ge: 
haft; Ginnahme $50 täglich; Preis $000. Mpr.: 
M. 450 Abenppoit. dimi 

$100 baar kaufen den beit eingerichteten Saloon 
in Chicago, meine eigenen Firtures, $600 Gtod, 
5 Jahre Leaje, billige Miethe, lauft jegt, denn ins 
nerhalb 2 Monate wird Ddiejer Play $WO werth fein. 
Adr.: U. 188 Ubendpoft. 

Zu verlaufen: Bäderladen und Konditorei, 
wenn bi3 zum 15. übernommen. 1099 B. 
toje Avenue. 


gu verkaufen: Gute Bäderei, fehr billig, 
glei genommen. Adr.: M. 448 Abendpoft. 


—X 
Mont: 
dimido 


wenn 
dmi 

u verlaufen: Saloon, jehr 
liches Gefhäft für deutſchen ann oder frau, 
DownsZomwn:Diftrift. Unzufragen United States 
Brauerei, Elfton Ave. und Snow Str. 


‚gu verlaufen: Grfter Klaffe MilheGeihäft eins 
ihließend DelitatejiensLaden, 2 Pferde und Wagen, 
———— erwünſcht. Vertaufsgrund: Krankheit. 
Adt.: A. 189 Abendpoſt. Tillm& 


Bäderei; 


gen einträg= 


Muß verkaufen: 
RET N. Robey Str. 


175 kavfen alten Gandys, Notions und 
Storr; Miete mit Wohnung $12. 33 
Avenue. 

Zu verkaufen: Roominghaus, nahe Lincoln Park, 
billige zriethe, für jeden annehmbaren Preis, we— 
gen Abreije nah Deutichland. H81 BO EN 

jlim 


$E00 Taufen erfter Klajje Delitateffen:Store, gute 
Lage und feine Moare. 
FE kaufen feine Home-Bäderei, 12 Iahre etablirt. 
$1500 kaufen erfter Klufje Grocery und Marfet. 
Dies ift eine jeher jeltene Gelegenheit, um ein guts 
sahleades Geihäft zu erlangen. 
N. Wegel je., 724 E. Belmont m. 


unterfuht; Bargatı. 
modi 


—— 
Cſybourn 
o—mi 


110% 


Zu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant. 3 Lincoln 
benue. uliw 


Muß verkaufen: Zu einem Schleuderpreis wegen 
Krankheit, 8 bis 9Kannen Milchtunde. 11 Nord 
Claremont Ave. 11x 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das ort). 


Zu vermiethen: 6 Zimmer und Badezimmer, 2 
Blod3 vom Lincoln Part. $X. 591 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Store, Zimmer und Stall, paj- 
fend für irgend ein Gefchäft. 103 Hudfon Ave. mdi 


818. 


Zu vermiethen: 6 Bimmer:frlat, 2. Floor; B. 
mbi 


103 Qubion Xpe. 
Zu vermiethen: Cine pradtvole Wohnung an 


Noscoe Etr.; $12 den Monat. Zu erfragen 186 Oft 
Ban Buren Str. 6illm 


Zimmer und Bsarb. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort). 


358 Larrabee Str. 


Bu vermiethen: 2 möblirte Zimmer mit Bad, für 
Eheleute. 662 W. North pe. dimi 


Zu vermieten: Cine finderlofe Wittwe fuht 2 
Roomerd. Billigfter Preis. 15 Sedgwid Str., 
unten, hinten. 

Zu vermiethen: Schönes große Front-Schlafgims 
mer, Bad, groß genug für 2. 145 E. North Ülpe., 


Flat 1. 
Möblirtes Zimmer $1.50. 555 


Verlangt: Rooımer. 


Zu vermiethen: 
Sedgwid Str., obere Glode, 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer; ein Blod 
bon der Hode und Straßenbahn. Mrs. — 
1446 Diverſey Blod. dimi 

Zu vermiethen: Neu, modern eingerichtetes Zim— 
mer, mit oder ohne Board, ſehr preiswerth. ritz 
Singer, 185 Michigan Ave. Tel. Calumet 808. 


Vermiethe ein möblirtes Frontzimmer mit ſepa— 
ratem Eingang für zwei gute Freunde oder einzeln. 


245 W. Chicago Ave., nahe Milwaukee Ave. mdi 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: Handwerker in Metall ſucht in 
kleiner Fabrik oder Shop kleinen Platz abzumiethen 
mit — Gefällige Zuſchriften gu adreſſiten 
unter A. 196 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht; Zimmer mit guter Koſt in 
proteſtantiſcher Familie von ſungem Herrn, mwähs 
rend der Nacht beihäftigt. Abdr.: M. 455 Abdpoft. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht ſchöne 
reinliche Wohnung bei Wittwe auf Nordſeite. — 
: M. 408 Abendpoſt. 


Zu miethen ger: 3 leere Zimmer, Siüpfelte. 
Adr.: M. 477 Abendpoft. 

Zu miethen geſucht: Bäckerei, Südſeite, 
Baſement. Adr.: M. 453 Abendpoſt. 


fein 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unser dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


uberleihen—— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
bauszReceiptd ett. 

Wir Infen die MWearen in Eurem Befig. 
Wenn a Seid hraudt, fo fommt zu ung, 
ie biligften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nit dvoripschen fünnt, füllt —* 
„@lant“ aus, jhidt ihn nad meiner Office und der 
Ugent twird jofort vorjprehen und alles Loftenfrei 

mit ud beiprechen. 

ame............·. . 
Adreſſe..... —— öö 
Gewünſchte Summe — 
Tuf Sicherheit von....................5355 
Wann vorzuſptechen..................5 

—— Op 45. 
95 Dearborn raße, mmer 
Telephon 5059 Central. 


Beld!! 
Brauden Sie Geld? 
Eie können _den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
liches Eigentbum zu sehr niedrigen Ras 
ten. NRüdzablung in_fleinen möcentlihen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 
ungeftörten Befig. Alles durchaus vertraulid. 
Reliance Loan wo, 
ne — Mor. 
afhington Straße, Zimmer 504, 
:itle and ruft ng. 
ap?x 


ö — — — — mn u 
ahlt keine hohen Preije für Darlehen auf Möbel, 
anos, Dierde, Wagen, Lagerhausiceine etc, 
$20 für 70c den Monat, 
$25 für T75c den Monat, 
d für 90e den Monat, 
5 für $1.50 den Monat, 
5 file — —— 
eoples Soank Tru 0. (nit inkorp, 
. Zimmer 619, 185 Dearborn Str., © She ’ 
ulimæ 


—E n auf Möbel und Pianos i E 
mönatticen blungen; Kapital und alle Roten 


it eingeredpnet; Rabatt, wenn frü | 
Bi % — lt {iiber baabit. 


2ja*z 


10 


sahlt $13. 
jabit #5. $50 zabli $10.00 D zahlt 2 
zahlt .0 70 zablt $11.50 $100 zahlt 15.00 
Otto ©. Voelder, 70 La Salle Str., Sim. 34. 
11ja*z 


Aerztliches. 


(Anzeigen snter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— m — r — — 


Dr. Weiß u Frau, DOeflerreih:Ungarn, heis 
len verfhieb. FFrauens u. Männerkrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in und Sußer dem Haufe bei mäkis 
gen Breifen. 912 Milmaufee Une. el, * 4. 

nim? 


Grundeigentum und Hänier. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents Bad Wort. 


Norbieite. 
Zu verkaufen: Sehr billig, 6 Zimmer Cottage 
mit Bad, an Wolfram Str. ‚nahe Southport Ane. 
$1650. Aug. Thies, 690 Southport Une. 


Be a N a re a 
„ gu verfaufen: An Janffen Ave., ig ch 
3: und 3=:$immer Wohnungen, hohes Bajement, 
82500; Frame Eigenthum, 6 und 7 Zimmer Won: 


— bequem zur Center Str. Hochbahnſtation, 
Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Spottbillig, 40 Cuyler Ube., nabı 
Robey Str.. modernes Dreiftödiges Framegebäude, 
6-gimmer Flatz, Lot 30 Fuß; Miethe 848; nun 
54650. Baumann, 1008 Lincoln Avenue. 
er 
gu berfaufen: 2: ylat_rgmegebäude, Bridbafe: 
ment, 5 und 6 Zimmer, Bad ımd Gas, Dat Trim, 
Ihön deforirt, Fuß Lot, 210 RN. Hamilton Ave. 
nahe Irving Park Biod. Preis $5300. i 
Fran? Be, 346 €. Irving vbattk Blod. 


Zu verfaufen: Kommt und jeht diefem Bargain, 
modernes dreiftödiges Bridgebäude, 5 ims 
mer, Wafjer: und Dfenheizung, Miethe $0 das 
Iadr, Lot Sx125; Preis 88300. Mub dieje Woche 
verfauft erden. di—fa 

drant Bed, 3465 €. Irving Bart Blod. 


Yu verlaufen: Schöne Eottage, 6 
Bajement, $1900; 8500 baar, $10 —— 
Gebäude, —— 
Avenue. Andimiſa 


————— 
u berfaufen: Flathaus an Dayton Str., Miethe 

$' Preis 84500. Zu erfragen beim Ei — 
300 Cleveland Ave. oben. Ulmifrſodido 
Feen LE 

Zu verkaufen: Grundeigenthum in Meft Ravens» 
wood. Cottages, Flatgebaude und —F 
— Bargains in 80 Fuß⸗-Lotten, nahe Terminals 

tation von Ravenswood „LExpreß. PB. Barhen 
& Son, 2223 Lincoln Ube., XTelephons &dgemwater 
81. 250p?% 


Große Bargains in Nordfeite Hlatgebäudel — 
Rihard A. Kos, 115 Dearborn a 1. tus. 
NordfeitesDffice: 270 North Une, Gde Larrabee. 

16m;*2 


— ⏑[ᷓ 
Zu verkaufen: Modernes 2.ſtöckiges Gebaude mit 
wei 653immer Wohnungen, an 559 Wieland Str., 

Preis . Uuguft Torpe, 147 G. North Avenue. 

lilim& 


Norbiweitieite, 
Zu verkaufen: oder vermiethen: Billi 
=. Bridhaus mit — * Laden 
oder Grocer. 1971 R. California Übe. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Drei 6 Bims 
mer Flat Haus für Cottage, 0 Miethbe pro Mo: 
nat. 892 N. Tentral Bar! pe. 


Zu Pe — —— —— Attie, 
nahe Humbo art; reis x nzu 
45 N. California Ave., 1. Flat Pr. 


Weitieite. 


Haus zu verkaufen, 1187 Fulten Str. ® in, 
Nahzufragen: 8. Beticher, Nord 52. u 


‚Su verlaufen: Neues Haus mit 9 e t 
Zimmern fir $3200, an 4423 Meft En 
nahe 49. Avenue. 


ein gutes 
© Butcher 


Südweitfeite, 
Bu verkaufen: 


Leere BlodS machen fünf Bauftellen, en zwi⸗ 
ichen 57. und 59. Str., Rodiwell und — Ave. 
—— 3500. per 2 Aere. 
Bedingungen: 4 baar, KReſt nach Belieben zu 50. 
Dieſes ren tft zu erreichen dur die 
Chicago Terminal Bahn und Meftern Ave, elektri- 
fhe Cars; fünf Cents Fahrgelv. 
Spreht vor, jchreibt oder —5— um Karte. 
Wmi. D. Kerfoot & Co., 5 Waihington Str. 
il5 14* 


Zu verkaufen: 8 qute Country⸗-Lotten, billig, ut 
für Hühnerfarm. R. Beiger, 80 5. R barnen Abe. 
omodi 


Vorſtädte. 

Muß verkaufen: Wegen Lungenkrankheid— im⸗ 
mer Haus, modern, F dm Rage Offene, at. 
68 Branflin_Apde., Niver Foreft. el. River 
Foreſt. C. C. Dent. 17—12 


Zu verkaufen: Platz in Weſt Kenilworth, Ill. 
Block nördlich von Statlon, & Zimmer neues Hau 
und Stall, Dot 1258x125; Preis 82200. Näheres: 
Ehler, Kenilmworth, IN. Shriftli. (Weg 334). 

dillwx 


Sommer⸗Reſortd. 

Zu verkauſen oder gegen Chicagoer verbeſſertel 
Eidenthum zu vertauſchen: Ein erſter Klafſe Som— 
mer⸗Reſort ⸗Hotel in Paw Paw Lake. 80 Zimmer, 
fi volle Satfon jeßt bejegt. Wegen Näherem adrefs 
irt: E. T. Clauſer, Waterpltet, Mid. ——— 

l, Iw 


Farmlãnderelen. 


Zu verkaufen: Eine 120 Acker Farm in Woo! 
County, Wis., für $8000, Baar oder auf Abzah- 
lung. 70 Ader Klärung, 50 Uder Walde und Weis 
deland, mit fchönen Gebäulichkeiten, Vieh und Ma- 
fhinerie; nahe einem lebhaften Yabrikftädtchen umt 
gutem Markt. Adr.: M. 458 Abenppoft. 


gu verlaufen: Billig, wegen Wlleinftehens, cine 
höne 80 Ader Ed: arm mit Ernte, für $3000, 3 
eilen don dem elbhaften WYabrilftädten Netovja, 
mit 3 Gifenbabnen, beutjchslatholifcher, lutheriſcher 
und Baptiſtenkirche. Land iſt Clahboden, Gebäude 
neu, Stein-Keller, qutes Waſſer, freie Voſtabliefe⸗ 
rung. Hälfte Baar, Reit auf lange Zeit zu 6: Pro}, 
Sinjen. Bei guter Bearbeitung, bezahlt fich das 
Kand in ein paar Hahren von jelbit. Im Nähetes 
fhreibe man an den Gigenthümer: RE” THtel, 
Nekooja, R. Nr. 1 ,Wood Co, Wisconfin. 


Zu verlaufen oder vertaufhen: MWistonfin, Michi: 
* Farmen; gute VBerbejlerungen. Vieh, Ernte. — 
tehf, !19 La Salle Sir. di—fa 

Schneider-Store zu verlaufen. 760 €. 4. Str. 

dimi 


Zu verkaufen; Schön eingerichtete 1200 Acres 
arm mit 1400 Weinſtöcken, 600 jungen Pfirſich— 
umen und 750 jungen Aepfelbäumen, auch alle 
nöthigen Gebäulichkeiten, Wohnhaus, 2 gute Brun— 
nen fomwie 180 Ruthen neue Sträucher ſind ge— 
pflanz, 80 Acres geklärt, der Reſt iſt Eichenwald: 
alles in gutem Stand. Nähere Auskunft ertheilt 
W. Peters, Lamar, Arkanſas. didoſo 


Zu verkaufen; 80 Aeres Wisconſin Farm, zwei 
Pferde, 10 Stüd Vieh, 6 Schweine, 0 Hühner, 
neue Gebäude, Zabal:Schuppen, alle Gerätbichaften. 
Eine Meile von Stadt, auter Boden, 82000 Paar, 
Meft Abzahlung. Frank Scholg, 32 Milwaukee 
Avenue. 6illm 

ge verfaufen: Gute arm, billig, wegen Sterbe: 
fal; 2 gute Pferde, Futter für ein Jahr, alle 
Mafhinerie und Heu-Mower, fanın 81000 bis $1500 
jedes Jahr. erübrigen, wenn ritig gearbeitet. Zu 
re 87 Weit Fullerton Ave. Ubends nad 6 
Uhr und Sonntag. 3jt,im 


tn — — 

Zu verkaufen: 44 Actes Farm nahe Libertyville, 
Ill., gute Gebäude, Windmühle und Obftgarten, 
nahe Eiſenbahn und Elektriſcher, 86500. Nachzufra— 
gen 327 S. Leavitt Str., Chicaags. AIllwx 


Wiskonſin Central Eiſenbalnland, B8 der Aecre 
und aufwärts; elegante Auswahl an Lakes, ver- 
beſſerte Farmen, tauſche auch. Bauch, 2W83 G. 
North Abe., Chicago. Office offen Abends und 
Sonntag Vormittass. Ninex 

gu verkaufen: Farmland in der deuten Rolonie 
Giberta, Baldwin County, Alabama. Obichon erit 
feit einigen Yahren gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereit3 über 0 :yamilien; bat Stores, Kirchen, 
Eulen, Hotel u.f.w. Das Land ift fo billig, daß 
Kedermann fi dort ein angenehmes Keim erirerben 
Tann. a u er pro Ace von 85 bi; 2250 
das Hahr. Gejundes Klima, herrlihe Luft, frucht: 
barer Roden, reines, weiches Wafjer, nahe Märts 
ten. Liberale Anlauf3:Bedingungen. 2. dv. d. Led & 
&o., Ageyten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Ave. und Halfted Str., Chicago- 2:6mai*t 

Die nähfte Erkurfton ift am 7. Zult. 


Ach laufe, verfaufe und bertaufce fuftivirte Mis 
Kigan und Indiana armen. Brodfuehrer, 59 — 
84 Saale Straße. YWmai?z 


Berichiedenes. 


u Faufen gefuht: Mann wünſcht Haus zu kau— 
(eo mit Meiiae dent, billig. 407 Wabanfla Ave. 


Zu verlaufen: Lot 50x15, mit Bäderei, nah 
neuer Stadtordinang, für irgend ein Angebot. 
Rehme auch Bauftellen in Zahlung. Wdr.: A. 194 
Abendpoft. mifr 


— — — — — — — 


Patentanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt Klog & Co., deutihe Patentanmälte 
umd Angenteure, ertheilen freie Ausfunft in Patents 
Angelegenheiten, Tatent:Literatur frei. Spreht vor 
im Schillergebäude, 103 Randolpp Skr., Zimmer 
611, oder Abends von 6 bis 8 und Sonntag Vor: 
mittags 10-12 Uhr in meiner Wohnung 5% Dear: 
born Ane., nahe North ve. Aldoiondi* 


— — — —ñ —ñ—— — —e —— — 
— Miheel !. Star! & GSon s— 


Batent-Anmwälte In⸗ und ausländiſche 
Patente, Schutzmarken ete. Deutſch geſprochen. — 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeſchnungen. — 


Zimmer Nru. 452453 Monadnod Blod, Cbicago. 
Ofbiodidoe 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Goodrih Dampfer: $1.00 nah Milwaukee. Der 
große Whalebad-Dampfer Columbus, 9:0 Vorm. 
an Mocentagen; 10 Borm. am Sonntag. Der Dam: 
pfer Virginia (Naht:-Schiff), täglih 9 Uhr Abos. 
Nahmittags-Schiff_ 2:0 Nahm. autgen. freitag 
und Sonntag. $1.50 nah Grand Haven und Mus: 
fegon; $2.00 nah Grand Rapids, täglih 7:45 Abds 
Nah White Lake, Mittwoh, Freitag und Samftag, 
7:45 Abends: 8:00 Uhr Morgens am Montag. — 
Nah Marinette, Menominee und Green Bay Lanz 
dungsplägen, Dienftag, Mittmoh, BDonnerftag und 
Samftag um 2:00 Rahm. Nah Shebougen, Ma: 
nitowoc. Kewaunee und Sturgeon Bad, 2:90 Rachm. 
eusgenommen freitag und Sonntag, Madinu: 
Söland, 8:00 Uhr Samftag Udends. Dods: iruh 
der Michigan Avenue; City Tidet Office: JO Adams 
Straße; Zelephon Gentral 76. int 


Te nah Miimwaufee nd Raeine, tägl. 8:80 Yprs., 
ausgenonımen Samftags um_9 Un: Üibends. Deds 
am nörblihen Ende der Rufd Staken:Prüde. Tes 
lephon Gentral 1749. Barcy Transportation Co, 

Winjadidogm 


in 
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Binanzielles. 


1908 JU 308 


SUN IMON [TUESTWED'" FHURSI FRI ISAT'! 


— Spar: Einlagen, 
Die in den eriten zehn Ge: 
Ichäftstagen im Juli ent: 
gegen genommen werden, 
ziehen 3 Proz. per Fahr 
vom 1. Juli an. 


First Trust and 
Savings Bank 


First National Bank Building 


i12,7,9 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 
Chicago 


La Salle Straße und 
Sadion Boulevard. 


Kapital  $5,009,000 
Aeberſchuß 88,000,900 


Dieſe Bank iſt die größte Spar—⸗ 
bank in Chicago und beſitzt das 
größte Kapital und Ueberſchuß von 
irgend einer Sparbank in den 
Vereinigten Staaten. 


Ihre Aktionäre gehören zu ben 
hervorragendſten Finanzleuten. 


Ihre Darlehen ſind geſichert durch 
die beſten Werthpapiere. 


Drei Prozent Zinſen ver Jahr 
bezahlt an Spar-Kontos in Be— 
trägen von sinem ($1.00) und 
aufwärts. 


0.20.2217 


(GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


Clark & Rando!ph Strasse. 


s reellit auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: ir: de und zum Bauen. 


nn fiderfte zu 5% u. 6%. 
— 

BER Beadıtet! "BE 
unſere Auslands- Abtheilung: 
Kreditb riefe, Kabelgeldſendungen und Aus—⸗ 

landswechſel nach allen Welttheilen. 
Europüäiſche Staats-Obligationen, Aktien u. 
a. Werthpapiere mit Zins⸗Coupons ges u 
veriauft refp. direft eingelöst Gurswertſ. 
Vollmachten, Erbſchafts⸗ uͤ. a. Inkaffo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausländ. Geld zum Tageskurſe gewechſelt. 
Frete Austänfte mündl. u. ſchriftlich. 


— — —ñ — 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erſte ichere Fypolheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6% Zinſen. 


KRAUSE SavınaSs BANK 


997 Milwaukee Ave., 


nabe Paulina Eir. 1508,didofafon* 


FREENET TE 
Wim. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


tedrigften zeitgemäßen Zinsfu 
— — 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat. 


fte Ozeanfahrt — Triek 

*20 Fiume. 
Rotterdam, 
821 Wien-Budapeſt, 
ee, > > zweite 

52 Bremen S Kajüte. 

Direkte Verbindung mit ** RT 
tbeilen. — Gepäd vom Haufe ab 
und auf Dampfer beförbert. 


A. Boenert & 00. 


266 Süd Clark Str. 


Sntel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
16in, X, imo 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 
Bon Chicago nad Wien....$33.00 
Bon Chicago nad Bubdapeft. .833.00 
Bon Chicago nad Prag.. 4.00 
Bon Chicago nad Temesvar. „333.70 


andere Pläbe entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


Sonntags offen von 10—12 Borm. 
u Ul, æ, bw 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


Antwerpen, 
Temesvar. 


Eotalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungem. 

Der Fidelia -» Unterffükungß:- 
Verein veranjtaltet am nädften Sams: 
tag jein 3. Pilnif, verbunden mit großem 
Preistegeln, im Eurefa Park. Der Feftaus- 
fchuß, beftehend aus der beliebten Präfiden- 
tin Margaretha Doefcher, Chriftiane Heiden, 
Bertha Heisler, Theo. Zimmermann, Elifa- 
beth Lottmann und Emil Schwabe, hat um: 
faffende Vorkehrungen getroffen, um den 
Befuchern fröhliche und angenehme Stunden 
zu bereiten. Eintritt 25 Cents; Unfang 2 
Uhr. 

Der Elfah = LSothringer Un: 
terftügßungsperein hält am fom- 
menden Sonntag ein Pilnit und Preisfe- 


'geln in Meyers Grove, am Endpuntt der 


Lincoln Ave.Linie, ab. Werthoolle Preife 
werden zur Vertheilung kommen. Der aus 
den Herren M. Grunder, W. Egge, ©. Vo: 
gelin, Sof. Müller und of. Engler befte: 
hende Feftausfhuß wird für gute Erfris 
fhungen und für die Unterhaltung ber Bes 
Sucher aller Altersftufen und beider Ge— 
enge beftens jorgen. Das Felt beginnt 
2 Uhr Nachmittags. Sollte e8 regnen, 
rg fteht den fFejttheilnehmern eine große 
Halle zur Verfügung. Kintrittsfarten zu 
25 Cents find bei allen Mitgliedern zu ha 
ben, fowie bei Charles Heinh. 22 N. State 
Str.; Henry Neubauer, 234 Madifon Str., 
und %of. Martin. 6400 S. Halfted Str. 
Der Wider Bart : Männerdor 
und der Jgentral: Turnpvereinver: 
anftalten am fommenden Sonntag einen 
Ausflug nah dem fhönen Monon: Park am 
Cedar Late, Ind. Im Part wird außer 
einem großen Pilnik ein Preisturnen ftatt: 
finden, und Wettipiele, Gefang und gute 
Tanzmufif werden zur Unterhaltung der 
Tefttheilnehmer beitragen. Die Züge fahren 
um 8:30, 9, 10 und 1 !lhr vom Rolf Str. 
Bahnhof ab, die Fahrt Foftet 50 Cents für 
Ermwacjene und 25 Gents für Rinder. 


Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein wird am kommenden 
Sonntag in Vogels Grove, Haerlem und 
Harriſon Ave., Foreſt Park, ſein Piknik ab—⸗ 
halten. Beluftigungen aller Urt find vorges 
iehen, Wettlaufen um viele und fchöne 
Preife für Groß und Klein, Nung und Alt. 
Auch haben befreundete Gefangvereine, tie 
der Damendyor Lyra, der MWeftjeite Sänger: 
franz und die Badijche Sängerrunde, ihre 
Mitwirfung zugefagt, Die Damen haben 
für gutes Cfien und Trinfen und gute 
Tanzmufif gejorgt. Das Komite, beftehend 
aus den Damen Katie Schweig, Präj.; Ka- 
roline Mitchel, Unna Vogel, Barbara Gud: 
ner und Sofephine Ihannhaufen, hat fein 
Möglichftes gethan, um den Befuhern viel 
Vergnügen zu verfchaffen. Eintritt 25 Ct8. 
die Perfon. 

Am kommenden Sonntag wird die Lo 
fung für alle Mitglieder und Freunde der 
beliebten Leffing » 2oge Pr. 15 vom 
Orden der Hermannsfchiweftern lauten: Auf 
nad) Gadens Grove. Diefer hitbfche Vergnit- 
gungsplaß befindet fih an Madifon Straße 
und Desplaines Ave., und Die Loge veran⸗ 
ſtaltet dort ein großes Piknik. Der Feftaus: 
ſchuß hat Vorkehrungen zu allerlei Spielen 
für Jung und Alt getroffen, für gute Be— 
wirthung geſorgt J— überhaupt keine Mü— 
he geſpart, um auch dieſes Piknik, wie es bei 
allen Feſten der Loge der Fall zu ſein pflegt, 
zu gutem Erfolg zu bringen. Das Feſt be— 
ginnt um 2 Uhr Nachm., EinttittSfarten ko⸗ 
ſten 25 Cents, aber mit Abzeichen verſehene 
Ordensſchwenern haben freien Eintritt. 


Am kommenden —— wird im Para: 
dife-Örove, 5133 Nobey Str., das 19. Xah: 
respifnif des Kranfeh- — ungsvereins 
ſämmtlicher Angeſtellten der Gott— 
friedſchen Brauerei gefeiert. Die 
Sommerfeſte des Vereins pflegen deſſen 
Mitglieder und zahlreichen Freunde ſtets auf 
einige ſehr frohe Stunden zu vereinen, man 
ſieht daher dem kommenden Ereigniß mit 
freudiger Erwartung entgegen, und gewiß 
nicht mit Unrecht, denn ein umjichtiger-eft: 
ausjchuß hat für Unterhaltung reihlid Sor: 
ge getragen. 

Im Riverview-Parf halten am kommen: 
den Sonntag die Vereinigten Sän= 
ger von Chicago ihre jährliche Sommer: 
Zufammenfunft im Freien ab. Das Publi- 
fum mird Dabei Gelegenheit haben, ven 
Mafjenchor von 600 Stimmen zu hören, den 
Chicago zu dem am 23. Juli in LaGroife, 
Wis., beginnenden Sängerfeft des Nordimeit: 
lihen = Sängerbundes ftellen wird, forwie 
einige der Lieder, die auf diefem feite ge= 
fungen werden jollen. Mit dem Konzert ift 
ein Nolksfeft für die Sänger und ihre Au= 
gehörigen und Freunde verbunden. 

Am fommenden Sonntag findet in Klapp- 
rothbs Grove (Kurefa Park), Ede Bernard 
Str. und Irving Narf Blod., das Pilnit 
ds Hamburger Klubs ftatt. Es wird 
aber nur in gejchlojjfenem Kreife gefeiert, das 
Komite hat für gute Tanzmufif, Gejell 
ihaftsipiele, Preisfegeln, Vorträge und an: 
dere Unterhaltung Sorge getragen. Wer afio 
unter jchattigen Bäumen fich mit feiner Fa: 
milie einige Stunden gut amüjiren will, der 
bejorge jih Einladungsfarten von den Mit: 
gliedern. 

Ter Ankündigung des alljährlich ftattfin- 
denden Plattveutſchen Volksfe— 
ſtes wird ſtets in den Kreiſen aller Nord— 
deutſchen mit Ungeduld entgegengeſehen. Iſt 
es doch bekannt, daß auf dem Feſtplatze nicht 
nur abwechslungsreiche Unterhaltung und 
das Beſte an Speiſen und Getränken zu fin— 
den iſt, ſondern auch geſunder Humor und 
gute Laune. Und ſo werden auch diesmal 
wieder „Jungs un Deerns, Groot un Lütt, 
Ohld un Jung“ ſich am kommenden Sonn⸗ 
tag und Montag auf die Wanderſchaft bege— 
ben und durch ihreAnweſenheit Brands Park 
zum Sammelpunkte der Plattdeutſchen von 
Chicago zu machen. Eine große Anzahl Prei— 
ſe, gleichmäßig auf beide Feſttage vertheilt, 
wird Turner und Kegler zu ihren beſten Lei— 
ſtungen anſpornen. Zahlreiche Volksbelufti: 
gungen werden die Beſucher zurBetheiligung 
einladen, und an beiden Abenden werden te» 
bende Bilder aus dem Leben Frig Reuters 
die Erinnerung an diefen beliebteften Dich: 
ter des plattdentfchen Vollsjtammes mad}: 
rufen. Der Feftplag wird an beiden Tagen 
bon 12 Uhr Mittags an geöffnet fein. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Cents. 

Mit großen Erwartungen jehen die Mit: 
glieder und Freunde des Fgrauen=ellns: 
terftüßungSperein3 La Salle 
dem Pilnit entgegen, da3 diejer beliebte 
Verein am Donnerftag, dem 16. Auli, im 
Eurefa Park an Irving Part Bivd., bier 
Blods fitdlih von Gifton Ade., abhalten 
wird. Ein umfichtiger Feftausichuf bat für 
allerlei Unterhaltung, darunter Preisfegeln 
um begehrenswerthe Preife, und gute Bes 
wirthung der Feftgäfte reichlich geforat und 
ihnen eine Reihe jhöner Stunden gejichert. 
Tas Felt fol um elf Uhr Vormittags bes 
ginnen. Eintrittsfarten koften 15 Cents. 

Der Shmwäbifhe Frauenpver: 
ein veranftaltet am Sonntag, 19. Auli, 
ein Bilnit mit Preistegeln in Khoerdt3 
Grove, Ede Belmont und Weftern Ave. Der 
Veitausfhuß fpart Feine Mühe, um Die 
Schwaben und ihre Freunde auf’3 Gemüth: 
lichfte zu unterhalten, und wird e8 aud an 
den Nationalgerichten: Spätle und Sauer: 
traut und Zmwiebelfuchen, joiwie guten Ges 
tränten nicht fehlen lafjen. Mehrere be: 
— Geſangvereine werden durch ihre 

orträge das Feſt verſchönern, und älle in 
ſchwäbiſcher Tracht theilnehmenden Kinder 
werden Gefchente erhalten. Cintritisfarten 
toften bei Mitgliedern und an der Kaſſe 25 
Cents. 

Mit Fahnenweihe und Preislegeln iſt das 
große Piknik verbunden, das der Oeſter⸗ 
reichiſch-Ungariſche Militär— 
Krankenunterſtützungs-Ver— 
ein am Sonntag, dem 19. Juli, in Seis 
fertS, früher Bieivers, Grove, 345 Nord 
Glarf Str., nahe Saiprence Avbe., veranſtal⸗ 
tet. Es ift dies das vierte Piknik dieſes 
Vereins und wird mwahrfcheinlich feine brei 
Vorgänger, die allen Theilnehmern nody in 
angenehmfter Erinnerung find, an Erfolg 
nod übertreffen, denn Die Vorbereitungen 
find diesmal in noch arökerem Make betries 


Aibendyoft, — Dienttog, den 7. gun 1908. 
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ben worden. Das um 2 Uhr beginnende 
Feſt .sird auch bei ungünftigem Wetter, und 
ge in der Halle, gefeiert. Vorher gekaufte 

inlaßlarten zu 25 Cents haben für Herrn 
und Dame Giltigkeit, an der Kaffe zahlı 
jede Perfon 25 Eents. 

Am Sonntag, dem 19. Juli, veranſtalteit 
die Deutſche Krieger-Kamcrad— 
ſchaft im Exzelſior Fat, eding Part 
Blod., nahe Elſton Ave. ihr 22. Sommer: 
feſt, wozu die größten Vorbereitungen be— 
reits getroffen ſind. So ſind unter Ande— 
rem für Herren und Damen ein großes 
Preiskegeln mit Baarpreiſen, Wettlaufen 
und viele andere Beluftigungen vorbereitet. 
Eine gute Mufiffapelle wird dafür Sorge 
tragen, den Tanzluftigen die jchönften Mei: 
fen zum Beiten zu geben. Ganz bejunders 
ift zu bemerken, dak Abends bei eleftrijcher 
Beleuchtung der vielbeliehte deutjche Zapfen- 
ftreich ftattfindet. Anfang 1 Uhr Nacmit: 
tags. Cimtritt 25 Cents die Perfon. 

Der Fidelia- Tamenperein ver: 
anfialtet am Samftag, dem 25. Juli, im 
Eureka-Park, Irving Part Plvd. und Ber: 
nard Sar., fein 8. Pilnit und Preistegeln. 


Der aus den Damen Margarethe Toefher, | 
Luiſe 


Präidentin; Chriſtiane Heiden, 
Schmidt, Minna Trowbridge, Marianne 
Meier und Emma Hirſch beſtehende Feſtaus— 
ſchuß iſt fleißig an der Arbeit, um den Be— 
ſuchern einen vergnügten Tag und Abend zu 
bereiten. Für Jung und Alt ſind werth— 
volle Preiſe angeſchafft worden, Küche und 
Keller werden wohl verſorgt ſein, und Ber: 
gnügungen aller Urt werden in Ausficht ge: 
ftellt. Der Anfang ift auf 1 Uhr Nachmit: 
tags feitgejeßt, „der Cintrittspreis auf 25 
Cents. 


Der Bremer Wohlthätigteits: 
Berein veranftaltet am Sonntag, dem 
26. Juli, im Eurefa:PBarf fein Pitnif, ver: 
bunden mit großem Preistegefn. Das Ko: 
mite, bejtehend aus dem Vereinz-Präfiden: 
ten Garl Brethauer, Dora Kunze, Emma 
Frankenhauſer, Mathilde Rettenbacher und 
Sophie Paarmann, wirdAffes aufbieten, um 
den Gäften fröhliche Stunden zu bereiten. 
Werthvolle Preife find für Die Kegelbahn 
ausgejegt, und jonft wird e8 den Bejuchern 
an fröhlichen Weberrafchungen nicht fehlen. 
Der Eintrittspreis ift auf 25 Cents feftge: 
fegt; Anfang 12 Uhr. 

In Freres Grove, 3527—29 Nord Glart 
Str., Ede Carmen Xve., feiert der Chica:- 
90 Bayern-= Verein am Sonntag, 
dem 26. Juli, jein 20. großes Pilnif und 
Sommernadtsfefl. Der Nerein hat große 
Unftrengungen gemadt, um den Befuchern 
heitere Stunden zu bereiten, und für Preis: 
kegeln, Volksbeluſtigungen aller Art, die be= 
ften Getränfe und. eine ausgezeichnete Brat: 
wurftfüche Sorge getragen. Das fyeit be- 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags, der Fintritt 
foftet 25 Cents die Perſon. 

Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Südjfeite beranftaltet am 
Sarutag, dem 2. Auguft, einen Ausflug 
nad) Epring Hill Grove, St. John, And,., 
nebſt Piknik dortjelbft. Die Züge gehen vom 
SaSalle Str.: Bahnhof um 8:30 Uhr Mor: 
gens3 ab und halten an 31. und 63. Str., 
Grand Erojjing und South Chicago. Die 
Nüdfahrt erfolgt um 7 und 8:30 Uhr Abds. 
Vorbereitet wird der Ausflug von den Her= 
ren QAuguft Herbofd, Marz Young, Jos. 
Thomas, D. Dreifuß, Ph. Englert, Chas. 
Stahl, Aug. Haag, Win. Seiter und Frank 
Herbold. 

— 4—— — 


Briefkaſten. 


— 

Oskar M. — Sie wenden ſich am beſten 
an die Polizeidirektion und legen einen adreſ— 
ſirten Briefumſchlag für die Rüdantwort, fomie 
die nöthigen Freimarken bei. 

&. ©. — Uns ift fein Kindergarten in je 
ner Straße befannt. — Die englifche Bezeich- 
nung ijt Alovfius, für Gifela gibt e3 feine an- 
dere. Wie Sie Ihr Patent deriwerthen Tön- 
ner, müffen wir Ihnen überlaffen, wir fünnen 
Ihnen feinen Käufer nadweifen. — Sie lünner 
die Papiere im Kreis- oder im Euderiorgericht 
erwirfen. Gewiß fann der Mann wieder 
öfterreiifcher Untertban werden. 

GM. — Berlin hat 2,092,000, Wien 1,979,- 
000 Einwohner. 

* K. — Eine feite gefelichaftlihe Norm 
gibt es dafür mit. Die ZIhatiade, daB der 
Betreffende die Anrede „Sie“ mäblte, läßt da- 
rauf Hlichen, daß er die dertraulichere nicht 
wünfdt. Ob Sie unter diefen Umftänden gut 
daran thun würden, ihm wieder Dugbrübder- 
fchaft anzubieten,:iit fraglich. 

Sunger Lefer. — Das hödite Gebäude 
in New ort it das GSinger-Gebäude, das 41 
Stodwerfe bat und 612 Fuß 1 Zoll hoch iſt. 
Welches das höchſte Gebäude in St. Louis iſt, 
lönnen wir Ihnen nicht ſagen. Nach dem letz 
ten Bundes-Zenſus bätte Thicago 1,608,575. 
St. Louis 575,238 Einwohner. 

K. E. M. — Sie finden in der öffentlichen 
Bibliothek Werte über dieſen Gegenſtand. 

Anna M. Wenden Sie fih an bie 

„Children’3 Home & Aid Cociety*, 79 Dears- 
born Str. 

M. B. — Gegen Ungegiefer in Gärten wird 
&arbolate of Lime empfohlen. Man befprentelt 
die Blätter der Büfde mit dem Pulver amwei 
oder drei Mal. 

Stetiger Lefer — Wir fünnen Nhnen 
nicht jagen, wie die Arbeitslöhne ji jett dort 
abftufen, au fommt e3 ganz darauf an, od 
die Leute „Special Workers“ find, die befonderd 
boden Lohn erhalten, oder nicht. 

Detroit. — Wenn wir nit milfen, welde 
Bahn die Leute benugen, können wir Ihnen 
au nicht fagen, auf weldem Bahnhof fie bier 
eintreffen. 

Leſer. 


2u 


— Fragen Sie im „Department of 
Street“ in der Stabihale um Arbeit nad). 

E. 9. 1908. Die Krankheit ded nad 
Deutſchland zurüdfebrenden oder zurüdgeſchig⸗ 
ten Juſtizflüchtlings ändert an ſeiher Straffäl⸗ 
ligkeit nichts. Er kann ſofort in Haft genommen 
werden. Iſt jedoch die Krankheit derart, daß es 
mit Lebensgefahr berfnüpft wäre, ihn in’3 Ges 
richt zu bringen, fo wird darauf die gebühren- 
de NRücdficht genommen Werden. 

M. M. — JIit das unehelide Kind geftor- 
ben, fo hört damit Die geſetzliche Zahlungspflicht 
des ve auf. 

Stanz 9 — Ber Einfuhrzol auf rothen 
Biene beträgt 21, Cents dad Pfund. 

DO. — Darüber mülfen Sie in fahmännt« 
— —— ————— Wahrſchein⸗ 
lich finden Sie einſchlägige Werke in der öf— 
fentlichen Bibliothet. 

Ein,Leſer. — Sie lönnen das ſog. „erſte 
Papier“ ſofort erwirfen. — Die nefepliche 

insrate in Illinois ilt 6, Die Spesial⸗ oder 
ontraltrate 8 Prozent.—PBefragen Sie darüber 
einen Sreimaurer, wir können Ihnen die Ge» 
eimniffe der Satungen jenes Ordens nicht ent» 
chleiern. 

A. 3. — Adreſfſiren Sie 
86 care of Juvenile Court, 
Halſted Str.“ 


„Chief, Probation 
Ewing and 


Frau H. K. — Das WorMojtet 31 Cents, 
die Zeitdauer hängt gang von den Umſtänden 
ab. — Ihre zweite Anfrage vermögen wir nicht 
zu entalftern. 

J. — Sie finden die europäiſchen Wechſel⸗ 
taten —— in den Lolalſpalten der „Abend⸗ 
poſt“ angeführt. Fr! 


Redtsanwalt Kred Plotfe, Nr. 79 Dear 
born Straße, immer 1444—48 Unitb:Gehäude, 
gibt naditehende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Sragen: 

W. R. 181. — E3 bängt in befagter Sade 
Alles davon ab, mas für Abmachungen zwiſchen 
den betheiligten_ RTarteien aetroffen worden 
find. Sat jener Farmer die Eheleute ald Ar: 
beiter angeftelit, To ift er verpflichtet, Ihnen 
den ortSüblicen Lohn für folhe Arbeit au aab- 
len, falls nicht ein gemwiffer Lobnfag ausbedun- 
gen worden tit, Hat dagegen ber Farmer ben 

euten nur Cbdah und —— zugeſagt und 

eiſtet. ſo läßt ſich 

Der 
ſeine 


haben ſie dafür Arbeit ge 
nadträglid) feine Lohnzablung erzwingen. 
Staat macht feine Arbeitsverträge für 
Bürger. 
Leferin. 
chen de3 binaudgewieienen 
nidt. Ste lünnen aber eine Klage im 
riet einreichen und die Sachen behufs 
der Schuld beſchlagnahmen laſſen. 
— — — — 


Todesfälle, 


Kadıftebend veröffentlt 
Deutihen, über deren 
Meldung zugina: 

Abrams, Lillte, 10 M., 305 Waihburne Une, 

&, Milpre 8 11 M., ® erteau Ave. 
aer, Barbara, 5 9%., 2957 Butler Str. 

Dennerke, Anna, 4 Y., 20 Em! Str. 

—— Bingen €, 3 3., 27238 Cicero Une. 
eil. Yohn, 72 &., 3215 Malace Str. 

off, Unna, 59 9, # ; ne be, 
ueld, Mıs. Mary €E., 

ufter, Bernard U, 8 

lein, William, 18 3. i. 
Winkelmann, Mathilde, | I., 48 @. BL. 


Bankerotterklärung. 


E tlaftun vo i bi N 
a ikerrtaneriht a nen Berbindlichleiten fucht 


— Ein Beligredt auf die Sa: 
ietbers baden Sie 
tadtge⸗ 
ahlung 


en wir die Namen ber 
od dem Gejunbbeitsamt 


u tr rn — Berbindlicleiten $378; 


— Bariante.— Drum prüfe, wer ich 


' ewig bindet, ob nicht ein Scheidungs⸗ 


arund ſich findet! 


N.-W.-Ecke LaSalle Ecke La$alle 
& Monroe S$tr., 

Kapital, 81,500,000 
Ueberſchuß, 1,000,000 
1. Suli an auf alle Spar: 
einlagen, die während der 

Juli gemadi werden. 
Spa ’:, Banf:, Bond: 
Direkinaren 
A. C. Bartlett 
William A. Fuller 
Zurückgezogener Fabrikant. 
Präſ. Corn Erchange National Bank. 
Marvin Hughitt 
Chas. L. Hutchinſon 
Vigepräſ. Corn Exchänge National Bank. 
Albert A. Sprague 
Bräf. Eprague, Warner & Eo. 
2. Vigepräfident The Nortbern Truft Eo. 
Pyron 2. Smith 


- Chicago. 

Zinfen gutgefchrichen vom 
eriten zehn Geichüftstage im 
und Truft:Departments 
Rräf. Hibbard, Spencer, Partlett & Eo. 
Erueſt A. Hamill 
Präf. Chicago & Northweſtern Eiſenbahn. 
Martin A. Ryerſon 
Solomen A. Smith 
Präf. The Northern Truft Co, 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Auli 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije). 


Mipnterweinen, Be. 2, roth, M-92c; * 
3, roth, We; 2, hart, 86836; Nr. 8, 


bart, &I-09%. 
Frühbjahbrsmwerzen, Nr. 3, 88c—$1.08. 
geld, 75e; Nr. 3, 


Nois Ne 2 Me Re 
WPa—itc; Kr. 3, weiß, 7ibar; Nr. 3, gelb, 
68-70. 


Mac; Nr. 4, 

Hafer, Mr. 2, Hz Nr. %. weiß, 50-52; 
5, Sllar; Nr. 3, we 2 5öc; Nr. 4, 
se; Standard, 5llsc. 

Heu (Verfauf auf den une 
gms, $11.00—$12.00; Re. ( 
Nr. %, 88.00-89.00; Nr. 3 $6.50—$8.00; 
beſtes Prairie, — bo, Rt. | 
$10.50—$11.00; *8 00--89.0: geringere 
Sorten, $7.50—88.50 

Mehl. WintersBatents, $4.25—$4.35 das Wab; 
Roggenmehl, 83.80-83.95; Minnefota ard 
Patent, Straight Erport Bags, 44.05 84.75; 
bejondere Marten, $5.65—$5.75 


Nr. 
weib, 


— Beites neue! 
$39.50—$10.00; 


Prime, tmeiß, 
Headlight 
Oleum Spirit 


0.09% 
0.1145 
011 

0,10 

0.131% 
0.4 
0.4 
0.42 
0.45 


MajcineneGajelin 
Leinjamen=Del, roh, per 
= do., gereinigt, per 
Terpentin 


Sähladtvich 


Gute bi3 ausgefuhte Stiere — 
7.00—88.35 per 100 Pfund; gewöhnliche &i3 
gute Sorte, 35.00-87.00; geringe bi außges 
ſuchte Kühe, RE 75; gewöhnliche bi3 mitt: 
Iere Kälber, 83.50-84.75; gute big ausgejuchte 
‚Kälber, 85.00-86.25; Bullen, gute-bis auäges 
juchte, $3.50—85.00. 

Sähmweime Gute bis ausgefuchte Pötelmaare, 
80.10-86.40 per 10 Pfund; gute bis ausses 
juchte (zum Verfartdt), 36.40-86.75; _ gute bis 
ansgeiuchte Pleiikerwaare, 86.40-56.70; mitt: 
lere di3 gute Fertel, 84.00-55.65; gemöhnliche 
„Throw-outs“, 2.75—85.00. 

Schafe. „Range’-Hammel, per i00 Bund, $3.75-- 
8.25; gute bis beite Schafe, 3.T5—H.50; 
ee 54.00-95.35; „Metive Lamb“, 
. 


Rindpvieh. 


i 


Wiolferei-Brodutte. 
Futter— 

„Greamery“, ertra. 
. 1, »da3 fund 
2 008: BIUNDe so ouuncensnnee 

„Dairies“, yetra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Piurd 

„Ladles“, das j 

VPackwaare, das Pfund 

Ei er— 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 
rüdgefandt) 

do. (Kilten einacichlojien).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Ertras,, das Dutzend 
Käſfſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 

„Young America”, das Pfund.... 

Brid. da3 Pfund 0 

Schweizer, das 

Limburger, das Afund 


Geflügel und Kaldfleiic. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, da3 Pfund... — 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, de3 
Gänje, das D 
Enten, daS Pfund 
Geflügel (Kühlipeider)— 
Kübner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund...... E 
Truthühner, das 
Enten, das Pfund 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 
60— 80 Pid. Gewicht. das vfund 0.07 
80100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 


DObit und friihe3 Gemüie, 


Aepfel, das Yab 41.00 
Erdbeeren, Michigan, 16 QDuarts.. 
Kirchen, 16 Duart3 
Brombeeren, 4 Duart3 
Stachelbeeren, 16 DuartS.. 
Paubeeren, 24 QDuart...... 
Himbeeren, rothe, 24 Qugrt3 

do., ſchwarze, 4 Duari.. 
Aobannisbeeren. 16 QDuarts 
Vfirſiche, die Kifte 
Bilaumen, 24 Duart3.. . 
Zitronen, Kalifornie, die Kifte 
Trangen, Kalifornia, die Kiite 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Unanas, das Faß...... ——— 
Melonen, Gens, die Kifte 
die Garladung..... 


das Pfund..$ 


0.14 
.d — * 
0.15 


or 


seshersus 


Pr BpepS>mnien: 
GB ESIASEESTTTTS 
sE 


| 


? 


Waifermelonen, 
Kraut, die Kift 
Aumentopt, 
Kopfialat, der Kübel 
Llattjalat, der Kübel 
Champignons, dic — 
Spargeln, die Kiſt 
Roͤthe Rüben, die Kiſte 
Mohrrüben. die Kiſte 
wiebeln, der Buſhel 
rüne Zwiebeln, das Bündchen 
Tomaten, die Kiſte 
Sellerie, die Rifte-orsoonssnnonuncens 
Spinat, 
Nüben, 
Rettige, dad Hunbert.. 
Meerrettig, daS Bund. 
Gurten, daS BDusgend.. 
Brunnentteiie der Korb. 
Veterjilie, Did. Bündchen. 
Grüne Erbien, die Zn. 
Süßkorn, der Buibel.. 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 
Wachsbohnen, die Schadtel, 
Trodene Bohnen. augerleien 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kortoffeln, neue, Carladung, Bufdel. 0.85 


Se290=->2>>.8> 
SRESEHSTREIHER 


eloblolbLLLLLLLLLLLLL 


VNSHSESZEHBEHEFFEH N FED> 


Lone J 2 


Scheidungsklagen. 


wurden argefttengt von! 
Annie on Charles D, Rennepp, 
Elora rep Broton, Der en 
n %0 2 Bd, —— 
oroi aujame ung; 
RT 
Henry Hein, graujame ehan 


Zum us a ; 


—— * sur ne 0 — 
la a 
fung; Chriftien a. 
— — 


Berlaſſen; 
en; Mollie ge: 
ora gegen o: 
u ad gegen 
Marie —* 
Margaret 


les 9. ** 
gegen 


ae 


————— — — — — 


En A 


Oeiratha · Ligenen. 
—— 

Fotgende Heiratds-Qizenfen wurden im der Office 
wes Gountucleri$ ausgetteht: 

Arthur Weftergaard, Ruth — 25, 21. 
Sohn Erl, Elizabeth Woiff, 

Sames Kopedy, Victoria — 3, 19. 
Rober ct Meißner, Anna Prepin, 26, 25. 
William Philipp, Therefa Hartman, 21, 19. 
Wiliam Linnemever, Ida Boigt, 30, 4 
Iier Wi Slorence Duboup, 32, 32, 

lex Kampber, Julia Better, 22, 18. 

Ste Bär, Ella Bonner, ö4, 45. 

Emil Eridfon, Zouife Rasmulfen, 38, 30. 

Harvey Grounow, Nulia Lauer, 26, 24. 
Raul Daniels, Alice Goooman, 57, 54. 
Gharles Baugd, Biola Balfett, 26, 22. 
Hendrit Keiger, wrietie Stunmold, 28, 23. 
Bun Krings, Helen Olfon, 30, 24. 

oſeph Magrady, Catherine Denbin, 44, 26. 
Ninnie Freitag, 27, 26. 
George Kinella, Julia Meyer; 25, * 
Antoniz Jazyna, Amiela Wis, 24, 
Hugo Alb, FSlora_Alpiner, 21, 18. 
Rubhy Kacobfon, Clara Ehrenberg, 25, * 
William Hellyer, Ella Williams, 42, 
John, Scarff, Eſther Meyher, 53, 3 
Frant Spina, Cataring Roti, 22, 
Anton Machalitzky, Roſe Kope du, Zn 21. 
Carl Domes, Kouife vetiem, 29, 18. 
Charles Beranel, Milada Hynek, 31. 
Walter Chriftenfen, Zulie Dodge, 21, 
Pietro Cavzoli, zereia Fodelta, 36, 3," 
Eimer Beder, Ana Olibe, 28, 21. 
Edward Palka, Emma Elhenicky, 22,2 
Howard Shuicher, Belfie erulon, 38. 235, 
Fred Bockwurtz, Flora Well, 20, 

obert Iadton, Beulah Davis, 20, „3; 
Herbert Wing ate, Edna Vlactwell, 
Eugene Dtis, Emma iver, 38, u 
Wolfe Salt, Catharine Linyard, 55, 40. 
Eharles Finnegan, Nane WicGCon, 31, 30. 
Arthur Naranio, Beilie Gogains, 21, 18. 
Gerrit Hoelltra, Alida Bockhodt. 24, 31. 
Alex Haranborg, Rebecca Sharnof, 28, 25. 
Henry Lober, Aunie Kreß, 29, 29. 
Ian Burfala, Joſeia Posdol, 28, 20. 
Gari Bonnedier, Hilda Giad, 22, 21. 
Arthur Bird, Katie Brufewiß, 23, 19. 
Delle Ehilliys, Wamie Shoves 
Charles Ward, Florence Goodnow, a 
Eugene Nobnion, Bellte Iobnfon, 37, 35 
Antonio Qucciarre, Guijeppina Eufiman, 


20; 81: 
Roman Sivat, Katherine Choinowafi, 24, 2: 
William O'Donnell, Alice siggerald, 22, 
Rojcied Wudalla, Anna »Firla, 30, 26. 
Alonzo Reagin, Mae Compon, 35, 21. 
Stanlep Kozal, Lilian Laziomwäti, 37, 16. 
Abraham Gelman, Lena Sag, 23, 21. 
Nozef Seifa, Anna Sisfa, 22, 19. 
Sammel Giaggow, Winora Schlicten, 69, 36. 
sranf Wisniewsfi, Helen Gzarneda, 28, 19. 
Dabid Anderion, Eitber Schmwarg, 22, 22. 
Same3 Hamilton, Minerva Trice, 33, * 
Harry Herfhberger, Elizabeth Bull, 37, 
Beter Hanſen, Helga Häugland, 33, 27. 
Michael Near, Julia Lambe, AM, 10. 
Bert Sunninabam, Alma Stodmar, 23, 23. 
Safub Kaczmaref, Marvanna Koprosfa, 28, 18 
Harry Nude, Gertrude Carroll, 29, 26. 
Vietro Raineri, Maria Naeorca, 26, 1. 
Joſef Furca, Katarzyna Bednoz, 28. 20. 
William Geinbe, Lilian Tridfett, 97. 28. 
Srderid PBruin, Elizabeth Haafsma, 20, 22. 
Michael Lienbardt, Marie Haden, 24, 22. 
Edward NRedied, Mabel Kriswold, 28, 8. 
John Reves, Suſanna „RB. 26, 22. 
Ihomas Nafb, Ethel Drake, 37, 28. 
Joſeph Burda, Fannie Gottitein, 22, 18. 
Kouis Iohnfon, Ada Üvert, 26 
Victor Ingerfol, Margaret Miller. 21, 18. 
Sohn Naelide, Hazel Neeig, 22, 20. 
JIidor Netfes, Sadie Goodman, 24, 20. 
Martin Candberg, Zula Vaugbn, 22, 20. 
Ludwitk Sewiſi Anna Klisziewiez, 30, N. 
$. Marwell, Martha Glug, 34, 18. 
Miadysiemw Lefiek, Yoyefa Ste, 3, 21. 
Hyman Gensburg, Celia Telpner, A, 2. 
Emil Ziervogel, Bertha Miller, B, 10. 
Jozef Mano, Katarina Mojola, WB. 2. 
Steve Mast Katie Kriszo, @. 2%. 

ojepd Pia, Frances Kuca, 2, WM. 
Naclav Bpenet, Anna SFianala, 24, 9. 
Mitodin Yadert, Marta PVabolice, 4, 20 
J. Spychalowicz, K. Kukulska, 4M, 37. 


Eilert Somers, 


Ge 


BRadikalfur 


— bt — 


Kergenlchwäche. 


Schwache, nervöſe Tarlanen, geplagt bon Hoff 
nungslojigfeit und Ichlechten Feäumen, erſchö⸗ 
pienden Ausflüffen, le Rüden- und Kopf 
ihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Gefiht3, Rutarıh, Magendrüden, Stuhlver: 
ftopfung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Herz- 
tlopfen, Bruftbellemmung, Aengitlichteit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund” 
wie einfach, ihnell und bilfig alle unnetürfichen 
Verlufte und andere Folgen jugendlicher PVerir- 
zungen gründlich geheilt und Wolle Geiunpheit 
und Frohlinn wiedererlangt werden fünnen. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 


Arzt 

leles außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch (Deutſche Auflage 1808) meige es 
von jung und alt, Mann und Frau, gelejen 
werden follte, Tann gegen Cinfendung von 25 
8 in Briefmarten verfiegelt bezogen werben 
bon der 


Yrivat-Rlinik, 181—6. Ane., 


New York, N. Y. 
24madidofon® 


Zuverläſſige Sahrarbeit 


Zu herabgeſetzten Preiſen. 

Euer Geld reicht hier weiter für erſter Klaffe 
Babnarbeit. Jeder Arzt ein Expert. Wir mäns« 
fen daß jeder Diann und jede Frau in Chi— 
cage u. Umgegend erfährt wa3 wir meinen mit 
rg ahnarbeit +ır „exobaeichien Preis 
en und deshalb nennen wir diefe Preife, wel- 

che in den michiten zehn Tagen giltis find. 
Goldironen, 228, $2,— Geld Brüdenarbeit, $1, 
Goldfühungen, 50°.—Silberfüllungen, 250. — 
Re- 660⸗ (Mate riaikoſt. ungefähr) 1.50. 

Alvevlar Brüdenarbeit, 
(Mat. Koft. ungef.) 38. 
Borzellanfrouen 
Volles Ser Zähne.. 
Beſtes Set Zähne.. 
Sendet um freieß Büchlein, das die Maz- ‚20 
ry Methode beichreibt. „Zähne , Ane Platten.“ 
Kir maden Bedingungen wie? Gud geilen. 
Ale Spraden geiproden. — F svlirt 15 Nabre 


" 14infonbife* 


" Heil⸗Bruchband. 
era 


und baue 
ET der Le 


konn, un 

Ude Berkrümmungen 8 —XR Be 1. d0r Beine 
end Füße merden mit meinen au ten Upparae 
ten vo itib Pa 

b in a — * I 


2 
THE ee ‘00. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Bratiser 
00 Hit Ave. nahe Ranbofuh Sir. 


talt t Brüde u Bernedie 
ee. *5 57 offen ne ups 
Damen-Bebtenung 

DOhren-, Naien- u, Haldleiden. Bes ® 
bandelt diefelben grünplid und 


fhnel bei mäß. Breifen u. fchMer 2 
Sartnädiger u rn Sch 
bergeen und Kropf oder Di nad 
neuelter Methode furirt.— Künfi Is e Aus 
gs; GeiBen angevebt. Unterfußung u, 
atb frei. 261 Lincoln e — 
Stunden: eh "Bm, 2-4 Nadım., 
6—8 Abends, Sonntags 8—12 Borm. 


Heil Euch Felhl 


nnetürlide Entleerungen der Ha 
Dr eh —— Volle — = 
—— laſche. Vreis $1.00, Berfauft dx bon 


Go. oder nad Embfang des eets 
per —* 4 treffe: ® x tab! 
zen ug Straße, 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen, 


Franoh 

Dpepifie 

ne 3% 
Kranfh * 


Bu! 
* iomabibeion" 


in 
& Co,, 
Dptiter. 215 Dearborn Str, 
Genaue linterfu un. 

ern Ar 
BORSCH &co. 215 — Str. 
15feb,didofa® gegenüber der BoltDifice. 


Zeidet nicht 
sim Stillen. 


änner 


Meine Privat: Kur für 


Entfräftete Männer 


belfende Hand und reite Gie, 
tungen ein und Zurire jene dunllen Ringe 


Kommen &ie y mir, jun 1 
Mann. IH reiche Ihnen 

5 itele Die bfonder 
um bie Aus 


n und bringe Ihre männliche Kraft und Stärke aurüd. 
85 Zurire bilfg und gebeint. 


Gegrälte Männer 


Sultan der Denen, ber Ihnen das Lebe 
efhwerden, die Abre Organe ruiniren? 


Haben Sie einen mwurmartigen, 
berfnoteten oder vergrößerten 

unterbindet? 
inen Brud, ber 


Ahr Leben bedroht? Vefteben Hinderniife oder Berftopfung? 


Beltändig 


e 


Ubfonderungen? 


4 Abſonderungen, 
Kranke Männer ee en munbde Stellen, 
nen, Sch Tenne bie Beite Br dafür 
ftändige Heilung. 


Mänser über 40 
[ih eine fräftige 
leibt neues Selen, baut auf, madt Sie 
und gibt Ihnen Kraft, die anbält. 


Berni’tete Männer : 


ſchmerzhafte An⸗ 
in⸗ 
oll- H. J. Tillotſon. M. D. 


Etablirt 1880. 
Konſultation frei. 


Kommen Gie und uns 
terzieben Sie u meiner 
geheimen Kur. Niemand 
wird erfahren, warum 
Sie fi Ärztlid behandeln 
laifen. Ronfultation frei, 


und garantige 


deren Kraft nadhläßt, id ber 
Thaffe Ihnen Ihnell und gründe 
Gefundheit. Meine geheime Kur ber» 
wieder kraftig 


Ich gebrauche keine gefährlichen 
Droguen. Ich gaxantire eine 


rein wiſſenſchaftl! iche Behandlung. Ich furire billig. 


Eine Mode freie Brobe - Behandlung 


eben. 


Wurmartiger verfnoteter 
Huftand der Benen, 


Schinerzhafte 
Anſchwellungen, 


Hämorrhoiden, 


Bebandiun 


Dies ift feine De ep thätigfetta.Webanbfung fie wird Ihnen 
des Metfi 
Diefe freie Offerte ift befonderd 
ungsmetboden ober fp 
eine Gelegenheit, mich 
bei unerfabrenen Herzten. Wenn Sie meine ıtobe ——— eine Woche frei probirt und 
audarfunden haben, 
meine Gebühren für eine Benhännige Kur jtets bie nebrtalten in 
men Sie heute. Kommen Gie jept. 


Es wird kein Geld beanfprudt um die Kur anzufangen. 


Schmwäde, 


Fiſtula, 


Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


egeben, damtt Sie > 
er-Spezigliften verfuden Tönnen, ehe Sie re Geld nutlos au 

Ür Männer gemadt, welde dur alte Behand» 
gt Ihnen 


enannte Thuden, Ge nit furirt werden fonnten, Died Bt Ihnen 
e 


ei zu verſuchen. Vergeuden Sie feine Zeit und fein 


eifen Sie nit, beab 


dann ber 
er Stadt find. Kom« 


daß fie die defte in der Melt ift, 


Unterfuhung und Rath frei. 


Blutvergiftung, 

von $10—$20 | Verlorene Kraft, 

Beſchwerden, melde dem 
Leidenden da8 Leben 
verfauern, 

Hautausſchläge, 

Geſundheitswidrige Zu⸗ 
ſtände im Ganzen 
genommen, v on 8S 515 

IR ne Buftände, bon $10—25 


von $10—$20 
von $ 5—$15 


von $ 5—$15 
von $10—$15 
yon $ 5-—$10 | 
von $15—$40 


von $ 5—$15 


von $ 5—$10 
von $ 3—$10 


DR. TILLOTSON, 


Dffice-Stunden bon 9—123 


Der greife, ehrliche Spestalift, 


t Bormittagd, bon 1 big 5 Uhr Nachmittags und bom 


6—8 Uhr Abends. Fonntags nur bon 9 bid 1 Uhr Nachmittags 


91-93 Os! Washington Str,, zwiigen Dearboru u. Clark Str, 


Man bringe diefe Annonce mit, ba biefelbe zur freien Unterfudung berechtigt. 


als fertig — alte und abge agerte Waare. 
Fabrik zu gehen und Euch Zufriedenheit zu ſichern für wenig Geld. 
beiaaTigen nur erfahrene Bandagiften, fir Herren und Damen, 


Wir 
täglid 6 


Mezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunjc des Arztes und 
zu unferen beiannien billigen ‘PBreifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm: Ahr auf dem Yebäude, 


Ede Milwaukee und Chicago Ave., 


is 


Bruchſeidend 


Wir fabriziren über 70 Sorten 
Hartgummi⸗-Bänder; elaſtiſche Bän⸗ 
der, Stahlbänder, lurz ein paſſendes Band für Jeden, von 25 
bis 40 Prozent billiger, als Andere, und fabriziren ſchon gute 
einſeitige Baäͤnder von 650 aufwärts, gute doppelte Bänder von 
81.25 aufwärts; Leibbinden von 82.00 und aufwärts; elaſtiſche 
Strümpfe für Krampfadern und gejchwollene Füße von $2,00 
aufwärts. 

Flaftiihe Gummt » Strümpfe, Leibbinden, Bandagen von uns 


nah Maak gemacht, find billiger, * länger und paſſen beſſer 
eshalb rathen wir, direlt zur 


ottinger 


Offen 
Uhr Abends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 3 


neämt Elevator zum 6. Stod, 
Wir verfaufen eine Bänber in Abothete. 


HEIL HIHI HH IH 


Männer geheilt, 


Ehrlide Behandlung 


Schnelle Refultate 


Geht zu Erpert : Spezialiften 


„Wir garantiren eine Heilung.” 


Kranke Männer — Schwache Männer 
Jernöfe Männer 


Schnell, fiher und beitimmt geheilt. 
Krampfaderbruch Beſchwerden 
Blutvergiftung Zugezogene Kranlheiten 
Privatkrantheiten Abſonderungen 


Wir berechnen nichts für Konſultation oder Raih. Ihr könnt auch Euren ei⸗ 


enen Zuſtand in Wachs in unſerer 
fir alle Männer. 

irgend ein Gpezialift in Chicago. 
die bon irgenb einem anderen 


Sallerie der Anatomie er e3 ift frei 
Wie heilen nadfaltig._ Wir heilen mehr Männer als 
Unfere Breife find nur yo ſo hoch wie 


rperten. Zögert nicht. Sprecht fogleich vor. 


Office- Stunden — 8 Uhr Borm. bis 8 WUhrAbends; Sonntags, nur von 10 Bis 8. 


Dr. GRANT & G0., 329 State Str. 


nahe 
Congref 


Männer neheilt für ST 


Epreditunden: Montag, Mittwodh. Freitag bon 9 Borm, bis 5:30 Nadın., 
Donneritan, Samitan, don 9 Ubr Borm. 


Um * ſchwachen und kranken Männern eine Gelegen⸗ 

—* u geben, geſund zu werden, heile ich alle, die in mei⸗ 

Öfftee im Juni und Yuli vorjprechen, gu der einheit- 
fichen Rate von 


Zehn Dollars. 


Weshalb Doktoren hohe Gebühren bezahlen, weshalb 
tagtäglih leiden und kein Mann unter Männern fein, 
wenn Ahr für eine geringe Summe nachhaltig geheilt 
merben Tünnt? 

Krampfaderbruch, Beſchwerden, Schwäche, Alutnergiis 
tung, Wunden, Abfonderungen, heile ich fo ficher als Yhr 
bei mir in Behandlung trete. Ach habe die neueften elef- 
triihen Bibrations- und Licht:Apparate, welche ich in der 
Behandlung meiner Patienten anmenbe. 

Kontuftatton freinnb verirautim. 
a 


i3 8 Ubendd. Conntana bon 9—19 


DR. ‚WEINTRAUB, Diener Spesiah Arzt 
‚OINTRAL MEDICAL TNSTITUTE, 


immer 211, 112 Clark Str., Ede von Bafhington Straße, 


Wichtig für Männer. 


Benn Xerzte oder —— Eu nicht Helfen, 
t unfere ficheren, 
melde niemals feblflagen n 
zen Krankheiten: Solar —* 
—— ya Uslmge 
eimen nfbeiten u Rei 3 
in per Flafde. — Doktor Tuder’s 9 
fie Turirf ee 


berfucht 


eis $2.00 D. 


— 


nd nicht auf N 
aufri 


— Br MN Pi abe 4 vene Mannbarteit etc, 
DR. KLEENE, 


Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsargzt. 
Stunden: Morgens 11. Abends 0 ihr. 
Shröder-Gebäude, Milwaulee u. Chi 


2. Flur. 


|WORLD’S MEDICAL 
sont n Setlmittel, 


y tie. INSTITUTE, 


: 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find —2 
be und bettadtien als eine 
bre leidenden Mitmenſchen A ala 
vn 1 a 


lu⸗ 
or ge | 

1 a 
Aus Spe 

—— in * a — 
ne ü bon ibren Gebreden bei» 

an % mög ndlib unter u 

Krankbeiten der Männer, 8* und 
Menſtruationsſtörungen ohne D HDaut · 
traukheiten, Folgen von Selbſthefl verlo · 
—— wo 


ie an fees 


2 unler Bei g Se 


en merben b enarat 
e. Vehonbiung inkl” Mepieines 


aa see 
dies aus. — 
Womit nl 


Une. 
. 





— — ——— — — 
— ——— u er 


200 D&b. Leinen- 
fragen für Da- 
men, weiß u. fars 
big, einige leicht 
befhmugt, — alle 
Br mwerth 9c, 


— — — — 


100 Dutzend weiße 
gerippte Leibchen 
und Hofien für 
Kinder, 16 biS 34, 
mwertb bis zu 29c, 
fpeziel zu 


4500 Yard3 Sti« 
derei - Einfaffung 
und Einfäte, Län 
en bon 4 bis 6 
ards, werth bis 
au 15c, fpeziel, 
per Yard, 


Te 


Balbriggan ge 
ripptes® Männer- 
Unterzeug, werth 


bis au 58c, ſpe⸗ 
ziell verfauft, das 
Stüd zu 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET2 


Moreen Unterröde f. 
Damen, mit voller 
Flounce, — regulärer 
75c Werth, ſpezgiell 
für Mittwoch, 


Kleider — 
Kinder, — leicht be— 
ſchmutzt, werth bis 
zu $3.50, um zu räus 
men, au 


51.48 


Weihe 


10 Ktit. Everett Glai- 
fic _ Kleider-Ginghant, 
‚ nuriegeftr. und 
‚10 — 81. 
12%c W., 11 
Bm. u. Pu — 


6%: "WE 


2500 Ms. feiner far» 
big beitidter getupf- 
ter Swig — große 
Ausw. bon Muttern, 
Sabrifreiter, 19c Wer: 
the, Yard, 


634: 


NRefter von ertra 
ich werem ungebleid)- 
tem Muslin, bo 
hardbreit, all. Läns 
gen, with. 9c, Yard 


534 "BR 


Dieſes p prachtvolle Set 








Der größte Werth, der Euch ſeit langer 
Zeit in dieſen Waaren offerirt wurde. 
Jede ſparſame Hausfrau wird ſich dieſen 
eltenen Bargain zu Nutze machen. 
Hübſche deutſche verzierte Porzellan Zu: 
der: und Rahm-Sets, gute Größe, Werth 
29c per Get, fpeziell 


zer 1 IC 


380 große, hübſche blumendekorirte und 
farbige Kuchen- u. Brot-⸗Teller, ſpez. 5e 
niedriger Preis für Mittwoch, zu 


Notions für Mittwoch 
lc 


Nidelplattirte Sicherheitsnadeln, 
per Dugend 

King’s beiter 200 Yd. Spule Dia» 
ichinenfaden, per Spule 

Weine Perlmutterknöpfe, 

ver Dutzend 

Fairy Braid, alle Farben, 

per Bolt 


Zigarren und Tabaf 


Julius Gaejar, Die wohlbefannte 5c Bie 
arre, lange Havana Einlage und echtes 
Sumatra Dedblatt, volle Perfecto-Jacon, 
fveziel, Kifte don 50, 1 Kiite 51.25 





an einen Kunden, zu 
Bolnifcher Schnupftabak Fi Zi⸗ 
gitör s Berthe 


Medal Nofe, unfer regulärer Preis 65c 
narren-Glippings, beite, 
Galifornia ze zu Rye wehisten, re⸗ 





Baumwollene, nahtlo⸗ 
je Männer, Damen 
und fKinderftrümpfe, 
Ddd3 und Ends, jo= 
lange Der Borrath 
reiht, Paar 


Du 3c 


gerippte, 


Schwarze, 
nahtlo⸗ 


baumwollene, 


ſe Kinderſtrümpfe, — 


Größen 6 bis 9 re⸗— 
gulärer 120 Werth — 
ſpeziell zu 


u ic 


Waid-Suit3 für Da- 

men, weißer oder far 
biger Lawn, ſpitzen— 
oder ſtickereibeſetzt, 82 
Werth, zu 


u 68€ 


Damenröde, reinmwol. 
Tanama oder Nobelty 
Mizt., Geidenfold be= 
fegt, plaited Bacon, 
reg. $5 Bth., zu 


map” 52.98 


Friſch geröſteter Kaf— 
fee, ſpeziell verkauft 
von 9 bis 11 Vorm., 
das Pfund zu 


B3Be 


gulärer Preis $3.0 


ſpeziell, per Salome. 
Galifornia_ Portwein, 


Mercerized Lund)-Ti- 
cher, Größe 36 b. 36, 
feine Qualität, neue 
Entwürfe, regulärer 
Rreis 50c, Tpeziell 


2 


40c, per Flafche 
51.00 ale 

Quart, und 
— Claret, 


fen, voll. Dt., 


ür 
81.25 Flaſche zn Rye Whis— 
UFl. an 1 Kunden.. 


Droguen⸗ Abtheilung 


$1.25, Kilte bon 50 

25€ 
Fame Kautabat, 2 5c Plug au 

51.71 


requl. Rreig 16€ 


de Monngram Whiskey, volles 
50c Flaſche import. ) 


Ein 10 Pfr Sad 
Zafelial; und 2 Po. 
Stärfe oder 5 Piund 
Waſch⸗Soda— ſpeziell 


ur 10c 


69€ 


Electric PBafte für Wanzen, Schtwabenfäfer, 


Mänfe und NR 
5c Größe für 
nn 
Wachholderbeeren, 1 


Ingrain⸗Teppich⸗Reſter 
1%, bi 6 Vds. lang, 
regulärer Preis 4öc, 
ſpeziell, die Yard ver— 
kauft zu 


19 "BE 


Dee, 


No ttingham — 


Snwefel, rl Alaun od. 
5T 
Kodol, garant. Dhspepfie u. Under: 
daulichleit zu heilen, $1 Größe 

Eifen und Wein, oder MWdi- 
pofe, der Fleifherzeuger, $1 Größe. 


f Kubatt an warnte | 
J Waiſts ſür Knaben J 


Floor⸗Beſen, fünffach 
genäht, gute Qual. 
Korn, 1 an 1 Kund,., 
un für Mittwod) 


ar 10€ 


Padet zu. 


er 


Wäfche-Wringer, mit 





gardinen, 2 und 
Paar Partien, vegul. 
$1.50 Werthe, ſpes., 
per Paar, 


Waſch⸗Suits für Knaben, Sailors od od. ruf> 
ſiſche Facons, weiß und Farben, Größen 
3 bis 10. preiſe rangiren d. 98c bis 54.50. 


Holzgeitel, 10:73Öllige 
Rollen, jeder garan: 
tirt, fpeziel ver— 
lauft zu 


Männerhofen, fanch Kammgarn, belle ı. 


duntle Mixtures, 


Werthe bi 


bis zu 82.50, 
1 Bormit- “ 
fveziell von 9 bi 11 Vormi 1.69 


tags, zu............... 


Brillen die Kopfweh beſeitigen 


und die Schtrat verbeſſern ſind ein Segen, wie Viele 


beſtätigen werden. Ich babe taufende 
mit Brillen für ihre Augenlei— 
den u me und e3 Miürde 

eben, wenn Eure Augen e3 nötbig haben. 


Damen und Kindern 


Goldene Brillen, 
$1.90 6i3 33.90 
vollitändig. 


mir zu 
Hirsch 


Augen: 
Spesialtit 


bon Männern, 


bei 
Goldene —— 


Wie bo Iidt’ 8 ante. NR 


mid freuen Eu 


Wurmarkiger, perfnoleler Zullan " 
Venen, Kelchwerden, Schwäche, gedeill. 


Die Chicago Medical Clinic heilt 
chroniſche Krankheiten. 


Wurmartiger bes 
fnoteter Zujtand der 
Venen, Anſchwellun⸗ 
gen, ſchmerzhaft oder 
anderweitig, Hämor⸗ 
geben und Fiitel, 
Blutvergiftung, akut 
oder chroniſch. Spe⸗ 
bie 5 Regen in 3 
8 5 Tagen Hurirt. 
ng une in 
tunden ee 
tigt. Sn Krankhei⸗ 
ten können nur durch 
einen erfahrenen Spegialiſten geheilt 
werden. Patent⸗ Mediginen geben nur 
zeitweilige Erleichterung. Die Chi⸗ 
cago Medical Clinic hat Behand⸗ 
Iungömethoden erfunden und berboll= 
fommnet, die chronijche Krankheiten 
dauernd heilen. Keine Schablonens 
Behandlung. Ieder Fall wird nad 
den ihm eigenen Symptomen behans 
delt. Für SKonfultation oder Rath 
wird nichts berechnet. 
mn Sie oder beſuchen Sie 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 South State Str, 
Edicago IL 


— — 
ll 


—* 
Wi 
I Zn 
— 


Die Spezialisten 
der Chicago Medical 
Clinic ind beſon⸗ 
der erfahren in der 
Heilung der folgen— 

den Krankheiten: 
Verluſt von Kraft, 
Beſchwerden, wurm⸗ 
artiger, verfnoteter 
ultand der Benen, 
lutvergiftung; alle 
chroniſchen, u. Spe⸗ 
zialkrankheiten wei⸗ 
chen leicht ihren 
fortſchrittlichen Be⸗ 
Behandlungsmethoden. Die Spezia- 
liſten behandeln erfolgreih alle 
chroniſchen und bejondere Krank— 
Pa der Männer,, einschließlich 
üftweh (Spiatica), Rheumatis> 
— Katarrh, Nieren- Beſchwer— 

en. 
Sprechſtunden: von 10 Ubr Vor⸗ 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags und 
hr Abends. Sonntags nur 
bon 10 bis 12 Uhr Mittags. Ehe 
—— anderswo hingehen, beſuchen 
ie uns in der 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 South State Str. 
Edicago, JIL 


— 


Unſere beſte Empfehlung iſt: 
Nicht ein Dollar iſt zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeſſen Sie nicht, kein Geld iſt erforderlich, um unſere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unſerer Garantie. 


Nicht ein Doſlat iſt zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 
BSR u 3. 


— Er rieht’3 Thon. — Blumenthal 
(von der Börje zurüdiehrend): Aron- 
ftein, e8 riecht. mer fo jengerich bier im 
Kontor. — Xronftein: Gott, mas for e 
feine Nof’, i8 uns doch durchgebrannt 
ber Kaflirer. 


— Menfhenfreundlid. — Gärtner 
(zum‘ Klempnermeifter), beffen Lehr: 
ling auf dem Dad; arbeitet): „Recht 
fo, Meifter, daß Sie den Kleinen Jun- 

n bingefchidt haben; der fartn mwenig- 
hen nicht jo viel Schaden anrichten, 
Soenn er berunterfällt!” 


— Mancher heirathet ein Mädchen 
nur, weil er fie feinem Nebenbuhler 
mikgönnt. 


— Mohl möglih.— Pfarrer: Aber 
Michel, wie fönnen Sie nur-beim Pflü- 
gen jo lafterhaft fluchen?'Wiffen Sie, 
mie Schiller jo fchön fagt: „Wenn gute 
Reden fie begleiten, bann fließt die Ar⸗ 
beit munter fort. *— Michel: Ach nein, 
Hohmürben, mit guten Worten richte 
ich bei den Viechern nir aus, da ziehen 
fie überhaupt nicht) 
james Diner. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 7. Zuli 1908. 


2olalberidht. 
ehmutiger Shader. 


Stellenvermittelungsagent und feine Sefre- 
tärin hinter Schloß und Rieael. 

Hilfsftaatsanmalt Aoe ermwirkte ge- 
ftern am Spätnadhmittag die Verhaf- 
tung de3 Gtellenvermittelungsagenten 
M. ©. Enright und feiner Sekretärin 
drl. Margaret Hoen unter der Anfla= 
ge, die 19jährige Frau Mary She: 
nedfa an Wm. Simes, den Leiter deö 
Bordells, Nr. 2001 Armour Xbe., ver- 
Tchachert zu haben. 

„rau Shenesfa wurde vor Jahres- 
frift von ihrem Manne verlaffen. Ihr 
tleines Kind Liegt fehmer erfranft im 
Gounty=-Hofpital darnieder. Vor zmei 
Mocen fprach fie in der von Enright 
betriebenen Gtellenvermittelungsagen= 
tur, Nr. 21—27 W. Lafe Straße, vor 
und fragte an, ob man ihr nicht Arbeit 
berjchaffen könne, 

srl. Hoen, von der die meiblichen 
Kunden bedient werben, foll ihr erflärt 
haben, daß fie ihr eine te Stelle in 
einem Kaffeehaus verfchaffen fönne. 
Sie würde dort herrlich und in Freus 
ven leben und jchiweres Geld verdienen. 
Dann babe fie ihr einen Brief mit der 
Auffhrift: „Wm. Simes, Nr. 2101 
Urmour Xoe.“, gegeben, fie aufgefor- 
dert, jich unverzüglich und ohne zu 
irgendwem darüber geiprochen zu ha= 
ben, borthin zu begeben und Simes 
das Schreiben zu überreichen. 

Um Ziele angelangt, habe Simes fie 
auf ein Zimmer geführt und fich ent- 
fleiden laffen. Fünf Tage habe fie in 
der Lajfterhöhle zubringen müffen, ehe 
e3 ihr gelang, auf die Straße zu Mit- 
gliedern der Heilgarmee zu flüchten. 
Die braten fie im Diakonifjfenheim 
unter und benadhrichtigten den Staat3= 
anmalt. 

Die Verhafteten betheuern, felfenfeit 
überzeugt gemwefen zu fein, daß Simes 
ein anjtändiges Kaffeehaus betreibe. 
E3 märe ihnen fonft nicht eingefallen, 
ihm Berfonal zu verfchaffen. 

Weshalb der Name der Frau She: 
neöfa der Vorfchrift zumider nicht in 
die Bücher eingetragen ift, darüber 
fonnten fie feine Auskunft geben. 

Herr Roe behauptet, Bemeife dafür 
zu haben, daß von Entight und Frl. 
Hoen auch zimpei andere Mädchen over 
Hrauen an Inhaber von Borbells ver: 
Tchachert wurden. 

Die Anaeklagten wurden heute dem 
Stadtrichter Newcomer vorgeführt. 
Der verurtheilte Frl. Hoen zu fünf 
Tagen Gefängnig und $100 Gelb: 
Strafe, fowie zur Tragung der Koften. 
Enright wurde um $50 und die Koften 
geitraft. - 

—-—— — 
Zuguniften des Bellagien. 


Wittwe madt einen Wırth für den To) 
des Gatten verantwortlich. 

Bor Richter Gibbons fand heute eine 
meitere Verhandlung der Klage auf 
$10,000 Schadenerſatz ſtatt, welche 
Julia Chullet gegen den früheren 
Schankwirth John Abramovicz an— 
geſtrengt hat. Die Klägerin macht 
Abramovicz für den Selbſtmord ihres 
Mannes, Stamey Chullek, verantwort— 
lich, der ſich am 24. November 1907 
erſchoß, nachdem er ſich angeblich in 
der Wirthſchaft von Abramovicz, Nr. 
8400 Mackinaw Ave., betrunken hatte. 
Geſtrigen Zeugenausſagen zufolge war 
Chullek infolge häufiger Beſuche jener 
Wirthſchaft zum Trunkenbold gewor— 
den und hatte jeine Arbeit vernachläj- 
Tigt. Heute aber erklärten andere Zeu= 
gen, daß Jie kurz por dem Gelbjtmorde 
mit Ehullet zufammen gearbeitet hät- 
ten und daß diefer feine Stelle in den 
Stahlmwerfen nicht hätte behalten fün- 
nen, wäre er unmäßig im Trinken ge— 


mefen. 
— 9: 8 - — — 


Kaperte „Nellie Johnſon“. 


D. W. Seavey behauptet, von Kapt. R. J. 
MceCormack Erlaubniß erhriten zu haben. 

Unter der Antlage, mit dem Schiff 
„Rellie Sohnjon“ auf und dapon ges 
fahren zu fein und die Bemannung 
und den Fractauffeher, William Lo- 
quilt und Hugh Colton, zur Meuterei 
veranlaßt zu haben, wurde heute Da- 
niel W. Seavey von Bundestommiffär 
Foote den Bundes-Großgeſchworenen 
überwieſen. Seaveys Ankläger iſt 
Kapitän Robert %. MeCormad, der 
Kapitän und Aheder der „Nellie Kohn= 
fon“. Seavey hat $500 Bürgfchaft ges 
ftellt. Er foll das Schiff in Grand 
Haven, Mich., gefapert haben, behaup- 
tet aber, Kapt. Me&ormad habe ihm 
gejagt, er fünne das alte Boot nehmen 
und damit machen, was er er molle. 
Me&ormad beitreitet das und behaup- 
tet, er habe mit Seavey Streit gehabt, 
und Geaven habe ihm einen Gtreid) 
ſpielen wollen. 


Müder Erdzupilger. 


Sn feinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 3719 Morgan Str. machte heute 
der 45jährige Arbeiter B. Riken mit- 
tel3 Karbolfäure feinem Dajein ein 
Ende. Seine Frau und vier Kinder 
jollen ihn vor zehn QIagen verlaffen 
haben. Er nahm fi das fehr zu Her- 
zen, verfiel in Schwermuth und fchlih 
fi) aus dem Leben. 

Mehrere von ihm hinterlaffene 
Briefe wurden von der Polizei be= 
5 und dem Koroner über- 

eben 

Frau Riten und bie Kinder werden 
polizeilich geſucht. 

— — — — 
Für banterott erflärt. 


Bundesrichter Landis erklärte heute 
Frau Dora McDonald, die MWittme 
von „Mile“ McDonald, für banterott, 
trogdem der Anmalt ihres Bepollmäd;- 
tigten B. B. Goodrich eine beſchworene 
Ausſage erbrachte, wonach Frau Me—⸗ 
Donald ſchon am 25. Mai, ehe noch 
ihre Bankerotterklärung beantragt 
war, zu dauerndem Aufenthalt nach 
New York übergeſiedelt und damit ber 
Gerichtsbarkeit des hieſigen Gerichts— 
hofes entrückt ſei. Zugleich überwies 
Richter Landis den Fall dem Referen⸗ 
ten Eaſtman zur Unkerſuchung. 


Bier auf Zügen. 


Sanatifer wollen den Derfauf in „trodks 
nen’ Bezirken verhindern. 
(Eigenberiht der „Abendpoft“). 


Springfield, ZU., 7. Juli. BVertre- 
ter ber Klfinoifer „Anti-Saloon 
League“ im füdlichen Allinois planen 
eine gerichtliche Klage gegen die Chi- 
cago, Peoria & St. Louid-Bahn, um 
diefe zur Einftellung des Geträntever- 
fauf3 auf ihren Zügen in „trodenen” 
Bezirken zu zimingen. Die Klage 
dürfte in Havana im Kreisgericht von 
Mafon County anhängig gemacht 
werden. Die den Getränfehandel Ici- 
tenden Bahnbeamten erflären zwar, 
daß nur fogenannte Vemperenzbiere 
ton nicht mehr ala zwei Prozent Ul- 
foholgehalt verfauft werden, aber vie 
Alfoholgegner behaupten, daß die Rei— 
ſenden auch wirkliches Bier haben 
können. Wahrſcheinlich wird die 
Bahngeſellſchaft ſich zur Wehr ſetzen. 

Die Chicago & Alton-Bahn, oder 
bielmehr die Pullman = Gejellichaft, 
deren Wagen auf jener Linie fahren, 
bat unlänaft die „Buffets“ zmifchen 
Springfield, Chicago und St. Zouis 
abgejchafft, weil die Züge durch fo 
viele „trodene” Bezirke fahren, dagegen 
bat die Chicago, Springfield & St. 
Louis-Bahn, deren Züge faft daffelbe 
Gebiet berühren, die „Buffets“, aller- 
dings mit „QIemperenzbier”, beibehal- 
ten. Die Lofaloptionijten wollen aber 
den Buffetdienft ganz abgejchafft ha= 

; B. 


ben. 
— — — — — 


John M. Moach. 


— 


Er achört cuh zu den Aftionären der 
„Central Ef Securities Company“, 


Soyn M. Road, der Präfident der 
Chicago Railway: Company und Geo. 
%. Stone, der Sefretär der Chicagoer 
Produftenbörfe, wurden heute von der 
Grandjury bei der Fortfegung derlin- 
terfuchung der Gebrüder Rhodus’fchen 
Gejhäftsmethoden ala Zeugen ver- 
nommen. Die beiden befannten Geld» 
leute gehören zu den Aktionären der 
„Sentral Life Securitieg Company“, 
dem Hauptunternehmen der Gebrüder 
RhHodus, haben aber am Gefchäftsbe- 
trieb feinen thäatigen Antheil genom= 
men, jondern find angeblich, wie viele 
Andere, Opfer der Finanzfünfte der 
drei Brüder geworden. Herr Road) 
ift, mie verlautet, einer der größten 
Altionäre der Gefelihaft, mährend 
Herr Stone nur mit einem fleinen 
Betrage betheiligt if. Herr Road 
wurde zuerjt vor die Großgeſchwore— 
nen gerufen und von den Hilfsdi— 
ſtriktsanwälten Childs und Shirer 
verhört. Gleichzeitig wurden der 
Grandjury Aktienzertifikat-Bücher und 
andere Beweismittel vorgelegt. Herr 
Stone blieb dann bis zur Mittags— 
pauſe im Berathungszimmer, beide 
Herren hüllten ſich in Schweigen über 
ihre Ausſage. 

—12 +0 ——— 
Kandidaten der Wafl:rfanatifer. 


Die prohibitioniftifche Partei reichte 
heute beim Countyfchreiber Petitionen 
für die folgenden Kandidaten für Die 
Vorwahlen ein: 


Kreisgerichtsfchreiber: — Raymond 2. 
Hoffman, John R. OReilly, Harın Shep- 
pard. 

Appellhoffchreiber: — Trederid Hunfche, 
William E. Hocding, Halmar Wefterdapl. 

Superiorgerichtsjchreiber: — William 9. 
Kerr, Harry W. Whitney. 

Affefforenbehörde: — Kohn W. VBenable, 
Robert F. Mir, Rays N. Llond. 

Revifionsbehörde: — William G. Wilfon, 
Gvanfton; George W. Cummings, Edgar 9. 
Ihorp. 

Präfident des Gountprathes: 
©. Hoit. 

Gounty:Kommifjäre: — John O. John— 
ſon; John Hagſtrom, John F. Gunneen, 
James C. Bohart, Victor Behrens, Alfred 
E. Baker, PB. M. Anderfon, Francis —J 
Walſh, Auguft 9. Stoglund, Guſtav 2. 
Seaquift, Kohn 3. Stedman, Leroy A. Sim: 
mons, William 9. MeMWhorter, Edivard 
Fiellander, Edgar WM. Stevens 

Staatsanwalt: — William Street, Jofeph 
Tyſſowski. 

Grundbuchführer: — 
Matthew M. Kalfold. 

Leichenbefchauer: — Joſeph F. O'Peill. 

Aſſeſſorenbehörde: — Arthur J. Rich. 

Abwaſſerbehörde: — Edgar S. Nether— 
cutt, Alfred D. Colman, Wilford C. Toles, 
William Knight, George S. Sawyer, Alvin 
W. Rowe. 


— Lowell 


David B. Decker, 


— — ö — 
Schöpft neue Hoffnung. 


Im Thompſon-Fall ſteht eine wichtige Ver— 
haftung in Ausſicht. 

Inſpektor Wheeler iſt der Meinung, 
daß das Dunkel, in welches der 
grauenhafte Tod der Frau Frances 
Thompſon gehüllt iſt, vielleicht noch 
heute gelichtet werden wird. Eine 
Frau, die angeblich in der Geſellſchafl 
der Frau Thompſon geſehen wurde am 
Morgen des Samſtags, an dem letztere 
mit dem geheimnißvollen J. H. Ray— 
mond die Herberge bezog, in der ſie er— 
würgt wurde, iſt jetzt angeblich von den 
Häſchern ſo gut wie umzingelt und 
dürfte noch vor Sonnenuntergang ver— 
haftet werden. 

„Wenn wir die Frau dingfeſt ge— 
macht haben, und ich glaube, daß das 


Finanzielles. 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


Südweit-Ede LaSalle und 
Baihington Str. 
Spar-Einleger 
find freundlichjt erfucht, ihr Geld 

nad) diefer Bank zu bringen. 
DreißrozentZinjen bezahlt 
auf Spartontos, 
Unſere ſämmtlichen Bank-Einrich⸗ 
tungen ftehen den Spar » Einles 
gern fowohl wie anderen Kunden 
zur Verfügung. 
Kapital, ueberſchuß und undertheiite Profite 


Eine — Dollars 
ET TERN RRE, HERR 
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Abſolut echtfarbiger 
Staple karrirter 
Schürzen - Ging—⸗ 
ham, regulär 7Te — 
die Yard 


Zwei 
Eingänge 


da3 Dubend für 
gute QualitätGum— 
mibänder f. Frucht= 
gläjfer, regulär 5c 
as Dubsend. 


u d'2c 


für große 
Ihlichaveige Sup 
pen=- oder Dinuers 
teller, der reguläre 
Preis it ic. 


! 
Corte nur für einen 


21 
DE ac 
das Stüd 
große Corte 
pengläfer, 
lär zu 5c. 


u TVac 
die Yard für 36 
Bol breites Gardi=- 
nen = Neb, veguläs 
rer Preis 12%%c. 


für 
Lam⸗ 
regu⸗ 


Tiſch — 


für.. 

14 Ya - Sad, 
Fancy Peaberrh = 
Dt. Mafjon Jar 


ri 
da3 Cu für zus 
fammenlegbare Ras 
fen - Stühle, mit 
Canvas - ik, reg. 
Preis 39c. 


für 8 Quart 
regulär 49. 


ar 


nur eine Frage weniger Stunden ift“, | 


fagte der Anfpettor, „jo werden wir 
erfahren, mer eigentlich der Raymond 
ift, der den Mord verübt hat. Die 
Frau weiß Alles. Sie wird und muß | 
beiten. Wir find Jeit mehreren | 
Tagen auf ihrer Fährte. Yhr Be— 
mühen, uns zu entfchlüpfen, if frudt- | 
103.“ 

Frant Carlton und Olaf DOlfon 
find aus der Unterfuhungshaft ent= 
laffen worden. 

„Bing“ Covert und Frau Hamil- 
ton befinden fich noch in Haft. Ihr 
Verhör ift bisher ergebnißlos ver— 
laufen. 

Die SG: fhmadsrihtung der Stede 
muͤcken. 


Unter gleichen äußeren Bedingun⸗ 
gen haben manche Perſonen unter der 
Mückenplage ſchwerer zu leiden als an— 
dere. Dieſe Thatſache hat an Wich— 
tigkeit außerordentlich gewonnen, ſeit 
die Forſchungen der jüngſten Zeit feſt— 
geſtellt haben, daß die Stechmücken 
Ueberträger anſteckender Krankheiten, 
wie der Malaria und anderen ſind, ſo 
daß es von erheblichem Intereſſe iſt, 
zu erfahren, aus welchem Grunde ein— 
zelne Individuen mehr und andere 
weniger von den gefährlichen Inſelten 
heimgeſucht werden. Das Journal 
der amerikaniſchen mediziniſchen Ver⸗ 
—* bringt jetzt eine inhaltreiche 

Schilderung der Unterſuchungen, die 
der Leiter des Inſtituts für Experi— 
mentalhygiene und Paraſitologie der 
Univerfität Lauſanne, Profeſſor Galli- 
Valerio, nach dieſer Richtung unter⸗ 
nommen hat. Als wichtiges Moment 
für die „Bevorzugung“ ſeitens der 
Moskitos hat ſich die Farbe der Klei- 
der herausgeſtellt. Die Verſuche, die | 
mit verfchievenenMüdenarten der Gat- 
tung Anopheles durchgeführt wurden, 
haben gelehrt, dak duntle Gemänder 
etwa die vierfache Anzahl anzogen ald 
belle, jo daß legtere jedenfalls bie | 
Mostitoplage abihmwächen, wenn fie 
cu feinen vollen Schuß gemähren 
fönnen. ebenfalls it die Wahl leicy= 
ter Stoffe eine minbeftens ebenſo mirf- 
jame Maßnahme in Malariagegenden, 
mie da3 Tabafraucden, und follte von 
allen Uerzten empfohlen werden. Es 
if: ja verftändlich, daß der Volfäglaube 
zu der Anficht fommt, daß das Blut 
diefer oder jener Perfonen den Müden 
beffer oder „füher“ fchmede, aber rich- 
tig ift diefe VWermuthung nit. Zu-> 
nächit müßte man annehmen,daß ſchon 
der Geruch folche Unterfchiede fennt- 
lich made, was immerhin recht Hypo- 
thetifch wäre. Hingegen ift es jehr ein- 
leuchtend, daß die Vorliebe der Mos- 
fito3 fi) auf den Zug nach dunfleren, 
und daher befonder3 warmen Flächen, 
zurüdführen läßt. 

— — — — 


Das Räͤthſel des Geſchlechts. 


Ueber die Vertheilung der Ge— 
ſchlechter auf der Erde hat van Lint 
auf Grund ſtatiſtiſcher Erwägungen 
eine neue Theorie aufgeſtellt, worüber 
die „Politiſch-anthropologiſche Revue“ 
berichtet. Danach ſoll ſich das Ge— 
ſchlecht des Kindes nach dem ſchwäche— 
ren der beiden Eltern richten. 
tieferen Sinn dieſes Naturgeſetzes er⸗ 
blickt van Lint in dem auf Erhaltung 
der Art gerichteten Streben der Natur; 
der ſchwächere Ehegatte erhält einen 
Nachfolger, damit ſein mehr gefährde— 
tes Geſchlecht nicht verſchwindet und ſo 
das nothwendige Gleichgewicht in der 
Fortpflanzung der Raſſe bewahrt 
bleibt. 

Die auf der ganzen Erde beobachtete 
Thatſache, daß auf 100 Knaben im— 
mer 105 oder 106 Mädchen geboren 
werden, gilt nur nicht für die Zeit 
nach einem Kriege; nach dem Kriege 
1871 und während der langen Kriege 
Napoleons hat man in Frankreich 
feſtgeſtellt, daß die Geburtsziffer bei 
den Knaben * war. van Lint er⸗ 
Härte dies ſo, daß bei einem Kriege 
alle ſtarken —* jungen Männer ins 


Feld ziehen und nur noch ſchwächliche 


—— — —— — — — — — — 
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heile Bruch, 815 


u In ciner Behandlung 
a Kein Meier — Keine Schmerzen 


Die größte Entdefung, 
gefährlichen Leidens. 
Minuten in Anfpruch; ift fchmerzlos: 
beit ab; it eine fichere, 


diefes 


die_ je gemacht wurde, für die Heilung 
Die Behandlung nimmt nur wenige 
bält Euch nicht bon der Ar 


politive Kur. Sch nebme nicht alle Fälle 


an, aber ich beile alle, die ich übernehme, und garantire dab die 
Heilung nachhaltig ift. Ich babe taufende in den legten dreieinhalb 


Sabren gebeilt, und die 
Rachbars 
in allen Theilen der Vereinigten Staaten, 
mit dieſen. Sie werden Euch überzeugen, 
heile, wie ich behaupte. 


Ein intereſſanter Brief | 


Namen eines naben 


Dr. EN. Flint, * 
22 Jahre Prazis. 


Werther Doltor & 


lint: 


Schreibt um den 
den ich beilte; fie wohnen 
Dann geht und fprecht 
daß ich wirklich Bruch 


Zeugniſſe veröffentlicht. 
von Euch, 


Weſt Pullman, Ill. 1. Juli 1908. 


se fchreide Ihnen einige Zeilen um 8 


Sie wiffen zu laffen daß ih don meiner Kur jehr erfreut bin. Sch bin völlig aufrieden- 


geitellt 


und twerde Ihre Behandlung aerne empfehlen. Sch glaubte nicht dab Bruch ohne 


Meifer geheilt werden Iönne, bis ich von Nhrer Behandlung börte, und auch dann glaubte 
ih es noch nicht. Aber jest bin ich davon überzeugt, weil ich gebeilt bin, und zwar jeit 


drei Monaten. Sie beeurladten mir abfolut feine 
Minuten in Anfprud, und ich fonnte gleih zu meiner Arbeit zurädtehren. 


Shnen den beiten Erfolg in Ihrem wundervollen Wirken. 
11723 Harvard 


Sofepb Karl, 


und e3 nahm nur zebn 
SH mwünfche 
Achtungsvboll 


W. Pullman, Chicago, JII. 


Schmerzen, 


Ave., 


Da3 obige ift nur eines von hunderten von Zeugniſſen, welde ich_beröffentlicht habe. 


Wenn Ihr an Bruch leidet, laßt Euch dur nichts 


werdet gebeilt. 


abhalten, fondern fommt jegt und 


Ich heile auch daricofe verfnotete Adern bei Männern, in einer Behandlung, ohne Mef- 


fer oder Schmerzen, und garantire die Heilung. 


Ahr fünnt fie jonit nirgends befommen. Nbr 
alte Männer — fhwah und erihöpft — werum nicht zu einem Arzt geben, der feine Bas 


tienten wirflich beilt? Warum fih einem Doltor zweiter Klaffe anvertrauen, 


beite zu baben iit? 
Konfultation frei. 


Die Methode ift bon mir felbit entdedts 


— unge, in mittleren Jahren ftehende und 


wenn Der 


Korreipondenz erwänidt. 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str., Ede Madilon Str. 


Office offen von 9 Uhr Viorgens bis 6 Uhr Abends. 


(2. Floor), Zimmer 216. 


Arbeiter lönnen Montag und 


Donneritag Abends vorfpreden; Dffice offen bis 9 Uhr Ads. Sonntag don 9 bis 1 Uhr. 


' Si A Herren allein! 


oder ältere Männer zurücbleiben, die 
nach feiner Theorie zum großen Theil 
| Knaben erzeugen. erner hat man 
| beobachtet, daß Ehen zwifchen einem 
alten Mann und einer jungen Frau 
häufig nur mit Knaben und jedenfalls 
mehr mit Knaben als mit Mädchen 
gejegnet find. Nach einer Statiſtik von 
Sadler fommen auf 1000 Mädchen 
865 Knaben, wenn der Vater jünger 
ift al3 die Mutter, 948 Knaben, wenn 
fie gleichaltrig find, 1037 Knaben, 
wenn der Vater 1 bis 6 Jahre, 1267, 
wenn er 6 bis 11 Jahre, 1474, wenn 
er 11 bi8 16 ahre, 1632, wenn er 16 
und mehr Jahre älter ift al3 die Mut- 
ter. Sit der Mann mehr ala 18 Jahre 
älter al3 die Frau, fo follen jogar auf 
100 Mädchen 200 Knaben fommen. 


— Schwierige Programm. — „'ne 
fchwere Woche hab’ ich vor mir: Mon- 
tag — Aushilfe als Gtreifpoften, 
Dienjtag — Treiber auf der ‘agd, 
Mittwoch — Auffeher beim Automo= 
biltennen, Donnerstag — Wahlrecht- 
demonjtration! Freitag — por Gericht 
fchwören, Sonnabend fommt meine 
Schmiegermutter — da wird mohl aus 
der Sonntagdruhe auch nicht viel wer— 
ben!“ 

— Der Prog. — Kommerzienrath 
(zu feinem dichternden Sohne): „Das 
eine jage ich Dir aber, Adolf: In ei- 
ner Volfsausgabe dürfen Deine Sa= 
chen nicht erfcheinen!” 


Erturjionen 


jeden Sonntag 


_ nd — 


Hannah & Keeney’s Addition | & 


— in — 


Chicago Heights. 


ber großen Fabrikftadt, gelegen an der &. & 

E. J. R. R. C. T. T. R. R. und E. J. & E. 

R. R. —16,000 Elnwohner. Ueber 60 verſchie⸗ 

dene Fabriken jetzt dort und mehr werden er— 

richtet — Kirchen — Schulen —Banken — Ars 

beit für Jedermann. Interurbn Cars vor 
Chicago jede halbe Stunde. 


Lotten für 8250 


unb aufwärts, 
Beicite Bedingungen. Sewer — Waller — Gas 
u. f. w. vorhanden und fon bezahlt. Hänier 
verkauft auf leichte Abzahlungen. — Wegen 
Auskunft und Eifenbahntidet3 fprede man bor 
Zimmer 405 Chamber of Commerce, oder man 
telephonire Main 2761. 


| 
| 
| 
| in 
| 


| 


Hattie H. Keeney, Eigenthämerin. 


Eintritt frei! 


Da3 deutihe männlide Bublifum ift hiermit 
A eingeladen, die Gallerie der Wifien- 
aft, 344 South State Str, Chicago, Sl. 
uenigeti zu bejudhen. Man fieht Hier getreu 
nad der Natur in Was und Gips gearbeitete 
Pradteremplare der Bathologie, Krantheitde 
Iehre, der Diteologie, ————— der Ver⸗ 
dauungs-Organe. Das Publikum iſt eingeladen, 
den Urfprung der menidliden Rafle von der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man jehe die 
Laumen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monitrofitäten. — Gtudiren Sie die Wirlkun— 
en bon Krantheiten und bon Lafter, wie dier 
elben in den 
Lebensgroßen Abbildungen 
in ihrem gefunden und franlen Zuftande dar» 
geitellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
felten im Leben finden. 
Eintritt frei! 
Dfien täglid don 8 Uhr Morgens bi3 Mitter- 
nadt. 


Sreie Jallerie der Wifenfchalt 
344 S. State Str., 


Chicago, FU. 2 


Arbeit u. Arbeit u. Woyllland im Süden im Süden 
Deutidhe Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin County Alasama. 
Keine Arbeitslojigkeit, Banils, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Familien, aufriedene, 

freie, deutihe Männer und Samiliem bejtätigen 

es. Kommt mit ung. 


Grfurfion am 7. Juli. 


Das bejte Harms, Srudt- und Gemüjeland an 
der Golflüfte. Nahe Märite ——— guter Er: 
2 für PBrodulte. Zährlid 3 w — u Ev 

agsfähigfeit bis $250 per Kicchen, 
eu ulen, Hotel3, Etore3 20: Es “ehe geſund. 
Ein Paradies für Leidend 

Warm irn Winter. Kühl fin Sommer, 

Reines weiches Waſſer. 

Freie Reiſe für Käufer. 


L. v. d. Leck & Co., 


de Nurtd Ave. u, u Str„ Kemper Bde 
immer B. Hin,x,bis 


Schiffskarten 


nach Europa. 
6 Tage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 
€. €. Benjamin, Generalagent 


Eifendahn-Fahrpläne. 
Chicags Dim: 


lern nn an 
„a bang 
Gent Site — Eee 


©t. Baul, Omaha, Kanji. * 33 


yron, Speamore 
St. at Sa: = ang“ 
Ra 


Dubuque, Byron, Epcamare.**7 :05 Bm geh Nm 
— 
Er Baul, Omape, Ranj.Eity "UORM * 


r — — — — — 





